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Mennonitiiche Deidhimtsblättererausgegeben a

Mennonitiigen el  15  rein
Yr unÖ Aahrgang n Dezember 1937

Yas Laufertum in Calsins Inftitutio on 1536
Hon KX5öbhler

Soweit ich )ebe, i)t Die B rAge nach Dem £äufertium in Der C1L-
iten ZAusqgabe DDN Calvins Jnjtitukio bisher noch nicht aufgeworjen
worden. In jeinem Aufaße Yie Yuellen DEr Jnjtitukio DDN 1536
Evangel. Zheologie 19306, Ö, ungarijch in DEr S eltichrift Der
fheologiichen a  u DON Debreczin, englilch in Ihe evangelıical
Quarterly 1936 acht Auqu ff Yang NUrTr „DIE Tırfien Jeiner
Aitreformatoren, Die auf Die Seftaltung jeiner Vehre, )oweit WITr
erkennen können, DDN Einfluß waren“, nambaft, Yutfhers
Kleinen Katechismus, Yelan  DNS$ SDCH, 3winglis Commentarius
de Veilad ei alsa relıg10Nne, ucers$ Evangelienkommentar. @  ert
art unDd MWilhbelm Niejel machen in IDTEeT Ausqgabe Der
Inftifukio DDN 1559 (Joannis Calvını electa BD I1 7
1928 in ehr dankenswerter Weile in ibren Anmerkungen auf
AuseinanderjeBungen GCalvins m ıt Dem SAUTFCL
{u '4 insbejonDdere mit aufmerkjam vgl
BD { 11 367, 449), reifen aber NT bis 3UrT Jnitifufio DDN 19539
zurü nicht aur Die Er{tausgqabe. Jmmerbin bat ‘Deter at in
Jeiner Ausaqabe DEr Eritausagabe DEr Inftitutkfio einiqge IMate ıIn Iln-
merkungen au} Die Fäutfer verwiejen. Einzig Im E la
in Jeinem „Calvin“ 1936 acht eine Andeukung, DaR Calvin
In ‘Daris auch mit „Miedertkäufern“ zuljammen WwWAarT, ohne reilich
)pez3ie auf Die Jnitfitukio verweiljen, aber ruckt DOCH Die
Das £äuferium gerichtete, 1534 verfaßte Psychopannychia unmit-
felbar DOL Die Jn jtitukio DON 195306

(B ann aber keinem 3weifel unterliegen, Da CSalvin <bon
in Der eritfen Ausagabe Jeines großen Doqmati]dhen I erkes Jich mu
den Läufern auseinanderjeßt. Atöglicherweilje tindei eine
Durcdhprüfung noch mebr Siellen, als ım Folgenden mitgeteilt
wWerDden.



In Cap. De sacramentıis (Ausgabe ar L, 118) rechtferkigt
Salvin Die Aotiwendigkeit Ded IInnnl Siem enbei Den
Sakramenten DUrCH Den Hinweis auf unjere Heifchlicdhe ‘Na
LUL} WITE „Ddenken nichts Seiltiqges, konzipieren nicht einmal Sei
iqe al}o UDE uns pft DUTCH JeNne Heilchlichen Siemente
)LCH unDß Läßti gerade leiiche Das Seiltige beirachten icht als
wenn en Ddie Den Sakramenten uns vOorgeleHt DWDEeL-
Den, DEr aiur DCer inge )teckten JonDdern weil jie oft
Diejem 3wecR gezeichnet (als Zeichen beitimmt) a Dageagen
ireien „gewile euftfe auf Sie argumenftieren entweDder wiljen
IDIT Das YBort Sotftes Das Dem Sakrament vorAuUSgeht DCTr
WADIEe Bille (SHopftes i 0DCer IWDITE wiljen 65 nicht wijjen DIL 09 10
lernen MDIE Aus Dem Sakramente, Das binferher DIq nı eue
ijjen WDITE eg nicht 10 wirz CO uns auch DAas Sakrament nicht Lleh
reh, Dejjen ra 110 Cnergie DTIie lieagt“ Richtkiaq be-
merk{ eier art „Yas i eINe rwägung Der Aur eT
jie inD Hie „gewilNen eute Hier eugnet inman DAas Sakrament als
BHerbindung Des Yortfes Sottes mit linnlichen Eiemente;
Das Abendmabl wIitrD Sedächtinismahl Die aurte Bekenntnisakt
aber beides i nicht SGnadenipende DurcCh Bıot unDß Iiein ODDEr
aljer Gas eiltige unDd Sinnliche werden ar DDN einanDder
geirenn CIM SGrundgedanke Des Zäuferiums auf Den wohl
Erasmus DON Rotterdam unDd Damit leßlich Die Olntike eingewirkt
hat auch 3wingli ibm egenjaß Cuther ehrt nabe
Calvin eniqeagnei Die Urkunden gehbeftefen GSiegel 1in qewiß

JLCD nichts jie wertlos DWDeNn DAas Dergament nicht be-
riebDen MWDUATEC, aber alg 3ujaß Dem gelhriebenen QBort haben
lie DOCH iDren bekräftigenden JBert er verfeidiagt al1o Die Yier-
DinDdDung DDN Yort unDd ESlement

JBeiter kommt Calvin bei Beiprechung DEr au auf Die
LÄuter reden IBiederum DD  z jakramentfalen Blickpunkt aus
Sie ‚haben reibden qgewagi Die aurte )ei nı nDderes als
eine Kennmarke (tessera) unDß Kennzeichen nota) DurcCh Das wWIe
unjere Religion DDT Den Atenidhen bekennen MWIE DIe Dibdatien
Die Jnjignien te Kaijers iragen als Kennzeichen te Berufes“

127) Calvin WITr Dem Berkennung Der Haupifjache
bei Der aurte DDT CEmprang OCr Sündenvergebung &X kommfidann

3Zujammenhang mit Der aurte noch einmal au} Die £äutfer
\prechen, bezeichnet lie mit dem YHamen Catabaptistae (über Den-
jelben RBlanke rit 3wingliausgabe BD VI, DEr
Über]Chrift DDN wiınglis eNCAUS catabaptıstarum strophas) unDd
bringt Jie nuit Den Yonalfilten BHerbindung DYer nla il Die
Frage, OD Der Spender Der aurte ür iDte Mirkung DDN eDeUL-
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IUNg jei Yie Honakiltien verlanagten ‚würdigen“ Spender
„Verartkiaq JinD hbeute unjere Catabaptijten, Die leuagnen, DaR 13038
rechtmäßig gefautt Jjeien weil MDITE DDON Sofflojen unDd SGiößendienern
ım el Ded ‘Dapitkiums gefautt worbden In Deshalb Öringen
lie wütend auf Aiedertkaufe“ 154) Calvin nennt DAg
„Zorheiten“, wWIrD aber Ddem [Äuferi]dhen INotip Der “Sorderung
Der Erwacdhjenentkaufe Reiner Aeite gerecht.

Bei Der Delprecdhung DeS Abendmabhls ind Die Säuter
gemeini bei dem „Jrrium Derer, Die leuagnen wagien, DaRß Die
Sakramente Übungen Des Slaubens (exercitia {idei) eien iDn
en ETTeqgen unDd meDhren 137) al1o aber-
alg Die Berkeidiqung De$ Sakramentes DAas Zeichen Cal-
DIN konftatiert Dann eine Übereinjtimmung 3wilchen JLCh und Den
Säufern, jojern jie beide ein wWÜrDdiqes Hinzukreien 3UME en
mabl verlangen unDd Die AINürde Slaube und Yiebe eyen ber
)agt CL, „n Dem Z2Kaßß Der UTtDeE Jind jie weit abgeitt Jie DeLi-
langen Yollkommenbheit Ded Slaubens Dem überhaupt nichts
binzukommen könne unDd CINeE QXiebe gleich Der Chrilti uns
AYber gerade DADUTCH freiben lie alle DO  z Hinzuikrikk diejem
Alahle Tort“ (a 149) Sedacht i hier Die tÄuferilCche
ZAnihauung DD Der Yollkommenbheit Der Släubigen unDd Hin
tergrun i wieDder Der Sakramentsbegriff lebenDdig Das Sakra-
men qibt eIDWDa Yorhandenem in3u i nicht NUTLr Bekundungsakt

Bei Der (cp e libertate Christiana )pricht Calvin
DON jolchen Die „Rein Heil erwarten, Denn

nicht Der Erdkreis ein neue Ziniflig umgewandelt wird
09 Reine Serichte qibt keine Gejeße keine OÖbrigkeiten Dal

was nach iDrer Aeinung IDTeTr ‚$reiheit \ adet” SCalvin 1e Darin
eiINe BVBerkennung Der Unfer|hiede wijcdhen Dem „geiltigen eich
CDhrifti“ unß Der bürgerlichen Ordnung und nenn 1e1e€ QAn]hauung
„jÜDdijch“ Ian Dürfe nicht Die „TANZE Dolitie“ (totam polıtiae
tionem) TÜr „eINeE Sache hbaltien Die Die Chri}tenmenichen
nı angebhe So verkünden Cg reilich manche Sanatiker Aach
dDem DILE DUrCH E1 Dden ESiementen Diejer JBelt abgeltorben
Nind und verjeBt DAas Keich Sottes liBen unter Den Himmliichen,
i 05 UNwÜrDIa Tür uns unDd ieg weit jesjei unjerer Dervorragen-
Dden Stellung, Jich mit projJanen und UNtTeiNeEN Sorten Dera
jien DIie 09 mit Den Chrijtenmeniche jernliegenden OYbliegenheiten
5 tun haben Aozu agen jie SGejebe ohne Serichte unDd “ ribunale?
IRas aber Dat C111 Chrijtenmen|cdhML Serichtfen tun? IBenn
Man nicht DIien Datt, wWas jollen 1ns SGejebe und Serichte., 'F

Calvin hat bier Die 10G täuferilche „Apolitie“ Auge,
ibre Zblehnung eines obrigkeiflidhen AUmtes und Der Be-



teiliqgung DijeNILDeEN eben, aber verkennt Das Yiotip Der
Läufer, Das In Der Sebundenbheit Die Beraprediaq lieat, und
)pie Dellen auft nmaßung binaus FÜr iDn i Die obrigkeit-
liche Yrdnung (polıtıca ordinatio) nofwendig, 10 ange wWIr au}
Erden wanDdeln; womit auch bier Die Tte DDN Der VNollkommen-
hbeit wieDder herein]pielt: „lie agen, 05 eine Yollkom-
menbeil in erI Sottes Jein  «“ Yie nachtolgende echt-
rerfiqgung Der Öbrigkeit Durch Calvin i]t eine AuseinanderjeBung
ml Dem äuferium. „Yie aber nicht beweat werden DUrCH 19 piele
Schriffzengnife, Daß lie 0O nicht wagien, Die]es hbeilige imt Die
OÖbrigkeit) verunglimpfen, wIie eINe Sache, Die mift cDhrijtlicher
KReligion unD Srömmigkeit unverfräglich , was tun lie anders,
als o{ff 12 beihimpren, Dellen Yerhöhnunag mit Der Beihimp
Jung Jeines Almtes nofwendig verbunden ilt Sie verwerjen nicht
Die OYbrigkeift, onNdern Soti, amı nicht ber jie ertiche“ (a

262) 1e1e€ eulte inDd Die Läufer
Aln einer weiteren Stelle (a 2(8) jagt Calvin ın DIEe-

jem 3ujammenbhang: „Du Dürfielt ewille eute inden, Die IDTeT
Obrigkeit JiCH DUrchHhaus gehoriam zeigen und nicht Den WMunich
haben, 0O möchte ür Jie Reine Ybrigkeit geben, weil Jie wijlen,
DaRß 05 10 ür DAas allgemeine 2Bohl quf i} Die aber über DIie OYbrig-
keit eIb{t nicht anDders dDenken wWIie Der in notwendige WÜbel“
Auch bier inD jedentfalls Die Säufer qgemeinft, insbejondere Die 19
genannien „Atillen Zäufer, Die DIie OÖbrigkeit anerkannten unDd IDr
gehor]am/ aber Jelbit kein obrigkeitliches Qlmt bekleideten.
(3 il eine anDdere tÄäuferilche Öruppe als Die ıIn Der vorhergehen-
Den Stelle DDN Calvin iIns Auge ejaßie; vielleicht DAarY MNan Jagen:
i Die nicht melchioriti|che, nicht münitfer|che SGruppe

AAnhanasweile )ei noch einer Bezugnahme auf
Stirauß qeDdacht, DEr 310UT nicht Zäufer WAarT, aber Dem FÄuUter-
tum nahe/tand Calvin )pri DDN „Leuftfen, Die 0$ leuagnen, DAaR
1in Siaatswejen richtig qgeordne jei, Das unter Bernachläjfigung
Der Aofailchen Ataßnahmen (neglectis Mosis politicis) DUTCH Die
unter Den Nölkern üblichen Gejeße regiert wird“. Harunter i
Sirauß veritanden, Der in Der Ir NUL Das$ mojal  © nicht DAS
blürgerliche echt In Geltung en wollte. Für Calvin il eg {9-
richt unDß „GaNz eitel, DwDenn ewijlje eute rühmen, Das Gei1eß Sot
Les, DUrCH A o7es egeben, wWerde beteidiagt, Denn inan e$
und andere eue SGejeße ibm DOTACeZ0OgEN werden“.

ware wüntchen, Da Dad ema Calvin und Das S -Al-
tertum Dem ID}r einen kleinen Beitrag gaben, Can eingehende
Behandtung fände.



Meuere Mirteile Öer Hiftorifer.
MWendung in Her Beu  [  g der Kaufer,

DYurch jeine gründlichen jahrelangen Quellenftudien hat DEr
Hiftoriker Sarl 200011 Cornelius bahnbrechend in Der Se{chicht
\hreibung Der Täuferbeweqgung gewirtkt. Seinem orgehen 101g
fen bald rachwijjen|haftkliche Kreije, Die Jich ernitbaft mit iDr be-
en, wobei Die Don \rüher DDIL hHolländirchen eichi  |hrei-
bern er|hlofenen Quellen Dden DHaritellungen ielfach berange-

wurDden. JIn jener Heit tinqg man einzelne Sebiete Der
Läuferbewegung In Dijjerkatkionen behandeln, Den Segen|tand
DEr Unterjucdhungen ilDeien teils Lebensbeihreibungen, teils lokal-
hiftorijche $ragen G)ie erite DYiljerkatkion 1Orieb Cornelius 1850
über eine Unterjuchung Der bisher enußien Seichichftsquellen DCeS
QKünifterildhen UrtUuDT JDr Tolaten ıIn Rurzer Meit Siraßburger
rbeifen, DIe Den Ddamals Nnur weniq bekannten Quellen nachgin-
gen SD er]dhienen in franz35öJijcher Sprache Schriffen ber AMelchior
Hormann DD Herrtmann 1892), bDer Hans enk DDIL
DIL REöhrich 1853), ber Yienno Simons DDON TIEeDTI Daltian
1857 unDd ber Die Siranburger Säutfer DDN Kouis au 1860
Auch einiqge eufiche t{heoloagi Zeit]chriftfen brachten 1eBt Cein-
gehbendere Unterjucdhungen, 3uer]t Die „heologiicdhen Siudien unDd
RKritiken“ 1851 und 1859), Ipäter Das „Jahrbuch ür DeU  —r  Che
£heologi 1858), Dann DDOL allem Die „Zeit{chrift jür Die hiftorifche
£heologie“, Die beachtenswerte Qlrbeiten DON Heberle,
Hochhuth <Simoth 2Bilh REöhrich und ANippold veröffentlichte.

RBei einem eralei Der Quellen mit Jrüheren Ierken Cel-
Kannte Cornelius bald DIE QAängel Der bisherigen Seichicht{cOhrei
bung Er jtellte eit DaR die bisher enuBßien Quellten 3Um qröß-
ten eil nicht ur|prünglicher, oNdern abgeleitefer Ilrt eien unD
„ Man Die en Quellen 3UM eil erIt entdecken habe Yie
bijtorilche abDrtDei lag überall verhüllt, nirgends 3zufage” Qien
nonitilches Lerikon 1918, 372) Sein 1860 er]hienenes aupt-
werk ber Den Qüniterilhen Aufruhr, in Dem mit DEr {raDdi
ionellen einjeifigen Sejamtdarftellung brach, wirkte anregenD
eINeTr gründlichen Erforichung Desd QueHenmaterials durch deutffche
Hiltoriker, während bisher Die Unterlagen größtenteils aus DEr
Yiteratur Der SGeaner kritiklos übernommen wurvden. Frühere
Schilderungen, Die ebentalls auf Die Quellen 3UrÜcRgingen, WLie Jie
Sotfffried Arnold In Jeiner „Unparteiijldhen Kircdhen- unDd Keßer
Dijtorie”“ DDN 1699 Dodf, wurden entiweDder als DarteilhHriften CT-
klärt DDer lieben UunDENUBT.



GJie or hungsergebniffe DDN GCornelius enkien DIE QAufmerk
Jamkeift DEr Hiltoriker auch aut £äufer|Hriffen Alm leichtelten
erreichbar Die Vieder, Die ZUME eil SGejanabüchern ereits
gejammelt vDorlagen, aber DDN Den Sejichicht|Ohreibern unbeachtet
lieben Sie yJanden jeBi urmayme ‘Dbilipp Aackernagels GQeO-
Bem Sammelwerk „Das eufj|che KirchenlieDd Jjeinen Er
lLäuferungen bemerkte „Aus Dem Stiudium Der Vieder, DIE noch
kaum jemals Beiracht qeZOgeEN wurden wirz lich ein gerechtes
Uirteil au CD eine ellere SGeidhiqhHqMNreibung, Denn Die vorhandene
eben“ (3 BD 1870 440) DDN iliencron Der Her
ausgeber 0es großen Aah|Hlagewerkes „Allgemeine eut{che Bio-
arapbien bat 1875 Die ammlung WMWackernagels Durch noch nicht
verSöffentklichte Altäriyrerlieder ergan3% QAienn er 1937 652)

Her ZAluf]Oluß, Den Die Yieder gqaben an ihroffem
Wideripruch Den ruDeren tendenziöjen Yar]tellungen die SBe
Danken Die Der ‘Doelie 3UM ”HAusdruck kamen janden eINE RBe-
)täfiqgung Dden DDN Jo1epbh Beck gqgejammelten unDd 1883 verötjtfent-
lichten Aufzeidhnungen DEr Chroniften DEr Duterilchen -Läufer
Aiähren Die Die Der Gemeinden Der SOwei3, Den
ölterreichhilchen Cändern Süddenukjhland unDd Jtalien Der
SZeit DDNM. MLE jejthielfen

Sine \tarke Belebung erfubhr Die Erforihung Des £äutferiums
weitferbin DUrCHh Die BHersffentlichungen DDN Archivrat udwiag
Geller Jie erapien 180 3unäch|t vOrTWIegEND mit Dden BHorläufern
Der LÄäufer unDd mit weiteren Berwerkung Der elfände Des
Stiaatsarchivs ZAltüniter Yie narittfe Die Jein Beriuch ber
Dvorriel 3ujammenhänge mit Den altevangeliichen arfeien De$
Nittelalters nachzuweijen machten weitere Kreije auf Diejes DDN
Den Hiltorikern vernachläffigte Sebiet aufmerkjam „Wie IMMET
Jan arüber denken 44  mag DHreibt Sultav QBolf Jeiner Quellen
Kkunde Der eufichen Reformationsgeihichte, „jedentalls jtellte RGel
ler eue Sor|hungsaufgaben“; Die Erforichuna Des S äufertums
WuUrDe „3zZielbewußter eın terriforialge{hichtlicher Arbeitsgegen-
Itand“ (2 BD eil 1916 273) JeDde eue VBeröffentlicdhung
beitätigte Den aus Dem Yuellen)fudium on Trüher gQeEWINNENEN
Eindruck, Da Die SÄufer Das Ziel verfolaten, ein Chrijftentum DEr
S at 3leben

n{precdhen Ddiejler ‚Feftftellunagen ind Die meilten Hijtoriker
3einem DDN ibren Yorgängern ItarR abweichenden Urteil gelangat
QBitr geben bier CIMIAE Außerungen NeUCTEeT Seichicht{chreiber:
Sigqmund Riezler:

.„.Gelten il eine gelhichtliche Er heinung DDMN Den Zeitgenolen mit \ol
Ohem Inarimm ver[olqg und Dank ihrer Berleumdungen auch DDON Der Nachwelt



10 an verkannt unß ungerecht beurteilt worden, WIe Die DDN Den Drei mäch
igen Keligionsparteien mit leihem Halle z3urückgeltoßenen jogenanntfen AYie
Derkäuftfer JIn Der ‚Feind|halt mit Der Uufheraner unDd Calviniltfen ibnen ent-
gqgegenirafen, ewährt 1005 Die alte CErrahrung, DAa Die Xevolutionäre DDN Ge-
ern Die Revolutionäre DD MOTgen ballen RBei iDrer Beurteilung it DDT
allem Der AIrrtum vjernzubhalten DaR ibre Bezeichnung als Wiederkäuter DAas
ejen Der Eriheinunag freitfe Sie )el nannien jich „Brüder“ ODDEr „ZApolto-

BHrüder unDd brüderliche, )e[b/tverleugnenDde, chrijtliche AenihHenliebe
DAr auch Das Grundprinzip iDres Syitems IBas Die oberdeufichen Läufer
Der mapvolleren KRichtung lehrten unDd er]frebfen, äRßt lich weDder aus Den ent-
ltellenden Schilderungen ibrer Geaner noch a1s einzelnen DurcCh DIie ‚S olfer C1L-
preßten SGeltändnile ondern NUL aus Den ri/fen iDrer Sührer r]ehen

QAUus Sigmund KRiezler Selchi Baiern and 1899 174 175)
av Kamweranyu:

„Was Relten älterer kirchlicher Yppolitionsparfeien vorhanden DAT,
iel ibnen 3U, Desaleichen Die zahlreichen Elemente, Die jich ibren Qutfhers
DDer 3winglis irken geknüpfttfen HolnmunNgen gefäu en In Den katho
lilchen BHebieten ver]dhwan Die ufberilcdhe Dropaganda zeitweile DOT DEr {[A1-
erı  en Den evangeli]dhen )ab Jich Die Ketormation 15Blich ibrem RBe
jiB)tande namentlich Den unfieren Volkskreijen ernitfhaft edroht ieles
wirkte 3zulammen, diele rapide ZAusbreitung 5 \ördern Die volkstümliche Qlrt
Der Zäurferapoftel Der S odesmut Den jie unier en KHerfolaungen bewiejen
ÖCT Radikalismu Der mit kühnem UÜber]pringen Der geihichtlidhen
Entwicklung Der unmittelbar Die apojtolilche Zeit anknüptte unDd
1e)e€ repriltinieren en Die welt{}lüchtige, äußerlich DDN Dden „WMelt”kindern
unß Dem Der „WMelt kirchen Jich abjondernde etrDe, aber meilt undan-
are ‚$römmigkeit ibrer RBekenner rellem egenj]aß Dem DYt recht
weltfärmigen “Sreiben auch Der evangelijcdhen Seilflichen und iDrer Gemeinden,
DAas efonen OCr olge Chrilti quien erken un Die opferjreuDdige
Bruderliebe Dden Läufergemeinden egen]a DemMm. en auf Nnen
Slauben Der NUur 3 ort Die tu DEr er rebhlen ieß Der \ wärmeri
apokaßb)ptilcdhe, Chiliafti 3ug, Den Die olnung auf nabe Otfenbarungen
pftes wirk{fe, Die ammlun unDd Aus)cheidung DEr Gemeinde Der eiligen
in Jidhtbarer Darifellung DAas wirkte auf Das olk mit wunderbarer
Qacht Fine LAl Do.  eqabter unD begeilterfer ‚Kührer Irat DIie pibe;
unDd Je mebr Die herr  enden SGewalten mit brutaler BHerrfolgung DIie RBewe-
Qung aus3zufilgen \ı  en 10 tiefer erregte jie Die Nolksieele

Aus Dr 2Bilh Q oeller, Sehrbuch Der Kirdhenage  ichte, BO., bear-
beitet DDN Dr. Sulfav Kaweranyu, überarbeitete und vermehrfe Aufl.,
Freiburg, 1899, 81)

riedrı DONnN e  wa
„Jwinglis \reie Richtung WuUrDe aber DDN Drei Seiten erdrückt DDN Dden

Katholiken, DDN Den eriremen Sekten, Die jich Die Wiederkäutrer jammelfen
unDd DDIL Der Itarren Ortkhodorie, wWe Oufher verirat ANach jeinem “ oDe be-
kämpltfen Jich NUrLr noch raDdıiRale unßd reaktionäre Erireme und 1 hließlich wurde
Die profelfantilche IU Der katholilcdhen 19 äbhnlich, Daß eide, 10 erbittert lie
auch gegeneinanDder Jich 3UTt Unterdrückung Der Wiederkäufer verban-
Den Die ein qufen ern hatten aber 3 Qünfter AWeltralen Die wabhn-
wißiglten Berirrungen vertielen INit WENIGET echt aber mit ausgeluchter
SGraujamkeit wurden Die Yeute, Die Jich erlaubfen, nach DdDem VBorbild Der eriten



rimNen Die Kindertaute z meiden, namentlich In Schwaben, Baiern und Öffer-
teich, verbrannt, ertränkt DDET on bingerichtet”.

QAUus TIeDTI DDN ellwald, Kulfurge  ichtfe In ihrer natürlichen Cntf-
wicklung bis 3UT SGegenwart, neu bearbeitete Aufl., BD., 1898, 184)

Heinrich Boehmer
„YDYie Wiederkäuter galten noch DOT Jahren allgemein TÜr blutrote, 'a

atildhe Kevolutkionäre unßd ugleich yür beihränkt, enaber3ige Reaktionäre,
ür YNRachzügler Der religiöjen Dewegung Des ausgehenden ittel-

alters. JeßBt i]t HMan jich arüber einı DAa Diele 10 hart verfolagten Srommen
3UMM qufien Seil keine Revolutionäre WATEeN, DnDdern eidjame, welt]cheue SRe-
tien wWIie Die )päferen YQuäker, unDd nicht NRachzügler Der mittelalterlichhen
WMaldenijer, ZApokalyptiker und Z yitiker, onNDdern bis gewilen TQa!
auch Yacdhz3zügler Der Dumanijftilchen Reformbewegung unDd DDOT em OYpponen-
ten Den rohen Buch|tabenaglauben unD Die YNachläfligkeit Des vul-
qäaren Oufherkiums, ]a, einzelne elehrie inD jeBt qeneigt, lJie wWIe CErasmus
unD Die Erasmulianer als Yorläuter mächtiger religiöjer Beweqgungen,
nämlich alg irekte tammwäter Der Jndependenten und ‘Dietkilten, über Outfher
unDd J)eine Aiitrerormatoren 3 fellen“

Aus Heinrich Boehmer, Yufher 1m Der NnNeueren Sorlhung, Auftl.,
Veip3iq 1918, 21)

Harnack
„Yie konfe|lionelle Selhichtf{hreibung hatte Yür Die „Sekten“ DCes KHe-

lormationszeitalters weniag Sinn unDd wenig Her3; Da lie aber Dabei nicht ein-
mal Die wirkliche Bedeutung Der Ketormation er Iral, 0 WAarTr unächtt
nofwendiag, 1elje an Das Sicht 3 tellen Das bat Ritjchl gqefan unDd jeinen Sin
gerzeigen Tolgen nicht weniqge. Ylllein an i]t e1 nicht über eine ehr \pröDe,
Ja alt eNYGEC Befracdhtung Der Retormation hbinausgekommen unDd bat wen!
Ber]tändni yür Die Yorzüge qe3zeigt, we Die „Schwarmgeifter“ auf peripberi-
Den Dunkten inzelne DDN ibnen Reinesweas NUur auf peripheriicdhen
un/freifig AmeNen haben ( S qibf in Der Cat auch viele Erwägungen, Die 05

erklärlich machen, Die Kertormation a  e / Was iDrt DD Dden
„Schwarmgeiftern“ Dargeboten wurde, einfach zurückgewiejen hat. Qlllein Mag
Man Daflir noch 10 piele Erklärungen unDd nt|huldiqungen anführen Die
Laflache bleibt DAavDoanN unDdeirotten, DAaß Das ungerechte VBerhalten Der eT0r-
matforen Die „Schwärmer“ ibnen unDd ihrer Sache Die \ werffen Cinbiu-
Ben jugezjogen bat. IBie Dieles hbätten lie DDN Den VBerachteten lernen können,
ennn Jie au ch bre Srundgedanken ablehnen mußten! IRBie DIie icherer en
1ele nier Diejen Der Sacramentfsmagie ein Ende gqemacht, IWDIe vpiel Deutflicher
haben lie Ytmals Den wirklichen Sinn DN Schriffffellen gefrojfen unDd einer
gejunderen SEregelje Oag UYBort geredef”.

Aus Harnack, Lehrbuch Der ®ogmengeid)icbte, Aufl.,
1910, 869 QAlnm unDd 870)

Band,

Friedrich Nezius:
„Auf euf|chem en en Die webhrlojen, {aufgelinnfen rijfen nichts

CErhebliches Yür Die. Korrektur Der Irrtümer Der Ketformatoren erreicht, Dagegen
haben lie in Den Niederlanden einen qroßen Siea ür Die £oleran3
Yie Republik Der Bereinigten ‘Dronvinzen bat lich einer DHulduna veritfan-
den, we in Dem ausgehenden Jahrhunder einen großartigen Anblick



gewährt YDie bitftere “iot Die Kejormierten 3UT Yuldung Ddejlen
wWas 3winagli unDd Calvin NMIe gqedulde bätfen Mohl DaT Die „WMWehrlojigkeit
Der Läufer ärgerlich, €enn jie in Dem qroßen Kamprte Spanien nicht
miffechten wollfen, aber Man uldete lie DOCH unDd Die Niederlande wmurvden
nach längerem 3Zögern eiINe 3Zufluchtfsitätte Der Berfjolgien Indem Die Läufer
Yür bre (Semeinden DDN Der Ybrigkeit DHuldung erlangen wußten, hbaben
‘ie Den Der oleran3 verderblichen calviniltilcdhen Giaatsbegriff wiCch
igen ‘Dunkte abgefan unDd Die KReformierten Den Viederlanden gqenDfigt,
eine ANodijikakion Der reformatorilcdhen £beorie unDd Draris vorzunehmen,
we ein Ablegen unprofelfantilchen Srriums unDd eiIiNe ‚S ortbildung urpro{e-
}tantilcher Jdeale WDarTr Shre Srjolge Den Viederlanden en aber DOCH nicht
Die weitere Airkung gehabt Die ibnen wün|cdhen gewejen WATte Yie hollän-

Giaafspraris VanD weDder Dcuficdhland noch Der Schwei3, noch 1
\kantinavilcdhen VYHorden olge Da Die Zachwirkung Der BYergangenheit
Tfark IDAT und Der TIe JUrTt Areikirchenbildung webDder bei Den Retormier-
ien noch bei Den Uufheranern Jich reate noch auch Die Säufer RBe
Deufung gelangen kKonnten we Der Di{Jenilichen Yiskullion iDres CemeinDde-
proslems DDOTIeNDA WDAT San3 ander3 lag Die Sache CEnaland un bier
bat Das täuterilch reformierfe Areikirchenfium Yür Die £oleran3z dDurch INDDi-
\ikation Des Giaafsbegriftfes weifen qroßen Gieq ertochtfen YIBenn
Das Jahrhunder Enaland großen Giegen Des Toleranzgedankens Qe-

hat ennn erjelbde Diskutiert unDd ins en umgejeßi wurDde, 10 i]t Das
Herdienit allein Den Läufern JIndependenten unDd Vnuäkern 3u3u)lcdhreiben we
Yür Jich DO  - Staat unßd DD Der Staa  1r $reiheit Der Gemeindebildung
vordertfen unDd erlangten

Aus TIeDTI Vezius DYer £oleranzbegritt Yockes unDd Dutrfendorts Veip-
314 19  = 4—D95)

hat lange qedauer Dis JicCH Die bier wiedergegebene Ar
Kkenntinis Der Deufichen Selehrienwelt urchjeßte ber Te
nach Bekanntwerden DDN Cornelius’ grundlegenden OT  ungser
gebnifjen konnte Der Kirchenbhiftoriker arl Hiüller Do
Lemik udwia Geller DOCH immerbin 3zunächft jejt/tellen, DAR
man DIie äuferijche ewegung mebr unDd mebr III iDrer wirklichen
biltorilchen Sejtalt bat erjajen lernen und ibre durchqgängige RBo.
urfeilung nach Den münjterilchen $anatikern wilen|haftflichen
Kreijen allgemein aufgegeben i1t („Zheologifche Studien und Kri
fiken“ Band 1886 398) In volkstümlichen unDß Ronfellio
nellen Daritellungen Der Täuferbewegung, eben1o Schulbüchern
wurden indejjen Die Ergebnille Der Neueten or]chung NUT
berückjichtigt Bis Die Ünglite Heit wirz bier Die Jahrhundertfe
lana gepfleagte unrichtige DHÖar|tellunasweilje unbekümmert beibebhal
fen (3 olfenbart Jich Schriftium auf Diejem Sebiet eiIne qge-
radez3u beichämenDde Unkenntnis Der eu  en Gejchi Die ich
meiner kRleinen Jubiläumsichri ©] mit KReihe DDN Beilpielen
Deleate CHOLLIELAN Heqge

L1ian He Fin “RNRückblick auf 400 Tte mennonitilcher Be-
el Karlsrubhe  CDrili 1939, A D  1{94 17 und 4A47 Bal auch Dden Artikel ,‚Se-
\Hicht{chreibung“ ım Aennonitifichen erikon, I1 BD., 96—10



Die Anthropologie Dilgram Marbeds
Yorirag DON Dr DE Quirina

au} Der Seneralverjammlung Deg Atennonitilchen Seichichtsvereins
IBer über Das £hema DC$ Deutfigen Geldhicdhfisvorirages nach

gedacht hat wirxz vielleicht Dem gekommen Jein welch
eiINe unmoDderne abgelegene e! ‘Dilaram Yiarbeck WDAT ein
Läutferführer DeS Jahrhundert unDd Zinihropologie Deufich
e  te DD  z Alkenicdhen, bedeutet innerbalb DeH Ohrijflichen pra
gqebrau Die Vehre DDN Der Er  un DeH en]chen Sohnt
0G JLCD eutfe üÜberhaupt noch ber An]|hauungen WIE Die
DDN Der CErbjünde nacdhzudenken? ir hören DOCH DDN allen Seiten
DAa DEr en qui )ei unDd DAaR KReden DON Des Akenihen
SünDde eiINe Derangenheit jüdijchem Denken vOTAUSjeBE „Der
en Yorden hatte teil ptt DDN afur, IDAT al10 auch
qu{ DDN aiur In Diejer ESrkRennitnis DD  = „Soit uns“ lieagt Die
uns gemäße Cinbheit DDN Blut UunD Slaube Degründet“ „r ja
gen DAaR DeS eni|dhen lerltem SrunDde qöftfliches Weien woDNEe,
unDd DAaR Damit pft verbunden Jei  44

Solche Stimmen könnte Man beliebig vermebhren ber Die]
Stimmen inDd uns nicht NEeuU; jie erklangen aut DDOT 200 Jahren,
als eINe Yernunfkfreligion Die SGemüter beherrichen begann und
e erionen U Dann wenn CeinNne HZeit )e  ewußt Jich Des S Ott-
)Driffes und Der Erfolge iDrer Untiernehmungen mu Aber
en Heiten DCe$ vSÖlkijchen und per]önlichen Unglücks wird Man
)ich Ded DeTr IBelt bewußt Sin Soethe wurde jeinem
Slauben Die S orfihHritflichkei Der men|Olichen Rultur wer
erjhütfert als DDN Dem großen Erdbeben bei 11)abon hörte
ant kam nDde jeines reifen Kebens Der Überzeugung, DAr
Der Alen]ch Jnneritfen „TaDdikal bi'll el; und |hließlich Dürfen
DITE Daran/ Daß Der TODLULCDHE Slaube Die Sutheit Des
en|chen Der VYorkrieqszeit InNs IBanken kam Durch Die ur
baren Selhehnifje De$ WMelfkrieges Da rlebte 0g Die AenjHheit
mit aller DHeutlichkeit welchen Sraujamkeiten DEr en Ääbig
i Denn Die Leiden|haften De$H Halles unD “ Ofens erreagi ind

Können DITE hbeute al1o nach Diejen Jurchtbaren Zeiten Des
“ Oötens unDd einanDder Aushungerns einfach wieDder bei Der üte
Des Alenihen anfangen? gebht nicht u Deutlich neben
allem SGroßen Das Erbärmliche neben Der Sreue Die Untreue Ne-
ben Der aDtDeI Die Süge ufs eue rückt DIE Srage nach: Dem
Mejen Desd en|chen Den Qittelpunkt. „Was i Der en
Dialm 8) 19 'ragt chon Die Ribel Und jie qib£ Die Aniwort: Der



Qken i qu{ er|chaftfen, Durch gefalle iDm Te!
ien J1CD eifdem u1ie unD ZDDdies unß Darum Al auf Die BGnade
Soties angewiejen. Yas i großen ügen allgemeine ZAluffal
Jung en DOrijtlichhen Kirchen

ber Nnun ergeben 180 mannigrfache Sragen, un Dier WeEel1-

hen Die Vehren DDN einanDder ab ieweit il Der en DO
DerTr SÜüuünDde DefrtditTEN? JI lie vielleicht NUr eIwWa uper-
e CIWas DAas Der en jelb{t übermwinden kann? 'Der greift
jie Lie) eın Wejen binein, DAaR DAa ute qgan3 DenNn Schat-
ten iritt? S)ie niwortien werbden Ie nach Dem Standort DEr RBe
{rachtiungsweile verjchieden gegeben

Yie kaftholiicdhe VE ibrer Den menjhlichen Eigen
arien enfgegenkommenDden eire 1e€ Dem en]dhen {t0B Deg

quien bleibenden Korn wenngleich Das Sireben nach
Dem utien ebemmt i Yutber erblickte diejem Kern
eine 1107 Auch DAg quie aur Soites IBillen gerichtefe Sireben
iM 1900048 noch CIn {UcCk SelbjHucht il nhHari]äilhes en auf
eIgene Qualität gehört al1o ebentalls aur DAas Schuldkonto Der
QAienich i]t qgan;3 Döle auch Das qufe Stireben unD Die (£rkenninis
DeS qötflichen illens T DUrCHh Den S all verloren

Y)ie nü  erne unD wirklichkeitsnähere Qlri Der L£äÄäutfer
legte Diele Düjfere Betrachtung: Luthers ‘Drotelt ein Sie
näberten Jich amı wieDer Der Ratholiichen Ahufjallung QIingen
aber D4 über jie Dinaus indem lle erklärten DAaR Die Erbilünde Den
en]dhen nicht verantiwortlich vDelajte oNdern iDpm erIt wirk
lich WwWerDde DeNnNn erwachten )e Im allgemeinen mieden lie DAas
IBort „Erbjünde“ weil 05 nicht Der Sie rlüicken Da
mnmıt DIie AÄhe DC$ )hweizerildhen eI0OTMALOT J8l 3winagli
Qlm weitejten INg bier MwWIeE auch Dn ans enk Der DIie
Erbjunde vÖlliq ablehnte eDEeTr Atenich bat DDN Seburt Die
$ ähigkeit u1e iun unDd Das AWNeLC 2 d)t” pt{ erken-
nen „Soit hat alle inge qu{i gemacht Sopiel DEr QAienich aber
DSöle il DAas il ohne oft aus jJeinem Eigentum“ 19 jagt
jeiner Schrift „Die OYrdnung Sottes“

Yiele Anficht DYenks ziemlich einjam Da Dem Äuferi-
chen Schriffium Der Die Erbjünde. Yas il nicht 3ufällig. Senn

äßt Die ihwerwiegenDde Sraqe en qibt CO 10 CIMa
MWDIE eine Schuldverflochtenheit DEr Alenihen, werDden alle
QAienichen ohne usSnNaDMe Duldiq? muß DOCH CeINEe überperjön-
liche übermen|hliche Aacht Da )ein, Die jie ibren Bann 3Winal
QBir reden DDON diejer AIacht, wDenn WIL DDON Der Erbjünde prechen
HYas Iort „Erbjünde“ bezeidhnet allerdings nicht Das, WDas

iDpm ausgedrückt werden oll Yie ÜberjeBung DeS ehemals lq-
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teini]hen Degrifrfes „peccatum or1ıginale“ el „Uriprungsiünde“,
alles Nachdenken ber Die Des en]dhen uns

auf Den Ur]prung DC$ Alenihenge{hlechts Schon eqginn DEr
men/|chlichen Seijchi Die u Jie gehörtt 3Um men
lichen AWMeien 21110 nicht auf Dem „Bererben“ lieat Der £on, jJon
Dern auf Der Berflochtenheit Der Alen|chen in DEr eit Dem
eginn DEr men|chlichen

Heute Joll uns Dilaram IMNMiarbec ein Wegqweiljer
In Diejen Aragen Jein Sr ilt DUrchaus nicht Der ein3ige uniter Den
Läutfern Deg Jahrhunderis, Die Darüber gelhrieben baben Sin
Blick in Den ausgezeichneten Katalog Der {autgejinnifen Bibliothek
In ZAlmiterdam 3e1aT, wıie Däutig Die literarijch ebr lebendige bollän-
Dijlche Bruder|chaft Ddiejen Sragen nacdhgegangen i DHiele Il
fen iragen MeI erbaulichen Charakter Anders bei Dilaram
Aarbeck, Dem eu  en £äuferführer, Del]en VYebenswerk uns
DUrcCh Die Sarl hungen DDN ‘Drofellor J0D XOleTID und Chr

er]Ohlofien il (£r Dreibt eine Sireifjchri Schwenck-
veld, Der Die Jüddeukichen £äufer angegritten bat QBir kennen
Diele Schrift arbecks unter Dem abgekürzien Sitel „Berant-
woriung“ ) 1929 In Den Druck gqgegeben DUrCH Drof Qoierf»b

Das Bemerkenswerte Diejer Alrbeit , DaRß jie nicht lediglich
jeine Privatmeinung wiedergibt, )ondern aus Der 3Z3ujammen-
arbeit mift vpielen jJüddeutkjichHen en enf|tanden il

J0) S)die SGemeinden, ein]Ohließlich DEr mäbhrilcdhen, gaben nach
träglich iDre 3Zultimmung. QBir a  en H al1o mit einem JBerk
alffäuferi]dher Gemeindeiheologie Hun Aicht als
ob Dden £äufern Die ZAujtellung eine Vehriyltems wichtiq gewejen
ware. JImmer wieder erufen Jie lich Darauf, DaR 0g Im rilten-
ium nicht au} Rluge IBorte unDd gelehrfe Sormulierungen ankommt,
)ondern auf Den en Slauben: ABr wijljen wohl Durch Die
NaD Chrifti, DaR weDder ei} einfalt noch men|chlich QBeis-
Deit Ins eich Chrifti noch In Slaubensjiacdhen ehsren QBir Le-
Den DDN echter unD wahrer Sinfalt Der Släubigen in Je]um Chri
itum, ° In welcher Eintfalt Die qöttlich Aeisheit verborgen ieq
DOT aller un Der Schriffgelehrien“ 99)

(3 Joll Nnun ım Aolgenden verjucht werden, einen Überblick
über Die n|hauuna DDN Der un bei ”“VWNarbec un
jeinen emeinDd 3 geben, wWIie lie In Der „Beraniwor-
Iung  4 Daritellt.

%) Der volle 1fe lautet: BOletiDh. Quellen und Forlchungen 3UTtSGelchi Der oberdeutfichen Laufgefinnten 1m Jahrhunder ‘Dilaram VYar:
becke Antwort aut Kalpar Schwenckfelds Beurteilung DCH Der Bundes-
bezeugung DDN 1542 (992 Geiten) JBien unß Veip3ia 1929 Preis aeh INK
vür Alitglieder Des QAennonitiicdhen Seidhicdhisvereins 105
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Uritand und Süundentfall
“VHiarbeck Dält Jich In Jjeiner Sprache möÖöglich{|t Die Aus-

Örucksweile Der Bibel, bierin DEr altfäuferil|chen ©F raDdition Tolgend
G)Jie Spfung QInNq aus SGotftes Hand qu{ Dervor „Darum kein
$Slei und Blut ür Jich Jelbjt nit Die Uund kann Jein, onNdern
f cin qu{ SelchSpf Yie völlige AWillenstreiheit DCeS Mien
en il vOrTAUSqE|CBE. Yas Bdle i]t NUL Durch Die Des Hen
en in Die Aelt gekommen. ‚Auch heit DIie Lälterung a MWIE
efliche oft in Jeiner ajejtät, Herrlichkeit, SGerecdhtkigkeit und Un
)träflichkeit lältern unD agen Der Dam habe überfireien müyjen
oDer jollen, als )ei pft jeinem ‚Sall unDd Uund DHuldig qewelt
Das DOCH heiliger Schrift uwider wÄäre, Die Da Jagt pft )ab

alles, wWas er gemacht affe, unDd liebe, 0g WAaTr alles ebr qu
191)
amı i IM WMejentlichen Der Schöpfungsbericht wWiedergege-

ben S)as Bejondere Des {äuferi  en Standpun liegt erIt In DEr
Auffallung Ded Sündenfalls unDd jeiner Aolgen „Und al1o en
MWITr auf Den Bipß und ZAlprel ams, nit allein auf DAas aUßET -
Li NS CrR, onDdern auch auf Den anfänaglichen naeborjam
YNacdhdem Dam unDd CEva ritlich In ibrem Herzen Durch Die Holt
art verdorben gqgeweit unDd DDIV pft unDß jeinem IBort 3UmMm Satan

abgewichen unD )e OOöttier werDden begehrien, ]a
al1o innerlich pft Jich verJündigt batten, baben Jie Ja
olche iDre SüunDde unDd Ungehor]am mit Den äußerlichen Merken,
Das ilt rechen unDd en bezeuagt“ 250)

(£9 il bedeutkjam, DAaR VHiarbeck Die SüunDde unäch|t nichti
In einzelnen en en Niebt, onNDdern auf ibre WMurzeln
zurückgebht: au} Die Döje SGejinnung Yie DOlechte Sat ilt NUuLr
eın Austliuß DEr en eDaAanRen DHielje S eitftellung i}
wichtig, weil Dadurch Der ZYorwurf Schwen Die Läufer hul
Digen pelagianiichen Jrriümern, In diejem Punkt bintälliq ilt

189); Denn ‘Delagius Derneinte eine Ohlechte Sejinnung un
bezeichnete als Sünde NUTL Die einzelnen Olechtien aien YHiarbeck
Kkannte Die bejjer. Die Stellung Des Herzens oi{i
i} DAas En Heidende S leat ja auch Die Dergpredigt (QRa
7 Dden Nachdruck auf Die Sejinnung Ded Herzens unDd 1e Die
böje SGelinnung on als \Ohlecht a noch bevor 05 3UT “Cat kommt
Indem “Niarbeck als Die tiejere Urjache aller Sünde Die Ubwen
DUNg DeS en]dhen DON pft beirachtet, berührt CT Jich mit ihn-
lidhen Gedanken Yutfhers, Der ebenfalls Den Ungehborjam Das

Sebot bin Der Herrt, Dein als Die Quelle ür alle
Sünde anjab



ber Der Unfer)hHied DO SÜUADCT wirx Joj0r Deutlich,
au} Die Solagen Des Sündentalls precdhen kommt

DEr -£0D il Der un Sold, aber alg ausichließliche |
Atenidhen ErIt ana werDden Die „3zeiflichen :£rüb]ale“
Die rTeiracChe Berdammung Der Schlange, Des Sebärens un Des
Kampfes um Yalein, Aoje DDN opit ausgelprochen
er TIun Jür 1e1e€ Erennung il Deuflich. pft DAarT nicht als DEr
Urbeber DDN Sünde und “£DD er]dheinen Yas wÜürde Jjeiner Qaje-
ILAI Abbruch tun 191) SDer Alen1ch hat Ja Die Millensti1 C 1-
DeIt, al1o auch Die QK Sglichkeit, 3wilcdhen qu{ und Döle wäh-
len 59 i eine eigene uld, Denn Jich TÜr Da Bole entjcheidet.

San3z anders empranDd cin Cutfh bier (g il in Sot
{es lan 10 vorgelehen, auch Das Bile hat nicht ohne Jeinen
JBillen gelhehen lallen (3 WDAaT TÜr Yuther ein Slaubensanliegen
Deus agıt ei 1n Satana! pft wirkt auch ım Böjen! Und Der Aenich
il nicht Ääbig, Das ute wirken. (r bleibt SünDder Han kannn
Darum ein neugeborenes ind mit demjelben echt tauten wIie C1-
nen rwachjenen; Jie ind beide 1m gleichen Ta )ÜnDdiq

Iln Ddiejem Punkt Der Antfhropoloagie WirDd Die RNer
jedenbheit Der TI DEN enkweijlje in 3wei Kon-
ellionen Deutlich

Die Erbiüunde be DdDen Rindern.
Yie DDN )e wurden WIr ım aure De$ orfraq auf Die

Srage gedränat: wIie 0O mift Den Kindern, bei Denen DDN
CINeTr ewupRien Schuld noch nicht eredet werDden kann? ach
ufheri{]  er Anı hHauuna il m KinDde wieım rwach-
enen Die ale D e SÜünDd C nämlich DAas mangelnde VNerfkrauen

opit einDo Seeberg (Doamenge  ichte, Teil, Aufl.,
319) 1e DIeE Urjache Dieles e1Wa Künitlichen emübens, beim

Kinde jejelbe SünDde Jeitzulfellen wIe beim Erwachjenen, in Dem
„verhängnisvollen JIrrium Der Zeit, DaRß Die aure Kindern wIie
rtwachjenen Die aleiche abe bringen muß  “ nämlich Die Hin
weagnahme Der CErb1Duld.

S)Jie Zäufer JinD auch bier wieDder wirklichkeitsnaher In IDTeTr
ZAnthropologie 2Bohl 1e in Den Kindern keine
Lojen Engel, er weiß DDN ihrer „neidigen, apßlıchen Sleilchesart“
(S 198), aber DDN un Kkönne Man erIt prechen, DwDenn lie ich
iDrer andlungen Dewußi werDden. Solange ıe unwijjenDd
1ND, rechnet iDnen pft Die ®  u nicht Und noch eın 3wel-
ier tun TI binzu: Die q € Der Die Kin-
DeTr? Laltet die.Kindlein mMIr kommen, unDd: DwDenn iDr nicht
kebhrt unDd werDdet wIe Die Kinder D Reden bezeugen hDerrt-



Lich Die unwijjenden Kinder noch keine üuüunßd DDer
alt  el DO o1ift iDnen a  en no.CH Deren Dejchuldiagt on
Dern DIEIMEDT enf{|DOuldigi werden“ 195)

S)ie BYerheißung, Die auf Den Kindern rubht atiert Miarbeck
nicht erl DDN Jelu Iortien Sie L on Da Der Herheißung
au} T1 bin, Dogen Drotfevangelium A oje 19) (FT
nenn LE einmal Dqar Die „Erbanad“ Die „Segenerb“
WiIrD 206 204)

Beide Iotive Tür die SHuUuldlojigqkeitkder KinDder ge
ben Hand Hand Die Unwifenbeit Der Kinder unDd Die Gegens-
\prüche Jeju ABir Itoßen Dabei wieDder auf eiNne ewiNe nüchterne
ZAujtajung Slaubensdingen Die Jür Die Läufer und alle inte
Huritanijchen Ableger ODarakterijtiich i SÜünDde qgibi 09 NUrTr Da

CS ein Sotftes qibt Das wiljjentili überfretien
wWirvd unDd bei Dden Kindern Diejes AWiyen Kennzeichnend i1t
Die erufung auf Die „-Zheologia Deut jene Schrift Die Yuiher
begeijtert las unD hberausqab DIie iDrer DOlichten volkstüm-
lichen Olrt auch Die Läufer an]prach WIE Die Däutige CErwähnung
bei Hiarbeck 05 3e1G Auch Diele DDN unbekannten 10
eu  en Schüler “Saulers$ ItammenDde Schrift atime nüchternen,
unkomnplizierfen cOhriftlichen Seilt 'di WIE DEr <£Deologie Kap

(gemeinf il Die „Zheologia Deutich“) „ Jei nichts anDdres
UnDd Ddenn DaR Die Kreatur anders ill Dann of1 ill unß
wider oft SYas kann Nun DAa inDd nit tun weil 0G Sottfes
JBillen nit erkennt ND eine Sebote nit weipß eTrqD, WIe kann
CO Dann Uund baben 0Der Der Uund beiqMuldiat werden?“ 267)

Ilm Dieles AbiHnitts MOge CiINe infereljante Ausein-
anderjeBung 3wilchen MNearbeck unDd Schwenckfeld 3eIgen DWIE Jat
eltelt HNiarbeck Jeiner Se) mian]chauung DAT Schwenckfeld
Dält iDm Das bis eute D7 wiederholte Beilpiel DO  _ Suchjen ent-

ESin SUuCHs )ei DOCHh nicht erIt eIn SUuCHS Denn HÜhner
T Jondern )e auch vorher DDN IHatur unDd Qlrt eın qanzert
SUCHs Dementfpredhen Jei 05 auch beim en|chen noch bevor
05 böjen aien komme )ei el Don jUnDdig, weil DIEe Anlagen
DAaz3Zu iDm jtecken

Hiarbeck nennt Das eın „frügerilches Sleichnis“ 218) er
SucChs enn NUÜUL CIN Sejamtrichtung jeiner aiuUr „Der SUuChHhs
Dleibt alleweg ein Suchs DDer jeiner Döjen Art unS ann nif
gebeljert unDd ein Schaf werden, 10 Man iDn on an]hreit”, ber

en]cdhen lieq Das Böle mit Dem uien ım ampT, unDd

1e Den lrtikel „Fünf alte WMormijer Täuferdrucke  44 DD alter
ellmann, Der vorliegenden ummer Der ‚„Mennonitildhen SGeichid  {sblätter”.



„10 Die Kinder nafürlichem erıtan erwachjen unD bejonders
auch auswenDdiaq werbden angeihrien unDd ermabhnt 0Der angeredet,
DaR piele nafürliche, Itomme, qoffestürchtige Aienichen DArAaus
kommen und gekommen 1inD, Die auch Darau] are Chrilti WEeT-
Den unDd qgeworden )ind“ Dielje Unter]heidung De$ animalilcdhen
AWejens DDN Der geiltig-Jitflichen Ylrt Des Aklen]dhen i Hie
ein3ige AWiderleqgung Des ‚Sucdhtjengleichnifes“

Yas eue Yeben im SGlauben
Aln Den jeDder Zinihropologie gehört Die Antwort aur

Die S rage, wWwIie Die ZAujhebung Des Gündentalles gqedacht i QBirDd
DUrcCh Den Slauben u DEr Urttand wieDder hbergejtellt?
S alt |heint C6 \9, DAaR Dies DIie Aeinung arbecks )ei )ie O«
Dergebur{i als Die Yorbedingung TÜr Das Chrijtjein
WIirD gan3 in ibli]dhen Ausdrücken beichrieben als ein Auferftehen
aus Dem rab Der SünDde Röm Ö, 4), als e1in zerireien Der
Schlange, Die olange ım en|cdhen regiert bat Dazu gqehört 1 -
MEeT, DaR Die Sünde iım Alkenidhen enimächtet WiIird; „Yurch )ol
ODen Slauben wirz Dem Leurfel abgenommen unDd eraubt,
aus )einem SGefängnis unDd Den Siricken DEr Verblendung erlö{t
unDd mit Der ernun und (SrRenninis De$ Bolen untier Das YBort
unD Den eDor]am Chri[ti gefangen CHNOMMEN, Dinfür nit mebr
Dem Leutel oDer Der Sünd, oNDdern Chrifto Dienen“” 234)
JBar vorher DerTr QDral DO D (T als Die tierere Urjache
Des Sündentalls bezeichnet, 10 el c5 1eBt, DAaR Der en
wieDder DIitf 3zurücktinden mu ß 208) amı i1t
Der Rinq gelhlojen (£9 il eine qut Durchdachte Anı hauung DD  _
ejen Ded enicdhen

Jeßi Kkann Die noch gelaljene Srage beantwortet WDEeT-
Dden bedeutet @CD rift] eın eine ZAufhebung Des Sündenfalls und
eine Aiederherftellung DeH Uritandes? Ja und ein Ja injofern,
als DIie Sünde iM Aienichen enfmächtet, entwurzeli wirv. “WNein in-
Jojern als Die Antfecdhtung Der Sünde nie qganz ver|Mhwindet DYiejer
leßte SGedanke wird bei “”HMarbeck nirgenDds ausdrücklich aus-
gelprochen, aber 3wijchen Den Zeilen manchmal (S 223)
Ylan Dari jeDoch wohl aus Der Beobachkung, DAaR Hiarbeck DeTr-
Dältnismäßig wWENIg DDON Der Sündharftkigkei auch Deg Chri
)ten \pricCht, Den ziehen, DaR JLCD bei ibm in Der RBewer-
LUNg DeH Akenichen ein gewiljer opfimiftijcher CEinfchlaa 3e1Igl. (£r
meinte wirklich, DAaR mit Der auTte Die Sünde abgeltorben jei
HYiele ZAuffallung wer auf Jeine Zleinung ber Die Aolgen DE
Sündentalls 3urü eit Dem ‚Sall ind Sünde und Slei nicht iDen-
ti1ch )ondern in jeinem rdilh-Feilchlichen Sein ilt Der Aienich



durch Die Siünde Deltimmt, Die 1LCH wieDder DDN iD LDöIen Rann,
Denn: „Das Slei] il yür Jich Jelbit Cin qu{ Se1h5pf (MHoiftfes
unDd nıtf Die ün eIb{t, onNDdern NUTr cine Wohnung DEr

44 248)
San3 anders$ mpfanDd bier eın uUulDer SÜr iDn bildete die

SGrundmelodie Jeiner ZAinihropologie: auch DEr Serechtfrerkigie Dleibt
eın Sünder. „  sque ad iinem vitae 1n peccatis“, 19 Jagl
er on In Der Borlejung Der Den Koömerbrie] DDN 1915 (g il
Yufhers Aronfitellung jeDde Qlrt DDON Selb}tgerechtigkeit, Die
in diele Bedanken ausiprecdhen ließ IBeil yür Viarbeck Die Gelbit-
gerechtigkeit nicht im Yorderarun. jeines Blickfeldes anD, hatte

auch keinen NIa Die Sündhaftkigkei auch Des TıjieNn 19
Itark befonen. Ian HMAQ eine Beurtkeilung DCes enicdhen OPTi-
il NnNennen, Dann wirz mMan aber Yuthers Anthropoloaie nel
imijti NnNennen müyen b DIE Airklichkeit nicht vielleicht In
Der Jittfe lieat? Der werden IDITE nicht DIELMEDT au} Die YNer-
)hiedenartigkeit DeH Gemeindegedankens zurückverwiejen? In Q1:
Ner abage  oljenen, kleinen Gemeinde Läßt JL wobhl in gebhei-
ligies, ern}fes Chriftenleben jühren jeDder Schritt und jede Sat
Durch Das lebenDdige YVYiorbild bejtimmi T, aber eine große G-
Ir ann Sorderungen nicht jtellen.

Yieljer Rurze Uberblick ber arbecks QAnthropologie bat GqEe-
3e1gT, wIe ge]lhlolNen DIE Anı hauungen DEr eriten Säufer ber ihDre
Slaubenshaltfung (£$ inDd DUrcHaus jelbitändige, anı Der

Durchdachte unDd in DEr AMirklichkeit DeH praktildhen
obens erprobfe BGedanken ber en unDd pit
QBir Iiennoniten aben keine Slaubensbekennfnijje aus Der (Ent
)tehungszeit Ded Z äuferiums, Die TÜr uns hbeute noch verpflichten
waren. Y)as il zunäch|t in qroßer DT3UGq Der WITr a  en 10
LDa wWIie eine mennonitilche “ raDdition IDITr en rir}ien über
Slaubensfragen Da3u gehörtt vornehmlich auch arbecks
Schrifftum Die uns AWMegweiljer eın Können jelbitändigem
Aiadhdenken ber Sott, IBelt unDd QAMenich Ienn uns Marbeck
Dabei eine Jein kann, Dürfen WIr ibm ankbar Jein.
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winglis Elendus,
in Neudruc Öer SHtreitfchrift 12 Kaufer,
Aluf Die Seihidhti]hreibung Der äuferbeweqgqung

batfen winglis TIrieN Jahrhunderte indurch nachhaltigen
Einfluß (r DAT Der e Schriffiteller, Der Jich mit iDT be-

Seine Bücher ienfen n{olage Der eingehenden Behandlunag
Des Sioffes und Jeines Anjehen als KReformator Den Hiltorikern
neben Denen Jeine YNachfolgers Heinrich Dullinger bis In Das

Jahrhundert als baupfjächlichtte SGeijchi  gquelle ErIt als Die
SOrl hung DAa3u Überging, auch andere Quellen über DIie Ent{tehung
DCs £äuferiums hberanzuziehen, erkannte MAan, DAr Die Tırfen
3winglis unDß Jeiner VMitarbeiter nicht al fenD enz3loje @ m

1ıhHidhtisaquellen gelfen Kkönnen.
YVYon Den 1er rırien S winglis Die -LÄäufer ilt DEr

„Elendhus“”“ Die e Zersötfentlichung G)ie eriten Drei QAlrbeiten
er]hienen 1529 unDd 19526 In euficher Sprache lie Jollfen Die breite
Yolksmafte DOT Den £äutfern arnen und DIie mündlichen „Mider-
lequnage  44 In ‘Predigten und Yıispukatkionen unfer|tüßen. er Eien
Dhus Dagegen IDAaAT TÜr Die Selehrienwelt, DDTLT em Tür Die Prarrer,
als Handbuch 3UT Bekämpfung Der Neu enf|tandenen Sonder
kirche beltimmt Er kam 1324 In lateinilher Sprache untier DdDem
S itel Deraus: AIn catabaptistarum strophas eTeENCHuUsS”
(Widerlequna Der KRänke Der Taufgeqner). Y)as Buch umfaßt 199
Oktfavjeiten. (g MDAaATt allen evangelilchen Seiltlichen gewidmet.

Hen “Ausdruck „Catabaptıstae- a  e 3wingli DDN JecD-
ampad übernommen, Der iDm Oktober 132753 hrie NiE
ZAnabaptiften )eien nach Öreagor DDON Ylazian3 (t 390), richtiger
Kaftabaptilten, „Unfertaucher“ ODer „Erjäufer  44 neNnnen
3winali aber gebrauchte Dden Ausdruck „catabaptistae“ mebr ım
Sinne DDN „AWidertkäufer“, womit Laufgegner, Bekämpfer Der KBin
erfaufe, emeint In jeinen Ttırien und Driefen wanDdte

)päter. meilt Den Ausdruck „Katabapfilten“ Der aber in DEr
übrigen Viteratur NUT jelfen wiederkehrt, wobhl aber erbielt JLCH ım
eu  en Schriftfium Die Bezeichnung „Widertkäufer“ in DEr RBo-
Deufkfung DDN Laufgegner noch ange Heit.

nla DEr Schrift qab Die üÜberaus ralche VNerbrei-
INg Des L£äutferiums. Y)ie ZAbrallung zeitlich 3ulammen mit
Dden Berhandlungen einem CErlaß Die Läutfer aut Der $ Q-
QUNGg DEr Städte 3ürich, BDern, aujen Chur, Appenzell und
S Sallen DD  _ i 1 E Da ZAugquit 1926 Die auf winglis NreqgunNg
einberufen wurde QRNSrikofer, Ulrich 3winali, 1869, IL, 74;

Baur, 3Zwinaglis £heologie, 1889, IL, 183; INenn. Ver IL} 942)
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Im Elenchus 3winali erneut mit größeren Zluf}
gebof DDoDN ründen und Be|huldigaungen Die täuferil]dhen M1
ten bekämpfen QIls Ausgangspunkt ientfen iDpm Drei

DIe iDpm Heit vorlagen
S)ie DDN nicht genannien Zäurferführer verfaßfte YNer-

{eiDiIqUNg ihrer Vehren Der m„  1  us CONTUtFAatiliOoONTIS: Dden
Yecolampad 3winali mit Der RBitte JanDdte Darauf antworten

SYie Jieben Ohleithbeimer Artikel DD  Z eb
LTUAaATr 1527 DAas älfelte Bekenntnis Der Zäutfer namentlich
DIE m1T Der Siaa  IU nicht üÜbereinjtimmenden SGrundjäße eit
geleat wurden Yiejes Bekenntnis Das NUrTr Täuferkreijen DeTr-
reitet MWAT, riel Den Berner Behörden bei Haus]uchung
Die HÄNDe er Berner Ketormator Berihold Haller Jandfe Das
band  rifflich DOrgeruUNDeENE Bekenntnis Zlpril 1527
3winagli un eate ibpm eINe CErwiderung auf Ddiele lrtikel nabhe

Sine Einqgqabe DEr SGrüninqger Lanr er den
Landiag Der oalkei SGrüningen DD  z Juni 1527 jie kann als
äutferilche Bekenninis|hrift angejehen werden unDd enIDIEe Da-
neben auch Belhwerden über Den KRetormator auf Die aber
ElencDhus nicht eINQING Bemerkenswert f Daß Jie Jich Den
Oimpinamen „MWiederkäurer eben 1D verwahrte, WIE vorher Hub
MALeT Jeiner Schrift ON dDem Chriltlichen au 1525

3winali enfiprach Ddem WMuniche Der Sreunde unD nahm Die
Örei I9 als Grundlage eINemM Buch Dem len
Dus Den Augquit 1527 eenDdeie Yas Buch zerrällt Drei
Hauptfteile Im eriten Ab)Hni Defakt Jich 3winagli mit Der „‚Con:-
utatio unD Den Darin iDn erhobenen Yorwürten Sr DCeL-

)ucht CeINe Rechtfferkfigaung Der inderkaute aus Dem YHeuen a-
ment JIm 3weiten Nı wenDdet Jich Die Schleitheimer
Airtikel Die er als „Srundlagen CHUCTES Aberglaubens“ bezeichnet
und Die CINIGE Jahre Ipäter auch Calvin bekämpfte Den
abichni bildet Die Idee DeH unNDdes deljen äußeres Zeichen
3winali enfjpredhenD Der Beidhneidung als Bundeszeichen De$d
alten Bundes Der Kindertkaute rblickt In weiftferen Ra
pife ber Die SGnadenwahl DEeTrIN 3wingli Die Anticht Daß Da
Den Kindern mangelnDde ”  Dren  44 als VYorausjieBung DeS auben
Kein tun DIiEe Crwählung Jei In Aachwort wenDet
CT J1CD noch Die ehte DD  z „Seelenichlat“, Die allgemeine
Bejeliqung, DIie Tele Berufung 3ZUM VPredigiamt unDd Die r]eBuna
DEr Schrift Durch Dden „Seilt“

en breitelten KHaum nimm{i1 Die AuseinanderjeBung mit Der
„Coniutatio“ CHL; {Ääuferiichen Widerlegungsichrift
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aur winagli DEeTrIuU Dibli]che Begründung Der Kindertkaufe in jeiner
Schrift „Ueber YHYoctior Balthazar £ouf/büchlin, waarhaffte, rünDdte
antwurt”, DD  z VYJovember 1525 Im rtuck il Die „Conifutatio  44
Oheinend nicht er]dhienen; auch cin hand|Hrifkliches Eremplar il
nicht ehr ermitteln Eine Aacdhprüfung Des nbalts, DDN Dem
3wingli einzelne DiIOHnNikke in lateinijcher ÜberjeBung el wOorti-
lLich, el In eigener 3ZujJammentallung wiederaqibt, il Daher nicht
mebr mööglich AI MUIMARLICDDET Berfajjer DEr Schrift kommt

e 1 In Beiracht, Der wiederholt Die Abjicht GE-
äußert a  ( 3Zwinalis e  Tte DDON Der Kindertkaufe rel
ben, was Übrigen auch Selir Altan3 Deablichtiagte (Corp Rei.,
Band, 6 /Ü, (1 101 unDd 102)

er Elenchus and In SGelehrienkreijen weite ZYerbreitung
Yie er ZAusaqabe il noch in eiInNer größeren Anzahl DDN Erem-
plaren erhalten Hus Dem Jahrhundert JinDd außerdem noch
Drei Heudrucke nachweisbar 1536, 1544 und 19392 Sin Dierter
VHeudruck errolagte im Jahrhunder ım Band DDN 3Zwinglis
Werken, herausgegeben DON Schuler unDe unD JeBt ieq
ein VYHeunudruck ım Band Degd „CoOoTpusSs Reioöormatorum“

DOT ms einer CSinleitung DON ‘Drojelor Dr
K 5öDbler unDd einem austührlichen Kommentar DDON Drotfellor
ST Blan Sine volljtÄändige englilche UberjeBung DON Henrty
Dreble unDd Seorge ilmore i 1901 In ‘Pbhiladelphia In Den
DD Samuel Alacauley Jackjon berausgegebenen ‚„Selecte or
OT Huldreich Zwinglıi  44 1R DE erlchienen.

3winagli lebte ım Bann Der Boritellung, Die Te DEr Säuter
Rönnte angejichts ibrer urnahme ım VNolke jeine eigene Kirche
zurückdrängen. Er nicht NUTtr Der BHibelausliequng Jeiner Itü-
beren Kampfgenoljen Rom enigegenzufreifen, Die jeinert In
\hauung über Das Berhältnis DDN 106 unDd Staat wider|prachen,
oNdern üÜberhäufte jie auch mit Yorwürfen manniagfacher Qlrtt
JIn jeiner Dolemik QIng 1oweif, behaupten, Die Läufer ol
ien Jich Herren DEr Schrift aufwerten unD benüßien Jie qgan;z
willkürlich. Umgekebhrf Datkten Jich Die Läufer beklagt, baßll 3winali
phbilojopbhiere unDd Kunitreich in Der Auslegung) DEr Schrift Jei  44
Joh aDder, Brüderliche AWarnung, 19271 Blatt IT)

JIn Jeinert Bekämpfung DCeH Aur eLiUMS machfe
3winali keinen Unter|hied wilcdhen Anhängern De$ Schleithbeimer
Bekenninif{es, DAas iDm te Zl Dralls DON DEr Stiaatskirche
als Srundlage einer Ber  wörung er  einf, unDd anderen reliqiß-
jen KRichtungen, Die ebentalls ım SGegenjaß 3UT Stiaatskirche Itan-
Den, ohne aber, wIie 05 In DdDem Entwurft 3 einem Erlaß Die
Zäufer Der obengenannten 1hweizerilchen Städte DD  z Augquit



1527 el „Das äußerliche WMalferzeichen Der AWiedertkaufe qe-
rauchen  44 J0D Stirickler Y)ie Cidgensjjilcdhen 1e Der amt-
lichen Ab)|hiedejammlung Band Abteilung +a TUga 1873
MIr 470) Dieje KReligionsgejellicdhaften wurden aber eben 10 als
„AWiedertkäufer“ DDON ibren SGeagnern bezeichnet DIE Nan DEr
Deufichen iteratur bis Die neuelte Heit hbinein alle TEeIRIT
lichen Gemein)chatften Des Reformationszeitalters unfer]hiedslos

Den „AWiederkäufern“ 3Ählfe
DaRß 3winglis ‘Dolemik, Dreibt Aalther K5Söhler Der Sinlei-

IUNg Des vorliegenden euUDdTUCkS, „nicht Die glücklichtte L, DaRß
mit Dem DDN iDpm 3900008 wieder beliebten eregefilchen Uiittel Der
Synekdoche ıenl alles beweijen kann DON 3irkelichlüfnen
nicht 7rei il UnD DDOT allen DYingen Ddem religiöjen in Ded S:
eriums nicht gereCcht wirz kann unbefangene Beirachtung nicht
verkennen

Im Elenchus werden Den Läufern Handlungen nachgejagt Die
1Oroffitem Wider]pruch IDTEeTr religißjen Einftellung und Dem

el iDres Schriffiums )teben; 5 Tehlen aber mel einwandfreie
Beweijle TÜr DIie aufgeltellfen Behaupiungen Cinzelne Herfehlun-
gen unDd einungsäußerungen WIE Jie onjt aujenden nicht-
fÄäujeri  en Yolksieben vorkamen DON Denen keine Chronik ofi3
nımm wurden DwDenn Jie DDN angeblichen Allitglied
-£äufergemeinde ammien )oYOor DEr gqanzen SGemein 3UT
Valt geleagt

In Den rläuferungen Des eBigen EeUDTU gibt
Der Reformationshiftoriker STB Blanke DUrCHh
m11 an eren YUUQuellen 1 ÄäßBenswerfe Au hlüfe über yiele
DDN Der Se/hichtf—Hreibung noch beachtete Sragen Die 3U

eı  igen Beurteilung Ded Kampfes 3WEICT einflußreicher
religiöjer Richtungen DON Bedeukung inDd

ABohl wWirDd bei einzelnen ifgliedern Der CDhon Yrüh3zeitig ibrer
Sührer beraubten er/ten Täufergemeinden orp Rei 95)
DDON alı  en Er heinungen berichtet MWDIE jie Jich ver|chiedent-
lich auch onjt religiöjen Erweckungszeifen bemerkbar machten
Ian ann er Dieje Yerzückungen nicht als eın Oharakteri{fti-
Ohes erkmal DeS £äuferiums bezeidhnen (g inDd keine INit-
teilungen überliejer DaR lie Don den nüchternen Aührern gebilligt
wurden und längere 3Zeit Die SGemüter beweat häftfen DYer ereits
erwähnte amtliche Eniwurft 3Um Erlaß Berordnung
Die Läufer DD  _ ZAuquit Ba Te Diejer Beziehung Dqar DDN
IID  n Zeiten“ (  un  er 139 Nr 470)

AB 3winagli Beweije TÜr Jeine Bermukungen ehlfen unDd
Die aufrichtig 1rtomme SGejinnung DeTr TÄufer nicht Abrede tel-
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len konnte, erging Jich in VBerdächtigungen, Die bei Dem unbe-
Jjangenen Vejer immerbin eiInNIqges Alipnirauen binierließen, Da jie
DDN autoritativer Seite in glaubhaft er|dheinender DrIm qge-
prochen wurden. Sas qilit DOT allem DD Jeiner Dehaupfung, Das
tÄäuferilche Bekennitnis I )ei ein Scheinbekenninis, Die
-£äuferführer würden, 10Dald lie erit einmal über einen großen
Zinhang verfügien, Die Yiaske abwerfen unDd In Difene Schmähun
gen 1 ausbrechen. In leicher Weilje würden, aate
CL, „Die Herren Itommen (Bibel-) Ausleger als DDN u eMP-
Jangen“ auch DIEe Derreiung DDN Den (bürgerlichen) en DeTr-
kündigen, 10Dald Jie Die Aacht erlanaten orp Ref 9 unD
129), eine Unfter/tellung, Die )elb{t untier Den ZAnhängern 3Zwinglis
au} AiderIpruch fi orp Ret 9  / 1832) Er beihuldiagte Die
Läufer UÜDerDIe DEr Yerbindung mit Den Däpitlern, un DDIL ibnen

Die evangelilchen Obrigkeiten erlangen, eine Ro-
Daupfung, DIEe, wWIie Blanke bemerkt, Don Deshalb nicht zuirejten
kann, weil Die Läufer in unbedinagtem SGegen]aß XRom )Itanden
unD jie 0O 3wingli gerade vorwarten, „DaR JicCh mit Jeinen KRe-
Jormen nicht ralch DON Der DMRITCDE [osqgelöft hbabe wing-
Lis Selthalfen Der Kindertkaufe befrachteten jie als ein INit
MDleppen eInNes römilchen Rejltes, Dden jie, als Die wabhren TOie-
Itanten, abgeltrei hätffen (Corp. Reft 9S, 28)

Sin beliebter VYorwurf Der SGeagner MWDAT auch Die Dehaupfkung,
DIie £äutfer hätten 1803 Berfehlungen Oulden kommen
ajlen Im Elenhus nenn 3wingli einiqe ‚$ älle, Jür DIie 180 aber,
wIie Blanke bervorhebt, weDder aktenmäßige noch Ohronologilche
elege vorlinden Yabei auf, Daß Die DDN 3wingli in Drierjen

Capito unDd Yadian erwähnten Unjittlichkeiten angeblicher S ÄU-
Ter In Anpenzell ım Elencdhus nicht wiederholt werDden. ‚Jedentalls
hatten Jich Die Diesbezliglichen nklagen alg unrichtiq Derausge-
e Corp Rei 93, 89) YYon Berihold Haller mußte JicCh DEr
3Züricher Ketormator elehren allen DaR Die Läufer Jich DDOT Valter
üfen, „während manche Jelbit Der Kegierenden Dageagen qUt 10
lau unD gleichgültig eien  44 (Ern Aiüller, Seichi Der RBerni-
Den Zäufter, 1895, und 70) Bei Den Appenzellern a
3wingli Jich jogar Cine DDN iDpm aur DeTr Kanzel erich-
eien ‚ungeheuren wiederfäuferildhen organags“ en{]Ohuldiagen,
weil jich Die ZAppenzeller Behörden DADUrCH erleßt ühlien QURSri-
Kofer, I1  P (2) Zluch einige anDdere Znı huldiqungen DIie
£auter In jeinen ruheren Büchern ließ 3winali Jallen SD wWieDer-
DO ım Elencdhus nicht ebr Die Behaupfkung in Jeinem Zaut
Düchlein, Die Säuter ehrien DIie Sündloligkeit nach DEr aurte,
nachdem Hubmaier in Jeiner WMiderlequnags  ri}t „Auf QAKayiter
DD



Mlrichs 3Zwinglens Urı Tau  en  44 1526 einNe olche nier-
ellung urlickgewiejen a Serner kehren Der  1eDeNe 1 S äu-
jerprozeß DD  Z ZAlpril 1375 DON 3winglis Areunden Den L£äutfern
nachgejaagfen äne, wWIe ZbiHaffung Der 3injen CEinfährung DeTr
Sütergemeinihaft unD Fofjchlagen Der Prarrer ım Eliencdhus nicht
wieDder. (£9 bis Dellen Eriheinen mmertbin 21 Te
verflofen, eine Zeit, Die enügen konnte, Die Umwelt Davon
überzeugen, DAaR In Diejer KRichtung DDN Den Läutfern nichts be
Jürchfen DAr

3u Den Aus|hreitungen, Die Dem £äutfertium 3UT Salt geleat
wurden, gehött DOLX em Die DDN <Chomas Schugqager in einer aus-
gelajienen Sejellichaft Jeinem ruDder eonDar Schuagger

Sebruar P In Sallen vOollzZ0ogenen Enfihaupiung. Auch
3winali 3ie DdDen Yorfall ım Elenchus eran, Da Man ausifreufe,
DEr INDrD )ei angeblich bei eInNeTr £äuferverjammlung gelhehen,
wobei Veonhard nach Dem Chronilten 300 Keßler, Dem Ketorma
IOr DON Sallen, Jeinem ruDder gelprochen baben Joll „
i Der Des bimmlijchen afters, DAaR Dl mir meın Haupf ab
itll JIn zeitgenS]Ji]che Fäuferkreijen, DOT allem DDN Hans
Denk (Geirewe AWarnung Der PDrediger De$ Evangelii TaB-
Durg, 1927, ©2T) und DDON Der Siranburger SGemeinde (J
Baum, Capito und ußer, Clberrfeld 1860, 379) wurvde Die 3u
gqehSrigkeit Deg ÖrDerS IDTEeTr SGemein abgelehnt, aber
{roßBdem blieb in Der {heologiichen iteratur Der Stiandpunkt wing-
S, Dden vorher chon VYiartin er verireien a  e bis in Die Be-
enwari vorherr]henD, Daß DAas Berbrechen ein ZAusjiuß täuferi-
en Geiltes )ei

Yeuerdings bat John HorIch in A I:he Mennonite Quarterly
Review“ (An INQqULTY nto the TU O1 aCcCusations ol tanatısm and
ctrme agaıinst the early SWISS rethren, 1934 Dielje Sraqge unier-
ucht und Darauf hingewiejen, DAa £homas Schugger nach Dama-
liger Sitte einen egen bei 11CD Tührte unDd ecin quier Lautfen]pieler
WDAT, DeTr 3UM Lan3z autjpieltfe Deagenkiragen unDd Lanzen ließen icH
aber Hlr Den SGrundjäßen DeTr Läufer nicht vereinigen. S)as San
ICNn gINq Damals in 1hamlojejter Weile DOT Jich, behördlicher-
eifs Dagegen einge|hritfen wWurDde (Sirickler LV, 1  / 894) Yion
Den Täufergemeinden wäre Die Seilnahme ibrer Alitglieder D
en Länzen nicht qedulde WwWorDden. Auch Die Angabe 3Zwinglis,
Die Eitern DDN hDomas Schuagger hätten DD  z Rat Die Hinrichtung
iDres Sohnes verlanagt, Itebr in\ WMideripruch Der Qln-
DMauung Der Säufer DO  z Dien

er Herausgeber De$ Neudruckes macht noch auf IBRider-
Iprüche In Der Daritellung DEr zeifgenS1ji]chen Berichte aumerk-



jam, Die ebentalls 3weitel Der Behaupkung aufkommen allen,
DaR MWITr 05 bei Diejer WMahnlinnstat mit einem Aiitglied DeT S G-
jergemeinDde tun en Auffallend il )odann, DAaR 1m Serichts
urteil ijerüber nicht$s gejagt WIirD. s Der Schilderung Yadians,
Der als OYberhaupt DEr Stadt Sallen 3uer]t Den kriminellen
Charakier Des Dra unfer]uchen a  @, geht DervOr, DaR DEr
2NDrD in Der Karnevalszeit mitternächtlicher Stunde bei einem
Weingelage egangen WUrDE, weshalb HMan Den Eindruck qEe-
winntT, als Jei im 3Zultand Der Srunkenbhei ausgefüährt worDden.
adian und Kepßler berichten, DaRß Der Sireich mit einem egen
ausgetühri wurDde, Den Chomas Schuaqger Der Seite ITUg, wäbh
renD nach winglis DHar]tellung Der egen erIt herbeigeholf DDTL-
Den Jei, womit DdDer Eindruck hervorgerufen werden Jollfe, als je
Der NSrDder wirklich eın Säufer gewejen, DEr keinen DYeagen ITUg
orp Rei 93, 95), was Übrigens auch DDN jener oben erwähn-
ien, ebentalls DDN Der Siaaiskirche gefrennien Richkuna qilf, Die
eın Erwachjenentaufe übte

SDer S Sallener Brudermord wurDde Im Kampf DAaSs
£äutferium immer wieDder ausgebeutet. Soqar in Dem rla 3UL
ZAusroffung Der Läuter DO  z ZAluguit 1327 wurde DEr INDrD
alg ANuswirkung tÄäuferilcher Sejinnung hingeltellt, DeNnNn 6O Darin
veraligemeinernd el DIie „WMWiederkäufer“ würden ‚„Zofj{cdhlaq
auch ibren natürlichen rüdern“ vornehmen, „WwIe Denn J01-
DHes auch mift Der “Sat ge  en

3winagli a Den CEindruck, DAr In Der VDolemik GE“
geN Die Läufer D  n jei SEr uchte Jich Im Sien
Dus rechtfertigen, indem Die aur Die Läufer 3UTÜCKR-
Üübhrt, weil jie Jich wWIie )agt, N euchelel Doshalter enichen
DDN Der Drijflichen Gemeinicdhatt geirtenn en Seine i0gTa-
phen, Die auf Quellenmaterial Iußien e  en Telt, wIie weniq Kri-
ti{ch bei DEr Aiederagabe DDN Beichuldigqungen DOTAqING. Schon
ZNSrikofer (II, (2) DMmM Dem rgebnis, DaR „Jwingli alles
Dasjeniqge in grellen Sarben als Tatfjache binitellte, wWas ibm qe
rüchiweile 3zukam“ unDd Augqguit Baur (IL, 178) emerkt, 3wingli
jeien „Zäulhungen und Überfreibungen In DEr Deurteilung Des
jitflichen VebenswanDdels DEr Wiedertkäutfer Lm lyer DCe$ Kampres
nicht ern geblieben“.

SJen ilt Durch 1elje Einjeitigkeiten in Der
Darjtellung DDN Den Hiftorikern DETGANGENET Jahrhunderte WDE
Hes Unrtrecht en Aach Den Ergebnijjen Der neuejten
Quellenfor]hung kann Der Elenchus nicht mebr alg eine aupf-
ichri Yür Die Entitehungsgelhichte Des Täuferiums angejehen
werden, Denn auch im erglei Den DDTAUSQgegANgeEN



Tırlen winalis, Dem „LZautbüchlein“ und DEr ‚„‚„Antwort auf
Balthajar Hubmaiers LZaufbüi  er  44 eine el Anaaben
ni{hält ie CErläuterungen DeH Herausgebers zUum ünagltfen Hen
DTUCkR bringen 3UT ZAufklärung Der religiöjen unDd politiichen (He-
gen]äße wertvolles Yiaterial Das auch 3UT Kennzeichnung DEr NCe-
ben Dem L£äutferium Rurze Heit beitandenen unD mit ibm Un-
recht iDentitizierien außerkir  ichen ‘Darteien Deifragen Dürtke

ChHriftian Heqge

Sunf alte MWormfer LLÖLUNE
in Öer MWormfer tadtbiGliothef

YIon alter mannn AlConsheim
Yie Aormijer Stadtbiblioihek Beraklojter irg insgejami

Unf IBerke Die inan als älfelte Läutferdrucke bezeichnen De-
rechtigt i)t

Cine $olivausqabe Der 109 „AWormier VDroyhetien“, Die
ProphetenüberjeBung Desd AUlten Seaments DON
Hans DYenk unDd Ludwig er DDM April 1E Sie
er|hien bei( SCHÖöffer DrmMm untier Dem Sitel „Alle “Dro
pbeien nach Debräijlcher Sprache verdeutf|cht pft er15s$ Die (He-
jangenen!“ mit YVNorrede DDON Ludwia er Schwabacher
:£ype

Big 1934 glaubte MAaAn, Die Solivausgabe jei Die uriprüngliche
Der beiden Ausqaben, DIie DAas agleiche SYatım iragen Ian 1e
bisher Die DHNuovdezausagabe *) TÜr CINeEe redaktionelle Yerbejlerung

IM Ba rING )tellt aber jeiner Arbeit „Die AWormijer Dro0
pheifen eine vorlutherifche evangelijche ProphetenüberjeBung aus
dem Tte O28 unter eweis Da Die kleine Ausgabe (er be-
zeichnet lie üÜbrigens mf RtavD ofh Dagegen mit DNuode3z) Die

A ermden Jich CM weiler Die „Wormier Bibel“ DDN 1529 unDd
Die „Concordanz“ DDIL eonDar. DBrunner; 3We1 erke, Die ebentalls bobhe RBe-

r]prung verdanken, jeDo wohl nicht als Läuferdrucke bezeichnet werbden
dDeukung Yür Läufergemeinden aben, auch Der Prelle Deter er ibren

YNähere Be  reibung Diejer erifen euficdhen vDoll ändigen ÜberjeBung
Der Dropheten nach Dem Hebräilcdhen a1s protelfantiichen veilenbei

ofh jeinen beiden 1892 er|chienenen in „Yie Alainzer uchdrucker-
Jamilien Schöftfer während Des Jahrhundert und Deren Erzeugnilie *

JBorms RD ım XAVI Jahrhundert”,
Aain3, Aorms, Siraßburg und Benediqg  DA  , HS und „Yie Buchdruckereien

In IBorms nicht vorhanden, näbhere reibung in Den beiden DDTL
genannfen Büchern DDN oth

Er hienen „‚Archiv TÜr Reformationsgeicdhichte“ 1934
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Cr )ei S)ie ‚$ 0olivausgabe Jei ein Dneller ZAaHDdruck DEr $SkiaD
ausqgabe, Daher )ollen Die Yruckfehler ltammen, Die ıIm Druckfeh
lerverzeichnis verbeijeri ind. SJer Deweisgang Deruht Darauf, DaR
Das Hruckfehlerverzeichnis DEr ‚$ 0olivausqabe achliche erbelle
TUNgeN enfihalte, DIie in DEr ÖYktavausagabe jehlen, obwohl DOort

Der agleiche: Lert wIe in DULD \tebt
Solange Das Kapitel „Die Aormijer Prophetenüber]eBung“ in

Chrijtian Hege, „HYie Täufer in Der urpfalz  “ Srankfurt a. N
1908, 22 nicht widerleat L, )ollie Baring DIie Bemerkung
DDN Miswedel, DaR 19wohl Die 3Züricher £heoloaen als auch
Yutber Die Denk-Häßer|dhe Prophekfenüberjebung bei IDTeT Uber-
TAagung „Tleißiq  44 Denußt aben, nicht 10 bart adeln °)

Im Bericht DeH Deutfidhen Bibelarchivs Hambura 1, CTL-

Chbienen 1933 bei DEr Akademi  en VBerlagsgejellichaft Atheneion
ND H VPotsdam), wirxd In CINEeTr Beilage DDN eDTa arinag,
„Die AMormier Propheien“, DOT allem DAas VBerhälinis De$ Yuther-
Leries Dem Denk-Häber]chen Dargeleat. Y)ie Einzelunterjuchung
iprelf ın Dem rgebnis:

‚Dena wie Cuther überjeBen )e  AänDdia aus Dem Urtert enqg i ab-
Dängia DDON Cutfher, mitunier 3eiq CT Id)\ gewandter als Quther 1526 unDd \rüher.
Uutfher holat ibm )päter gelegentli 117 Der]tändni Des WMortlauts; DOCH bleibt
enq eit Dintfer DdDem )päferen Oufher 3ZUTÜCR DHeutlich il DeTr qroße S OrI-
\chri Der Denah’s Qlrbeit gegenüber allen Irüheren eundhen Überjeßungen
ganz3zer biblilder er Dar]tellt JIICit echt hat Dies SGoeze in Der
‚SorkjeBung Des Yerzeichnines jeiner Bibellammlun Hamburqg 1778 ausqel|prD-
Dhen er unDd eng müllen große (Henies gewejen Jein. Jhre ÜberjeBung
Der PDropheien 115 Dem Hebräilchen i Die mman ÜberjeBung Des
Dialters, wWas ($D1D lei 1f‚tll ine eNgEeETE Berbindung wildhen 1527
unD CINET bei Walther o) angerführfen Irüheren ÜberjeBung äRt Jich nicht na<ch
weijen, ächiten eng 3zum S eil über Cufher) Der Zainerbibe DD
c{ma 1(45

Yie DHenah-HNäßeriche ÜberjeBung il nicht mit echt als „Die SGrundlage
pieler eile Der Yerdeukfichung ufbers bezeichnet“” Deutlich 1eD0 itD .
Dei D2r ANeutormung Der Epiltelferfe Cutfher hat auch Die AWMormier Pro-
pbeten als Hilfsmitte Denußt, wWIie 1eje \rüber, )oweit m5alich iDpm olaten

4 “ VE ET ELE  Siebhe Daring D’ DA und IAnm 2l AisweDdel, RBil-
er unD Sührergelfalien aus Dem Läutferium Il Kaljel 1928, 144 3ZUT
ıuBung Der Aormijer VDropheien DUrCCH Yufher val DD em Chriftian Heqe,

3B Dl DD 3ZUm. Eintluß DEr WMormijer ProphefenüberjeBung au Die
3üricher £heologen Itenn RBlätter 1898, 27 Ser arD aaRe, Siudien

Die WMormier ÜberjeBung Der Prophefen) 1eTr irD auch Der RBemweis C
ietert, DAaR Outher einer enflegenen Stelle um 2( { BA alt buch
täblich Die AWWormier ÜberjeBung Drinat. Has Berfahren DEr weizer itrD
beleat mit Ezechiel 4U, 6 Lic aa jtellt 3UT enuBun DeTr AMormijer Prn
pheien Durch Die Schweizer und Cuther olgenDde Beobacdhtiung eit „An Den
piel gelefenen Stellen, Den 194 OCI1 classıcı, arbeiten alle Orei je  AnDdiag;
Den wWeniaq gelejenen Stellen rTelvden Die weizer gqewSöhnlich wörtlich ab,
während Qutfher Jich NUrLr DYenk anlebnt”

2Bilh AWalther, ufhers eutfiche Bibel, Aufl., KBerlin 1918



DYenahs Bedeukung Yür Diejles IBerk IC aber eit qrößer als irgenD eines
MMitardciters Cuthers ür dDellen Deu  En  Dhe RBibel“

Cine Sedezausqgabe Der 19q „MWMormier VProphetien DDON?!

Lag Des Herbijtmonats 1327 Chentalls erichienen bei eier
Schöffer in DCM Kleine hwabacher £ype ©&

In Diejer Ausaqabe 3UME erltenmal DIiEe Lojung HÄBers
II'O Soit, erlös DIE Setfangenen“, Die wWIir in Den meilfen Jeiner
ririen yinden IBeiter Die BOLLCDC) DDN Uudwiag
er Y)ie Bemerkung D DAaR DAaAsS ‚Sehlen DEr NYNorrede in Dden
)päteren Ausgaben bezweckt haft, DIie erjeber als „Miederkäutfer“

%) eitere Beichreibung Diejes ruckes bei oth GB

Yie w 1 S in Der Mormijer Prophetenüber-
JeBung hat Tolgenden IBortflaut (in D0-  eu  er Überfragung):

„ZUDWIG er egehri yür alle AIenjhen wahre CErkenntinis De$ aters
DurcCh Jejum Chriltum, Den Sohn

er ÜL, DEr )ich eIwWa wollte vornehmen tun ODDEr U lallen ohne
große ur und jonderliche Unterwertung Jeines VBorhabens unier Den qÖö{f-
en illen IBeil (Sı9ft unjer eWIgeTr barmbherziger ailer ilt, DEr nicht alle
WEYEC zürnen Kann, Jeine Selh5öpre 19 wunderbar eiteft, DAaR ja ein jeDer, Der aus
DCTr abrDel geboren G in iDrer INitte mit Dem Dropheken Seremia 1pTre-
Ohen möchtfe Herr, 09 I1T In niemanDdes illen ge}tfe eigene Sirapnen G:
ben, Des hat NLAl nicht Atacht, aber Yıu, Herrt, ichtelt es, wIie 09 Dich gelüffet. Ho
au Dier mit mir, 36  er RBruder 1m erın JBie wenı habe ich mich jemals
verjehen, DAaR mich Der Yater S} Diejer QArbeit gqebrauchen ollte, Die Sott leh
venden Propheten helfen DerDdDeu  en bDer jener, dellen 1na. unDd RBarm-
Dcr3igkeit über alle J)eine er gebrau auch DIie Rlein}fen JUrTt Herrlich-
keit )einer QRajefäf, DAaR DIie Hodhprächkigen Jagt Paulus) Dhanden werDden.

(Fg il Dekannft,, wWIie ich einahe DDOT einem Jabhr Den Propheien QAialeachi
verdeuf|cht habe mit oINeETr Auslieaung JSohann Yecolampads, arın ich QAieldung
taf, |9 of{ft ilre bewiele, 19 wollte ich auch mit DeS joeben erwähnten Johann
Yecolampads Auslequng Den Je)aja verdolmetjdhen. ies habe ich nicht angqge
Darnach unt  TInommMen leiltfen, habe aber qroße Gorge gehabt, wie 1D 3UM
eriten Den Lert ZUME allerbelien möchte nach Der hebräilchen Spracdhe Dartiun
unDd dDenjelbigen Den Eintältigen an  1 oit hat 05 Ja aus Gnaden al1o qe-
\liat DAaR ich 05 eRenne MIr jolcher Aühe unDd Qlrbeit wadHen einen
ehulten jenDden, ans enabh, DEr mMIr DDN Soikeswegen illen DUL, mir
in Diejem 2} hbelten

Geliebhte IM Herrtn, al|o en WIr uns nach ermögen in oft geübt nD
Den erlien Propheien Jejaja verdeuficht ohne alle Auslequng. SJa en 09
nicht NUur IL, )ondern viele anderen RBrüder mebr ür qui angejeben, DAaP WIT
GEeTADdEe 19 auch mit anderen Dropheien Yorffahren andeln, Dellen en wWIr
uns IC nicht können Weiqgern (0D 05 wohl DEr Satan QqEeTT ejehen äfte) on
Dern mußien al1o iun, unD elfjamerweilje beinahe ohne unjer Bornehmen Drf-
yahren annn )ei Die CEhre 18100 Die Schande liwege unjer) bat 05 Jich
mit Gewalt herausgerilen, DAaR 05 nicht abinien geblieben ÜL, WIDer Des Sa-
{ans äge

Hun Daben WIr Deide alıo unjeren Schiten el und Ber]iand, aus
naden DD p{ft Durch rı)ium emprangen, nicht ge]parf, uns Iragen, Da



3U verlfecken, Dürfke KRecht Dejtehen. Die Alainzer ucODdrUCcker-
amılıen Schöfter, 137). arinaq acht allerdings (im 1D yür
Reformationsge|hichte 1954, 27) DAarauft aufmerk]am, DaR 1eje
Yiorrede nicht NUTt in Der eriten Ausgabe er]chienen L, wIie DaS
Qennoniti|che Serikon / 2924 Dreibt, Denn Jie iltf Ja auch in
Dem Otfimar’ichen AaHDTUCR Der Auqsburger Ausqabe DD  —
Suni 19527 entbalten. ies il richtig vermerkt in Chriftian Heqge,
„Die Säufer in Der Kurpfalz  “ %  / Inm

In Der Schöffer-Ausgabe DO  _ Herbit 1327 glaubte mMan Jeit-
Her eine redaktionelle VYerbelerung gegenüber Der SrÜhlingsaus-
OS  wWIr Intiwort erhbofttfen nicht gelhämt; kein Yejen unferlajNen, nichts verachtet;
onNDdern \ovie WIr vermoChfen gqefreulich Dargeleat, wie CO uns r]hien
tüiglichiten qe  en enn 0G i uns garnicht verboragen, wIie wohl 0Ö
Dürfte In Diejer Zeit Autjehen ETTEHEN, H noch vDil malen nach qültigem
alten“,  “ DOTL Derlei Veuten, enen nichts anmufig, 05 1Omecke Denn nach
iDrer u Yenen lallen WIr in (Hofites Vamen DDN Herzen GJEeETN ibre Cei-
NUNd unD übergeben CO Dem aTer, dDellen alle Aacht Des )(eeres unDd Des
VYandes , OCr Berge unD DEr Hügel, Des Himmels un Der Hölle Doch wollen
DWIr (Hoffes illen jedDermann gebefen aben, )ie wollen nicht richtfen, ehe
Der HanDdel ekannt E, nicht )Itürmen, che 0O brenne, Denn Cg i]t Ja bald qe-
{an, alle inqge Delfen unDd au7ts Döchite 5 verdammen, an nicht aurt
alle Aragen DDN un Ar  44 Jagt; aber nachhmachen lieben Brüder), Da
raucht$ wabhrlich mebr Schnautfens en WIr 0S gefrojten, 19 )ei DIie Chre
0e$ ewigen, barmbherzigen afers, „D’ordnes 5 aller Aelt ma jeiner
alori METUNG an  SA en wr 09 nicht allenthalbe nach eines jeden erltan
gefroften, 19 edenke eın jeDer Der AuZfeilung Des Aaaßes (Hotftes. ennn \rei-
Lich inDd (Hottes en ausqgefeilt, Dem vpiel, jenem wenig, nach Dem CIn
jeDer ehalien kann.

SJas aber bekennen mwWIir \rei, DAR 11)!DI)I efliche Stellen Yrf) Jind, DIie uns
\elber nicht genügen, und 1uns auch niemanD, Die wWIir Deswegen elejen unDd qe-
\ragi aben, mochten uns enügen, Der verborgenen Seheimnile,
Die Propheien eiwa erDdDeckt 48  }  J au ch Dermweilen DD Der Rur3 ab-
gebrochenen Qlrt Oer hebräilchen Spracdhe, we Denen ekannt i 19 Damit
umaeben. JIBas uns aber möglich gewejen ilt und WIr en können verltehen
Darzureichen 3UT (Erkenntnis DEr aDTDEeIL, Das haben IDITr nicht ge]parft unß
CO Qern Den RBrüdern unDd SOhweltern wollen mitteilen. Hiermit jei’s in opff
e3  arT, Daß WIr 05 Qern auts allertreulichtte verdolmefjcht hätten.

ÜBer 09 aber äbhe (Seliebte ın @l0fi), DaR Der ert noch c1in ejjlere
hberbeikommen ließe, DAas beler Iräfe, 10 wollen wIir auch mit DYank
annehmen unß unjeres liegen allen, o{ft Darum en unDd Jar nicht zurnen.
enn ein jeder Dat Aacht Das Seine in pffes Yamen hervorzufragen, kann
eg gereichen, 3T Bellerung, 19 qgeldhehe nach Jeinem illen

Hiermit wollen WIr vermabhnt, ebefen und im Hertın elu 7  u De-
3euUgq aben, alle BYerzeichnete Sottes, DaR Jie mit ur in (Hotffes Seichätten
wandeln, unDd nicht Dald Unerkanntes richten, onNDdern Dem Kichter DAa$ Urteil
laNen, DEr Dden eiligen mit Freuden, aber Dden Unbeiligen mit „erbidmung
Tter Soelen“ 3 ewWIger “Nerdammnis kommen irDd (Hoft wWo uns bewahren
DDT inlternis unDd verkehriem Ginn, weltlicher uabeit, Daß wIir in jeinem
Geieß wandeln Amen Datum, IBorms April 192



aabe winden Roih Yie Bucdhdruckerfamilien Schöffer, 137)
was aring Dejtreitel ofh bezeichnet üÜbrigen Die WMormier
Herbitausgabe 1927 mit eDEe3, Daringq mit RTa 1ies i -

nicht Dedeukungslos als ofh Darauf aufmerkjam gemacht
bat DaR Diele Ausqgabe Die einfte und er Talhenausgabe Der
AWormier Prophetien unß gleichzeitig Die erite profeltantilche Uber
jeBung Der Drophetien Diejem kleinen ‚Sormat überhaupt DarT-
)tellt Roth, S)ie DBucdhdruckerfamilien, 195)

„Vrdnung SGottes und Der Kreaturen erk“ DDN ans
G) Kleinoktay mit größerer und kleinerer qOhwabacher £ype °)

ofh Diejes Büchlein unier Den „DHruckwerken (AAR
Schöffer ohne Angabe Der ‚Sirma au} und atiert eg aus Dem
te 19527

"f) Henckens Widerrutf“
ENe 30B QDOreibt ber DAas Büchlein „YANeuerworbene IBorm-

)er Hrucke De$ 16 Jahrhunderts“ 05 (er]dhienen „Ser
ormsgau“ DCM 1933 erlaa DEr Sf{adibiblioihek DrMm3)
„AWiederkäuferdruck oHne Anaqabe DeHd Sruckers unDd Des ruck
jahr jedoch nach eralei mit er ypen DDN iDpm ge
TK E ZAllerdings bereitet Die AnjeBung Des Yruckjahres CIMIGE
Schwierigkeiten, worauf Ele 30B nicht naDer eingeht

Srüher nahm Nan a Da 3 DIie Augsburger Ausgabe
aus Dem te 1957 Itammt ( udwig Keller, Sin Apoftel Der
AWMiederkäufer, Seip31ag 1882 230 Ila Jich unter DCNDBeilagen
bibliograpbhilche YAotizen befinden) Keller |heinit Die Morm-
jer ZAlusagabe ODer wenig|fens “ druck Der ABormijer Ilus
aabe 3UrT BYerfügung gehabt haben (Seite 244) AWMeniagltens
TAq nach KGeller Das Eremplar DEr Atünchener UniverJitätsbib-
Liofhek Das gleiche S itelblatt DWDIE Das remplar Der WMormijer
Siadtbibliofhek Haben MWITr wirklich AWormjer CEremplar
ruck Der Deter ODSöjferIcdhen Dreijje DOT uns Dürfen WMWDILE Das
Druckjahr TÜr TCIC Ausgabe Jrüheltens 19527 anjeßen eher |pÄter
Yon Yecolampad wilen MWDIE DAaR ans Yenk 1eje Schritft weENIGE
Lage DOT Jeinem DD aufgezeichnet unDd lie ibm bandiHriftflich über-
geben bat DYenks bleben wWird gqewöhnlich au} ANovember 1527
jeltgejeßti val Realen3 prot <Cheol.° 942)

Aeuerdings wirzd bezweitelt DaR Die Herausqabe Diejler Schrift
DDn täuferi|cher Seite ausgegangen Iif 10) Der S itel „MWiderruf“ i}

auch irreführenDd Denn Der 19G idDerru i eigentflich
9) Nähere Befchreibung bei ofh .

10) VBal Aona Der Comenius-Seije 1898, 231; Karl Schot
Voeben HYecolampads, BD., 1934, 251
tenlober, Philipp MUlbart 1921 äbelin, Briete und AUkten zum



kein 1Derru Sr behandelt nÄämlich DIE „3Jehn Olrtikel“
Yon DET Schriftf Yon Der Bezahlung Chrijti Iom lau-

ben Jom 'reien IBillen Yon quien Ierken. Yon Seck
ien Ion Ceremonien. on Der aute YIom ma
10 Yom C4 Angemelener I1l Der 111e „Erklärung flicher lau-
benspunkte“, unier Dem diele Schrift ans Henks ım „Seijtlichen
Blumengärtlein“ ım aDTte 1680 Neu eDTUCkI wurde val Heit-
ichri TÜr Kirdhengelchichte 1891, 466)

Cudwia Keller hat In „Ein Apoltel DEr Wiederkäutfer“ 251
Dden Drilau eINes Briefes DDN Hans DYenk Johann Yekolam
DaD abgedruckt unDd Jich 2921 weiter Darlüber verbreitet Er il
DeTr ZAnjicht Die alg eriter 1hon REhrich, „Essal SUT la vie,
les ecr1ts ei la doctrine de l anabaptiste Jean Denk , Sirapbourg
1890, 31 DEeTICI DD einem eigentflidhen „AWiderrufr“ Henks
Reine Rede eın annn Keller Deleat 1e]e€ Aleinung mit einem In-
jerej]anifen Zeugnis DEeS Yecolampad jelber aus einem Brief DDMNL

IHCovember 1528 einen SreunD, abgedruckt In Dem Monu-
mentum restauratı Patrum LE vangel eic Balilae 1991 784
(Keller llem Anı hHein nach habe Yecolampad DIE
Schrift Henks Dem Öruck üÜbergeben.. Yon iDm )tammt vermutlich
Der weniq zuirejtenDde S itel „ 2Wideriur; Ludwig Keller mein{, un
amı auf HYenks nhänger einen Eintfluß auszuüben val udwig
Keller, „Hans DHenks Drotfeltation unD Bekenntnis“, NeuDdruck
mi Einleitung In Alona Der Com.-Ge] 15958, 201 —
Geller emptiehlt Dort als “ itel DIEe atjä irejfendere Uber-
CDrift, we DEr Leri jelber TAgl, unDß DIie DrtenDar auf7 HYenks
eigene DTIe zurückgehen, rel wiedergegeben lauten lie „ DtD-
feitation unDd Bekenntnis eflicher Dunktfe halber, in welche Jich
Hans enk kur3 DDOT Jeinem nDde) )e weiter rRlärt und aus-
geleagt

Cheoloagia Deufich Aenulich mit qgroßem Sleiß korrigierf un
gebejjert Eiliche einem jeden Schüler Chrifti wobhl

)tudieren. 1528 bei efi in er|hienen
m1 einem en DON iDm jelber.

Elije 308 Tügt ibrer Belhreibung (a . 94) auch eine
volljtändige WMiedergabe Deg Yıorworts Dr Sranz hat
iın jeiner Ausqabe £heoloagia Deuf Sütersloh I, 1880 M] Diejes
Denkwürdige DrwOort *, Hag yür Den AWormijer Buchdrucker De

&} Yas Kurze D U1 DDN hat mßbernifietf tol
GenDden IBortlaut

„Meter Schöffer wün] Dem Sejer wahre CErkenntnis (Soffes DurcCh
Chriftum ies überaus Büchlein iIE mIr DDN einem ne (Hotffe g -
1Chi DaR ich CO allen Chriltgläubigen Hienii NnNeu Orucken \oll, welchen ich
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ier Schöftfer unDd jeine religiöje Haltung Oharakteri]tilch it (3zuma!
0g yür uns vermutlich DAas einz3ige Zeugnis Diejer Alrt Darjtellt),
ichon einmal, aber nicht vollitändig abgedruckt. 30ß wel Daraut
bin, DaR Jich (EnDde Der Schrift Der Dru jindel: IID Soit, C1L-
15 Die SGetangenen!“”, Er wWurDe, wIe oIh in „Die Buchdrucke-
teien AWorms“, I1 ZAnmerkung 1 nachweilt, mit Yiorliebe
DDN Yudwiaq er verwenDdet.

Har Diejer ruck er auf Die anıltiatiDe Der “ AUN -
e z3urlückzuführen UT, ja auf Die Anrequng HÄBersS elber, wIie Das
Akennonitilche Verikon 4921 aUSTÜUDTT, il biermit wohl eTWIE-
jen QBir Dürfen jedenrtalls In Dem „Knecht SGotftes“ DCeH Schöjfer
ihen YNorworts welcher eier SOHSffer Dad „Üüberaus Köffliche
Büchlein“ ge)chi hat), udwiq er vermutien Yaher
wohl Jeine Lojung Des$ Büchleins wieDder. Eritmaliq bat
wohl udwiaq Keller In Jeinen „Dibliographiichen YAotizen über
YüÖenks rırien  44 Darau) aufmerk]jam gemacht **), Da Jich In DeT
Sottfried ZArno  en „Unparthey’Ichen Kirchen- un eBET-
Dijtorie” DD  Z Jahre 14729 V Der Hinweis jinDder, „‚Die Bl

welche gemeiniglich Der Deufichen Theologie mit angehänat
Jind“, ührtien DDON ans enk ber Gpäter hat Ludwig KGeller
Dieje erkun bewiejen (QAona Der Comenius-SGejell  ha
1902 154) QBir hbaben alıo In diejen „Haupireden“ vermutlich
cein rittes weiteres VBermächtnis aus Der SeDder Hans Yenks 5
jeben, Das WIr In DEr AWormijer Bibliofhek linden, eın Umj}tanDd,
dellen 308 In iDrer Beihreibung Diejer ZAusgabe Der eufichen
heoloagie nicht gedenkf.
Qamit dienen geneiagt bin enn ich konnte eralei mit \rüber
gedruckten Eremplaren wohl jeben, DAaRß 09 mit bejonderem e1l und Arbeit
allenthalben unDd wohl korrigierf WAT, Ja 10 Daß nichts rtem er]deint Das
nit 5 verwunNDern), obichon Dies Büchlein DOormals DDN vielen dunkel, aqrob
und unDer|fänDdiaq erachtet wurde, indes 05 DOCH wohl ver]äÄnDdig 1nD qarnicht
DeTWOLTTIEN (in ibpm. CIEIE) UL enn DEr el (Hotftes Der 1e]e Zeugnile eingibt),
re  et unDd zeugel nicht 10) dunkel unDd unver|tändlich Deshalb il (Soft billig

oben, DaRß in Diejen lebBien Zeiten, Die Durltigen. Seelen mi{t Jeiner ra
In 19  en unDd deraleichen en \ reichlich erquickt 1nD Er wo5 uns
1eje unDd alle Zeugnije Der ahrhDei m11 Dem G)aDidS eröltnen Durch
Jelum TuUumM men  “  S

12) Ludwig Keller, Ein QApoftel DEr WMiederkäuter 247
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ıs den erften Aahrzehnten Öer Mennoniten
iM MWeftpreußen.

Zugleich A Deitrag ZUL Hippenforfchung
Dr DT QuirinNag,

(£9 gehörtt Den Aerkwürdigkeiten nicht NL Der
Der Alennoniten, DaR Man mel NUutr Dann qge CEinzelhei-
ien rIÄDTE, WeEeNn irgendein Sireit untereinanDder ausgefochten
wurvde. SD Jın uns wWIe DUTCH einen 3Zurall Briefe DDN 1983 aus
ABeltpreußen erhbalten, Die uns zugleich einen lLick tun ajlen In
DAas SGemeindeleben S  jener Zeit ($S handelt JLCD ecine ammlung
DDN Brieften au  CL Weitpreupen nach Den ijeDdDerlan-
Den und umgekebr{i, DIie DUurcCh Die ZlbihHri DC$H en Der
Clbinger BGemeinde Serhard IBiebe erhalten unD pbofomechanit
in einigen CESremplaren verbreitet ind S)ie Sammlung il ekannt
untier Dem Namen „Urkundenbu DEr emeinDde Hen
DD e NS  ““ Da Die AbiCHri ım Archiv Diejer (HemeinDde autbewahrt
MITD.

(£S E Die eit, DAa Die Dolländi Bruder|chaft DUTrCH Die
einungsverıhiedenheifen über DIe )Itrenge ODDEr milde
Anwendung des Banns In Der SHemeinde in 3WEI ager Qqe-
palten wWurDde. Später kamen DIie Bezeichhnungen „Briejen  44 und
„Klamen“ ür Die Dbeiden arieien aufr, ohne DaR Damit eine and
)haftliche Gonderung ausqedrückt werbden jollfe In e\tpreu-
Ben, wobhin Diele AuseinanderjeBungen ebentalls geitagen wurden,
bedeutete Diele Aamengebung Der beiden Sruppen Reinesweas Die
Um  reibung IDTeT erkunft, wWIie wWIir heute noch as erhalfenen
alten YNRamensverzeichnijjen erjehen Kkönnen.

S)ie ZAusiragung Dieles Bannifrei lag Den WMeitpreußen qganız
unD QqarTt nicht Sie en wichtigere Soragen! Ian )telle JiCD NUutr
DDOT, Daß Die meilfen Dieler IMennoniten erIt DOT einigen Jahren,
einiqe DDOT einigen Jahrzehnten, aus dem niederländi|hN-niederdeufk-
Dhen KRaum eingewandert inDd unDd lich unter pielen en eine
eue Heimat Dafftien Der )ie waren 10 ebr mit IDTeTr en Hei
maft verbunDden, 19wohl DUrcCHh per]önliche Bande, alg au reliqiös,
DaR 1hließlich Der amp DEr Seilter auch auf Die weitpreußilche
Kolonie über]chlug.

3Wwar konnte bis 1586 Der fatkräftige Altelte Der an3iger Be-
meinDde, Yulcın DE CULCN, Der 3wWeilte AÄltefte nach itk
Dbilips, Den Frieden ufrechferhalten Er genoß DAas YNertkrauen



aller weltpreußiichen Allennoniten, WDAT auch als iDr Yertreter aufDEr ZAlte/tenkonferen;z In HYaarlem und ESmden 1 Antang Der acht
3iger te IBas 1eDD In Haarlem über Die Spannungen 31W01-ıhen Sriejen und Slamen hörte, Jagte ibm nicht Sr [DAT eın
riedferkiger Alann, DDN eru Kaufmann und Drivakgelehrieremiker) unDd eari{f nicht, wWIe man Jich über DYinage )treifenKonnte, Die nicht unmitfelbar, wIe meinfe, In Das Sebiet Des
Slaubens dgebörfen Sr Dreibt arüber einige te )päter: CD
ekenne wohl, DaR iCh in Haarlem meın emüüt, DAas 3uUum rieden
gqeneiagt WAT, ezeigti habe, Dbwobhl mIr In meinem Kummer nicht QEe-holfen wurde.“ AHannhardt Die Yanziger Akennonitengemeinde,

45) bat al1o unrtecht, Denn Quirin alg einen Iannn bezeichnet,
Der ein bejonders )Itrenaes KRegiment In Danziaq etührt habe Im
Segenteil, elr WDAarTr Das geiltige Haupt Der weither3ig SGelinnien,
und Das brachte iDn ‚Sall Im CEinveritändnis mit Der renagen
Haarlemer Richkung verjammelten Jich Nertreter Der Örei He
meinden Alontau, Clbina unDd Drn unDd jeßien iDn DDN jeinem
Almt als Alfelter ab Zl0ch bevor 05 )oweit kam, reilten Die Bertre-
ter Der Clbinger Gemeinde, DIie Die eBuna reufe, wieDder ab,
DaRß JiCh Der Altelte DDN ZAlontau, Hilchen Gmet, gqenDiiq Jab, mi
Dem verbleibenden eft unDd 93 rüdern aus Der Yanziger H-
meinDde Die eBung Quirins unDd jeines FreuNDdes ans DDN
Schwinderns vorzunehmen.

($3 IDAT eine .al DDN jolgen]cdhwerer Bedeukung. Seitdem WDAaT
Der Riß 3wilchen Slamen unDß riejen, Der bisher Durch DAas weit-
ichtige Yerhalten Quirins überbrückt WAaAT, au} lange Zeit nicht
mebr hbeilen 9 3euq ür Das ejunde Empfinden Der weitpreu
Bilcdhen Ytennoniten, DAaRß DIie rennung in 3wWei ager als unbruü-
Derlich beirachtet wWurDe. Schon ım QK är3z 1588 DHrieben lieder
Der Elbinger GemeinDde ein VProteltihreiben, In DdDem jie Das OHrojtfe
Boraehen Der Iiontauer mißbilligten. Sie aien Lanamut unDd
WMeitherzigkeit ım orgehen Quirin unDd jJeine FreunDde, „\0
veele als DIe wWaerhei Inden Draeagen kan, injonderheit Die
noch beyl]am in Den Selove aen, O0CR Die bekommerDde.”.

Uns inferejliert euftfe Diejem ganzen Schriftwechtel Dden iCH
iIm VYoritehenden Kur3 angedeutei habe, nicht 10 ebr eDde Einzelheit
Y)ie Unterichiede DDN Damals JInı DUrch HAas 3Zujammenleben 117 jel
ben Raum, DUrch Die gemeinjamen Schickjale aufgehoben unDd über-
wunden. WMichtiger JinDd Die Nachrichten, Die wWIr 19 nebenbei ber
DIie SGemeinden )elb{t erhalten

(3 eltehen eine el qeordnetfer BGemeinden
1980, mit elten, Vehrern unDd Yiakonen. AIBÄhrend noch DEr
Drie DDN Hienno Simons 1549 NUT eine BGemeinde in Preußen
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vOTAUS]eBI (er i% gelhrieben „ Die emeynfe in Preuß  (l)‚ qibf
0 1eB1 Deren Unt YAN3Z1E; CIbing, YNionNtaAu, DTN.,
eın Cg CX A DIE SGemeinde In Sropßen UYNerDder 12 lich
entweder Danziq DDET CElbina 3Uur SGemeinde Drn gehöri
wahr)hHeinlich Die Irüher bedeutfjame SGemeinde Yber-Aelau,
ontfau Die päkere SBGemeinde Tragheimerweide, S)ie BGemeinde ım

A erder el in Den näch|fen Jahrzehnien „ QK arkushoft“
le 1elje SGemeinden wilen 105 in ibren SGemeindeangelegen-

peifen gebunden DAas Urteil Der rüDder ım „AWMejlten“ ODer ın
den „MNiederlanden“. irgenDds al eine Provinz Der Niederlande
als DelDNDETrS enfiheidenD in Den Qittelpunkt. G)ie Sprache et
Driefe il Darum auch Die ıIn DeNn Niederlanden übliche holländi
Umganasiprache.

Ya Diejelben Hamen all3uo wiederkehrien, hat Man 3U%Lr
Unter|heidung einfach Den 11 bin '4 aus Dem Jie aus-
gewanDdert JinDd 1e1e Sitte uns eutfe in Der ‚Samilien- unDß
Se{chichtstoricdhung, Dden Spuren DEr eriten CSinwanderer nach
Weitpreußen nachzugehen S handelt JiCH bei Den UnterIchriffen
Ja nicht Lediglich irgendwelche belanalojen Slieder DEr Gemein-
Dden, Jondern Deren Sprecher umnD Yertretier Yltan Darl wohl
mit quiem echt annehmen, DaR Die einzelnen Abgeordneten eine
el iDTer Heimatgenoljen veriraten, MWIT können au Tun
Diejer Unter|chriften Schlüje ziehen auf Die c R n}i L-

iten mennonitildhen ECinwanDderer n ach eitpreu-
fj f Il

Y Nnun Die VYamen Tolgen, DIie als Untierihrift
ier DEerTr Anklage SM ITIN DE Meuylen DDN 1586
jteben:

C Hilken met Antony Kerver, Hendrich Roojentelt,
el eckemaeker, Gyvert ‘Diefers, ell Franjen, Hans eener enDde-
rich VYoeneris

an  e e1 (LE 9 K Koen HenDderidhs, Hans DAnl IMechelen,
AaCcCDo Smet, illem Smeft, Vangen DYirck

ın T . VYaDis MHoemaeker Hans Dan Cuelen, Cornelis DAl

Utiert, ert Den ZBoDr, Abraham DE IBever, DD empener, Dieftfer
Janszen

HNan DD Dani3z1a Hans DAan Amerstoorf, Hrent Lodszemaeker,
Evert Janszen, Hans Dan rülel, Yiartien Dan Nonnekan, Hans DE Giop-
DEeT, Jan Dan evenfer, Olof Dden SchnyDder, Jan Daen, Cornelis Bulaert,
Pieter DE aele

Nan D € “IDdDe %O01 EN? ieifer DE (Broofe

Dazu kommt Nnun noch eine Unfteri Hrifteniammliung
eine Brietes DO 15992 aus Ionfkau, Der INaNn-

He Eragänzung bietet
onftfanu Hildken Smit, Sielis Deckmaecker, Baudentyn Dan

vDerhee
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GemeinDde U DA bei qrovofe VETDE Gornelis KRıutt-
gerich Dan Sorkum, 3ac0b DenDders, Dbilips Dan Den YycCR, Symon DDLT.

JanBens, em ichels
CemeinDde DW Y“IDde OO LEN C.ornelis Stievens, auwel

Beginnen MWITr mit Den Yamen, Die Die erRkun eindeutig
erkennen allen Dan HÖeventer )tammt aus Der bekannten Stadt
in Der Drovin3z SGelderlanDd, Dan Amersvoort und Dan
Mitert aus DEr Drovinz Utirecht Kempener, Der bekanntlich
als einer Der eriten in Weltpreußen Das Bürgerrecht in Cibing C1L-
1e wirxzd in anderen Urkunden A Kampen genannt, kommt al1o
Q1S Der Stadt OÖltrande DEr Zuiderjee, Die 3UT Provinz L-

D } el gqehörtt Schwierig il „Aonnekan“ denken. Sa DEr Ort
weDder ıIn alten noch in ABörterbüchern jinden L, ann
Man annehmen, DAaR Das JIort verIchrieben I1T aus RKnollendam
DDer Akonnikendamm, Städte in n D YHYie Heimat
DDN AKecheln kann In BGelderlanDd Dei Gendringen, In

bei YJBitien ODDEr HDli DDN 100 liegen DaR
auch Die )üdlichen Drovinzen verirefien ıIn erweijen außerdem

Brülel, jerner ‘PDieter Dan Hajjelt, DEr als Unterzeichner eines
Brietes aus Danziq DD 1612 vorkommt unDß iın Jeinem YHYamen
Die Haupfi/taDdt Limburas TAq Auch Das beinland bat einen
Yiertfreter ın Cuelen KSln), wabhr)hHeinlich CiINeS Yerwandten
DDIL “Dieter K5öln, OCr6} DDN Ienno Simons DAr us
Der ‘Drovinz STA egslanbd Itammt KRütger|ch Dan Sorkum.

Soweit DIie Angaben, Die Direkt 3UT Herkunftsirage einen RBei
rag jerern Y)ie übrigen Yamen JinD ım qanzen NICD CLEANs
DildhH-niederdeufiihHen Raum gleichmäßig verbreitet, DDa
aus iDnNen vorläutig nicht auf iDre EeNgETE Heimat gelhloNen WDeEeLr-
Dden kann. Mahricheinlich it NUT, DAa Yeamen wIie ©yvert, Veenert
1nD $ranjen au} rieslanDd, D3w OÖjffriesland deukfen, während TÜr
Daen, Denders DAaraus: ennert), Bualert DAaraus: Buller), DE
AIaele DArAUS: Aall elege In ‚$landern unfier Dden zeitgen81li-
en Iiennoniten tinden inDd KRoojenteld kam, WIe aus Dden
Yuellen hervorgeht, über en aus Aniwerpen.

Yie bisher genannien IYamen beireifen 1 wejentlichen Die
Sührer DerTr Damaligen weitpreußil  d e
meinDden. Ian DarY annehmen, DAaR Jie als Sprecher DeTr Be
meinden auch jippenmäßig In iDnen verankert/ aber be-
weijen ilt Das vorläufig nicht. (3 bleibt al}o noch Die QRSalichkeit,
DaRß ‚Führer|chicht unDd DAas TD$ Der SGemeindeaglieder jeweils aus
anderen Sebieten )tammen. Dieje S raqe klären, i Autaabe Der
mennonitilcdhen unD Sippenfor  ung.
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Die Mennoniten 1n Weichfelgebiet.
Jhre Anfiedlungen in Öer Schweß-Neuenburger Miederung.

2118 Die Verfolgung Der £aufgelinnfen In Den VNiederlanden
nach 1530 immer graujamere Sormen annahm, wanDderten piele DDON
ibnen in Das Dreußenlan ab Doch erIt In Den 1eMD3iger Jahren
DCes Jahrhunderts DOloljen 1LCD Die VYitennoniten Dier in De-
Itimmien YAiittelpunkten jelten SGemeinden zujammen SD leat
Man Die CEnijtehung DeTr an3iger Alennonitengemeinde in Das
Jahr 1569 Y)ie Gemeinden in DEr ZiegenhSöfer AHiederung
bildeten JicCH Jeit Dem TE 1962, Jeitdem Simon unDd Hans DDON
Yoylen, Die JInhaber DEr orkigen Königlichen Sehnaüter, mift
Der Heranziehung niederländiicher Yiennoniten Deagonnen hbakten
AWeicdhtjelaufwärts verpachtete Der DDN Yubochin unD aupf-
Mannn DDN KRoaggenhaujen Hans DYulski Sebruar 1968
Jriejijlche Iiennoniten Die Königl. Sehnagüter DDN “Wiontkau unD
Sanskanu (30 wu wodurcCh Die Srundlage ür DIE
pätere Deliedlung Der Schweß-ANeuenburger Aiiederung DUrch
Die Iiennoniten gab In Der gegenüberliegenden KRKulmer 1e
TUNg ildete JiCh erIt 1600 eine AlKennonitengemeinde mit Dem
$rt Dn als AWittelpunkt VYerhältnismäßiag tüh enTtiian
Die SGemeinde e} bei Drn eiwma 1540

Über Die Sejchi Der Iennoniten in DEr
enburqger AWHiederung gibt uns ein TZaqebuch De$ i on-
fauer e  en S)aD 1D DrS geb 1663, ge}t. Das JiCh
ım el DDN Srau Ima er  erg in Bratwin bei raudenz3 be-
indet, manniagrache Aur hlüle Zur Beliedlung Des auch jeBt noch
ausıchließlich DON mennonitilchen Bauern bewohnten DHortes
DNLTLA ı in diejem Buch Tolgendes

„Anno 1568 i1t DAas Dort unttau erIt aNngeMDMWMeN auf aDre 5a
ben jährlich 3injen geben 1400 Miark Darnach emitel au} aDre, en
ÄDhrlich 3Z3injen gqegeben 1500 MHiark Darnach aben jie eingemiftfet au Te
unD en alle te 3injen geben 1450 Bulden Anno 1638 eingemiftfei aut
510 aDrTe, Ährlich 3injen 1600 SGulden Anno 1685 eingemifet unDd en
außwohnet 1737 au} OYiter

)ie bier gema  en Anaaben Itimmen mit Den erhaltenen
überein. ( Siobbe, onkau-SGruppe, 1918

IBeiter in Dem Buche, Daß Die Koloniften on 1586 eine
S QHule ıIn IN D fanu erbaufen, al1o Tte nach iDrer Nieder-
laluna
I KSönia Rarl XII DDN Schweden mit Dem Kurfüriten Auguit

dem Starken DDN Sachjen und gleichzeitigem KSIniq DDN DIieEN
Kriegq Jührte, hatte auch IMontau unier Den Krieagaswirren
4



leiden, DejonDders DUrCH CEinquartierungen Der Schweden, Ruflen
unDd Sachjen in Den Jahren 17/02—1709 *) und DUrCH Proviantlie-
jerungen, Ddie 3Um eil nicht Dezahlt wurden |JBie ebr 1eje Schwe-
Denkriege die Iontauer Bewohner wirf]cha gelhwächt ba
Den, allen Die Einfraqgungen Schröders De  wr Die Rückitände Der
‘Dacdhigelder erkennen. S)ie 3ahluna erfolate bei Der Ungunit DeTr
öeit 071 NUTt in KRaiten und auch nicht immer pün

S rüickend 1eje Krieqgslalten auch verheerender und
In iDrenN zer|törenden Aolgen nacdhhaltiger Die immer wieDder
Dereinbrechenden Der Meichjel ONit
el unDd Umijicht Die 3ähen Ariejen Die Urbarma-
DHung DEr eiqhjelniederung ber hart wurde
ibre Beduld erprobi unß erIt iDten ESnkeln Jollfe iDTr Ringen Sr
101g Dringen. Immer wieDder Durcdhbrachen DIE Hocdhwaljerfluten DIie
DOwachen Damme unDß verjandeken iDTte Selder, Deren Erirag Da
Durch teilweije ür immer geminDdert WurDde. er ind auch Die
alten Dauernhäujer mT Rücklicht auf Die Hocdhwallergefahr aus
Hol3 gebauf, DaS Der Sewalt Des ABaljers Dejjer widerfteht als
Siein, unDd nach Der e1fe Der nahbenden ‚$ lutwelle ohne KGeller
raume. gebe Dier wWieDder, wWas Der Iontkauer Altelie Der die
vielen Über]hwemmungen berichtet

„Anno 1674, Den pril qIing Die QWeichtel 108 unDd riljen auft Sr ans-
kan Brochen Bruch|tellen ] Und WATr olch aroßes aller, DAaR H auf
anDdere Örjrer Die ame urchriß, auf DYraagers, IR idhelau Und In andererAiederung aus Sanskau nerdrunck niel CB bll Inno 1675 WDAaTr wieDder eine

qroße Überihwemmung, DaR „Das aller über Die allen liet” 1nD 3
1) Über 1e1@2€ Zeit Des 2C0LD1L1D CN AA ejen WIir in Dem LaqgeDucCh DD Schröbder Volgendes 3 YWRachricht aufge]IS rieben“: „Anno i1t Der

König DON Schweden erit mit Jeiner Armee aus 1ellan iın Dobhlen gemajchiert.
ILD 17/03, Den ZRay hat Der \ wedilche König OTrn elager un CT-

obert, nach 21 en Belagerung. Inno 1709, Den Juni en MWIr eın
Uuartier bekommen ”O  _ De$ erıten Zaub Keqiment, Alann, er(Der Iannn hat fanden ochen) GJie Drerde und 5} Ytann en fan-Den big Darfielmerß 114 ‚ochen bei mMIir. Nnno 1(7/07, Den AA AHärz ind DIie
Z oBkowittker er Dey uns aur Hiuntfau gekommen. 3Zweitaujent Yann, en
gelfanden Aacht, Deny mir hat gelfanden ein QK aior mit piel “annn Den

pril en wieDder au unttfau und Sanskau ge}ltfanden mwmie lie JagenYHreitaujent Alcann, Dey mir i{ ein VYeontfemann gewejen mit DIE 081818 Den
prı i Der moßkowittkiiche SGeneral Keiner [?] Dey unß Durchgemaijchir

m1  RE jein “VNolk, worunier piel (Sranattiers Anno 1709 i Der Schwede
mit ein ganß Yrmee iın QR u  DWILLEeT Yand DD DIe Q 0  DWILier verichlaaen
Worben |qemeint il Die Schlacht DDON Itawa| unß Der König DDN Schwedenin geflüchtet in £orckyen 10 “Suürkeil Nahdem, Das Die Schweden in 20
Roven gelOhlagen inD worden, 10 ind Die Schweden Die noch in Pohlen, als
OÖberft RNRekblat au ß Elbinag, außgqezogen. AInno 1709, Den Juni en MWIr

unttau DON Die Schweden Des erjicn RNRekblat Jein KRegiment 1e'
eın Quartier aebhabt, en gqeltanden Aacd Beny mIr jein gejelen YItann,

Prerde 9116 jie weamar]chirfen, en lie mir eine braune Stute miftgenom-
Men unDd nicht wieDder bekommen. Anno 1703, en Oktober en WIr eritwieder Sachjen 1n$ Qıuartier bekommen“.
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Diinalten DIie meilte aat verjoffen il Zluf Jacobi WDAarTr eine noch größere Über
\ wemmung. Yas Hichwaller brach DurcCh Die HDÄämme DDT Qichelau, DIie nach
Der Hocdhwallerkatajltrophe Des Jahres vorher noch nicht wieDer in Stand (Je-
(d511 worden „Und C5 er10M piel qelen unDd qraßB“”. Im Tte 1676 WUTL-
Den Die DVämme Dei 1Delau wieDder befeitigt. „Anno 1677, Den Aar8 il
Die Weichjel lLoßgegangen unDd aur (Br GanBkau Jevnt Dren brochen worden
au} anBRau ein. Und au unttau auch CHE:  LA

YHYıie Verheerungen In Diejem Te DejoNDerS qroß,
DDaR Die Waljer]| DD Dqar DehÖörtrdlich abge|hA wurden.
In einem polni]hHen Sutfachtien, DAas iCD anDderer Stelle Jand
berichtet Der Vandrichter Der ZBojewod|Ohar Culm YINiadislaw
Yobrski, Daß JiCD au} ölfentlichen BDeiOhluß DeS Preußilchen
Sandkages Yovember 1677 In Die Holländerdörfer Aliontau,
Sr unDd R1 Sanskau begeben habe, Die )icD In Der acht Des Herın
Aojewoden Sieradzki ermden, eltzujtellen, Mwe Schäden
DUTCH Überldhwemmungen angerichtet worden Jeien JIn jeinem
Sufachten hildert DEr Sandrichter Dann Die jeltge/tellten Schä
Dden unDd Die Derjandung pieler Alorgen Sandes Er 1pri 100
Daher ür CErmäßiguna unD undung DEr ZAbagaben aus.“

echt verheerend muß nach Dem Mröder|hen Zagebuch auch
Die Über|hwemmung DO  Z te 1698 gqgewejen jein

„ZAnno 1698, DenNn Aarß i]t Die WMeichtel Loßaan, Den AarBß i]t Rein
i Mer In Die A2Beicdhtel geweien, DAas Maller bat DOCH mer gewachjen, bis
Dden pril il au} Draftin unDd AWeliphalen Die Dam Durcdhripen unD qroß
ajller gewejen, als Dey Aienihen denken nicht gewejen UL Und il au7t Die

en OrYhHatt NeunhHuben| in Die QRelkery Dpiel ieh erdrunken, auch
auft ander DÖörfter. Ben mir in Die UL Das Maller gewejen ngetfer

ickel“
VBon qgrößeren Überihwemmungen berichtet Das Fagebuch

noch aus Den Jahren 1692, 1698, 1709 unDd 1A2
Diejer eie amp mit Dden Meichjeltluten, Den Die eriten

Anfliedler ähnlich on in iDTer en Heimal ‚Sriesland
DIE Sewalt DCe$ Yteeres geTührt batten, lie qemein-
amer Abwebhr und einbheitflicher Yrdnung Des eiOD-
wejens. INBie Diejer 3u)jammen)]hluß DDT lich qinq und DIe GC-
meinjame Alrbeit gereqge wurDe, DAaDvon er3ähli uns eine DO  -
pri 1605 Oatierte Urkunde *) Iln Diejem Taqge einigen JiCD| Die

Bevollmächtiaten Der Yorjer Yraqas, Öruppe, Sr unD
Uubin, Sr unD Sanskau, Comranu unDß INontkau über Die GC-
mein|chaffliche Kraufung unD Reinhaltung Des Slules A ontkan,
Der Die Qäandereien Diejer Ortichaften eniwähert. Sie beichließen,
Daß Die Kolten Der KReinhaltung DDN Dden Anliegern nach uDen-
3ahlt geiragen werden Jollen Ein DON Dden Ortichaftien gewählter

Staatfsarchiv Danz3zig, bt. 308
°) Staatsarchiv Danziq, Albt 590 827
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ZAusichuß DDN Ilannern Joll Diejes IBerk überwachen unD DUTrCH
OQlrbeiter Diejen Aallergang Krauten allen, Die mit Den Dierzu
erhobenen Deiträgen Dezahlt werden jollen. „So jie eın DICR umb
qe nach IDTem YBillen Rönten bekommen, 10 oll ein jeDder DON

jeynen DT reye Alacht unDd A aß aben, enfprechend iDrer
Huben ahl Joviel DLCR auft Jordern, umb Die Iuntau reın 3
machen, unDd Den Schaden verhükten, DEr On{t DAadurch gelhehen
MD  e er 05 weiter In DeTr Urkunde. SD aber „jemand DDN

diele qeorDdinirfe Hiaänner nachläßia DDET ungeborjam erunNden
wird“, DAl DDN 12 gewählten Hiännern 3UrT Rechenichati HC>

und abgeje werbden. Dieje egelung 1e€ bDis 3UT preußi-
Ihen Zeit in Ta Da iDT nocCH 1734 und 1765 Die erwähnten

Yorfer Durch Unterjchri IDTEeT WMafjer|hulzen zulfimmiten.
In Der 11IRUur DC$ HYorrfes AItonfiau, DIE 1630 ab-

ge7aßt WuULDe, Dreibi DAas DOT, DaRß Die Entwüä) @ —

rungsagräben auf Seheiß DCes Schulzen DDN Heit Heit
Krauten unD graben eien. Y)ie Brücken Jollen mindeltens
19 Schubh lana Jein, Damit DAas Aaller ungebinder abtließen annn
SYem nachläjligen und unbofmäßigen ANRachbarn wicd Seldttrare
angedrohtk. Yas unDd Sebot Diejer illkür handelt allge-
meın DO  z ‚ Aallen- un Jn tandjeBen Der Deiche Hieraus CT-

en Wir, wIie ehrt Diejer )ILänDdige amp Das aller Das
Veben Des Yiederungsbauern erfüllfe Zur Beautlichtiqung unD
egelung Der CEntiwällerungsarbeiten unDd Malfer|hußanlagen
wurbden DD jedem Dorf )pÄäter mel DDN mebhreren Yorfern 3 -
jammen, DejonNDders angejehene Yänner qewählt, Die Itrenge Die
Deichordnung wahrten und Die Säumigen 3UT Pflicht 3WAaAaNgen,
DHieje mit außerordentlichen Yollmachtken verjehenen VYHiänner bie
Ben ım en allgemein bis 3UT yreußilchen 3Zeit a JE H1
SCH ; ım Jahrhunder Deicharafen und in NeUeTtTer Heit Deich-
baupimänner.

Yie Urbarmacdhung unßd Entwäherung Der WMeicdhtel-
niederungen und M etDder, Der unjere VYBorfahren ins
Vand gerufen worbden WaTten, wurden hbre bleibenDde S at unDd iDr
geichichtliche Yerdienit

SYas Tagebuch DCe$ Iiontkauer en qibt uns auch über Die
WMWirtihHaftistüäührung jener Heil SD tinden IDIT
verzeichnet, womit S)aDiDd Schröder ein Selinde enflohntfe

„Anno‘1699 auft artini habe ich DLcR gemieDdet und Qohn elobet DIie
yolgef Hanß Tan OL en L£aler, pahr ScOubh Jnffangen Das Sar-
ark aler pabhr Schuh bey Hanß Yln anderer Stelle Jeines Lage-
u  es Dreibt eL:;: aDI. QAdrhan 10l Cohn en 21 aler Ein HemDd

aler haft en Die ANÜiß [D 3UrTt iefe| bekommen, i1 ın Den Yinß Rkom-
iMen Den Julius 1706*



Außer Dem jeweiligen Barlohn, Der je nach Den Jahren recht
verlchieden austiel, wurDde Das SGelinde noch mit Kleidungsitüicken,
Schubhen, leinenen HemDden, Sarn Jür ZUHÄqde und Hojen Jür Die
Knechte abgefunden Bei Der Berdinqgunag wurden ielfach noch
einiqge Saler „AWHiBgelt“ gegeben, Daz3u einmalig eine bejtimmte
Summe yür Den Jahrmarkt SHYabei il bemerken, DAaBß Die Jahr-
märkte in tuDeren eiten eine wichtigere KRolle gehabt hbaben als
eufte; Denn Die Landbevölkerung pfleate Damals Die wichtialten
CSinkäufe DegH Jahres aur iDnen [Aaligen JDr Yerhalten CH-»
über Dem Sejinde Dattien Die Ionkauer ZAZlachbarn Daqar einbeif-
Lich gerege S5D CDreibt DAas Sebot Der Yriswillkür DDT, DAaR
Arbeiter, Die In Iiontkau iDrten Brokherren enflaufen, 1ım jelben
Jabhr nicht ebr im Dorf be}|häftiat werDden Dürfen

Schon in Dem eriten Dachtverirage DD  z Aebruar 19568 bat
ien JicCh DIe ZAnjiedler DAas wichtfige echt gelichert, iDre V3
nijje verkaufen Dürfen, WDAann und 06H iDnen beliebte
Shre Arbeitjamkeit eßi ie bald In DIie Lage, DDN Dieler ESrlaubnis
weifgehenden Sebrauch machen S)ie wichtiaglte Handelsware
WDAT er  e Die jie auf jel gezimmertien lößen nach Danziag
Difften Sem erwähnten agebuche nach urfeilen, muß Diejer
Handel ehr teqge gewejen Jein Sie bier vermerkten eireideliere-
TUNgen eritreckten J1CD über einen Zeitraum DDN Jahren, DDN 1694
bis 1745 ABährend DeH Zlordijcdhen Krieges ind NUT 3wei Qie-
jerungen DDN Serite nach DYanzia rwähnt, wWas 1IDeTU au} DIie
Krieqgswirren z3urückzuführen i UYon 1{71 234 liefert unjer Se
währsmann aber jede Jahr Serite nach Danzig, was TUr DIe wiri-
ichafttiliche rbolung nach Beendiagqung DC$ Krieges 1pTiCHT Auch
einige Dreilje ind verzeichnet; 10 rbielt aDı Schröder 1694
vur Den Scheffel Srolhen, ım Jolgenden )9gar Srolcdhen Da

Deiruaq 1721 Der Dreis NUTr Srojchen Seine agrößte
Vieferung Deitua 174 Scheffel 1Im Tte 17931 Im YÖortbuch DDN
“Hiontanu wWirxz Ogar cin Yanziger Seichäftsmann “Dbilipp
Hellwia rwähnt, Der 1724 mit Diejer in SGeldgeichäften
an SD en MWIr Don aus Diejen wenigen Aufzeichnungen,
we aqroße Bedeukiung Danzia als Seireideum|hlaagsplaß unD
Handelsort jür DAas polniih-preußifche WMei  an hatte.“)

VNerlor ein Aachbar DUrCH euer  aden )ein Hab nD
Suft, 10 gaben iDm Die Yorfgenojjen, Was Baultoften 3um
QAlufbau Jeines eh5ffes unß Vebensmitteln 3um Unterbalt benS-
1g{e, indem lie Jich nach Alorgenzahl Jelbit bejteuerten. JIm ion-
fauer DHorfbuch ULr in mebhreren Berzeichniffen angegeben, mWas

4) Neuxeren “Sorjhunagen utolae Itammte Der rößere S eil Des Ddamals in
Danzig verladenen Hetireides aus Weicdhjelpommern unDd NUr Der kleinere aus
olen eIb



ein jeder )e  SE  nem abgebrannten YNachbar geben SD f
24 ezember 1787 „Derechnet, WwWas 3acharias Unrtuben

au} jein randi|Ohaden Irij}t unDd {rij4 1in jeDder iDm geben“. S)ie
Zlbagaben beitanden in Seld, CErbien, rüße, uffer, Spec, erite,
ajer, Heu, Dach unDd ‚Sutter]froh Dazu Itelltfe eın jeder Belißer
einiqge Suhren zum Heranichaftfen Der Bauitoffe, eine SGewohnheit,
Die lich bis au} Den beutigen :Lag erhbalfen Datk Yiele gegenjeitig
gqewährte WwWurde on in Den. eriten Heiten nach Der VNieDder-
lalluna geli S Dreibt Das Yorfagebot Der ilkür DOT, DAaR
CIn jeder injajte jeinem DUrcCHh RN gelqO ädigien Yachbarn nach
Hufenzabhl mit Bauhol3z UunD Koqaen|tiro auszuhelfen hDabe

Ter reliqgiöjen Cigenart, Deretmwillen Die Iien
noniien eın aus IDTer en Heimat veririeben worden 7
konnten lie z3iemlich unge]tört en IBenn lie JicH Dielje eiheit
auch hattfen verbriefen lallen 10 erTuhr DAas mennonifilche Be-
Renntfnis DOocCH en IEUN DweigenDde Yuldung, wei{t enitern
DON Der DrJenilichen Devorzugung Der Ratholi  en Siaaiskirche.,
Bezeichnend arur il eine Stelle aus dem Dachtvertrage, Dden DeTr
Staroft DON raudenz eOtq IBendelin 1740 mit Den mennoniti-
en DHorfgenolien DDN Yraagait erneuerte und DDON K5Snig Auquit 111
DD Dolen Dejfätigen ließ, Da Der alte Tte vorher qge  DIjeNE
abgelaufen IDAaT. Sarin Der|pricht Dden Holländern, „DaR )ie In
njehung iDrer KReligion keiner Kränkung noch anfal unterworten
eyn noch UT WMiderrufung derjelben DDN Der Ybrigkeit
GEIWUNGEN werden, Denn jie au} alte jtille Qirt iDrer KReligion nach
geben, eın Ergernis geben, JLCD ridlich Itille und einge3zogen auf
ühren“) YBie DDN Den Evangeliichen, 10 wurvde auch DDN Den Yien-
noniien Die Sinhaltung Der katboliicdhen Seiertage gefordert un
auch CeTZWUNGECEN, AIn Den katboli  en Driejlter in O1nbin
batten Die Hiennoniten als ZAbaabe HUr Den 3ehnt *)
enfrichten, dellen HShe nach Aiorgenzahl tel/tgejeBt WUurDe. G)ie
VIAennoniten Des DYorfes IMiontau Datten JLCH on 1624 mit Dem
kaiholi  en ‘Prarrer in Kubin verfraglich ber DIie HShe Diejer
Seireideabgabe Gerite) geeiniat. SJer ezem, Dden Die mennoni-

Orijchaft Sanskanu Ährlich Die katholiiche Kirche In
Uubin enirichten hatte, Deitrug Scheffel Serite unDd un
ABa  ), worüber noch mebhrere Quiktungen aus Dden Jahren
141952 erhalten ind

Der Der Alennonifengemeinde Aiontiau-Sruppe
nNit Den anderen IMennonifengemeinden eitpreu-

9) VBol: Stiaatfsarchiv Danzig, QAlbt 3I8, 768
3u DIe er Abaabe Die atbolilcdhe Stiaa  1r wurde in Der eqgel

auch Der evangeli Srundbeliß gqe3wun
] Yie AUbaabe befrugq hier Scheftfel je Hure
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nens i e gepflegi worden. Secehr CHNq MWDAaT Die Derbindung mit
Den jriejilchen SGemeinden arkus)ho{f unDd hbiensDdor] Im
Altarienburger JIBerder. IBie in Den Gemeinden Der Weichjel
WETrDET, wWurde auch in Dieler AWeichjeilniederung ım Jahr-
bundert noch olländilch gepredigt; DAas eweiljen uns holländijche
ibeln, Prediagt- unDd Sejanagbücher aus Dem unDd Der eriten
HÄlfte DC$ Jahrhunderis, DIie noch Dier und DOort ın en HÄuU-
jern lagern IBenn 1109 In DYanziaq erit ab 1 Der Sebrauch DeS
HohDde u  hen In Drediagi unDd Sejang einblürgerite, 10
WIrD JicD In Den 3ÄDer Ollten je/thaltenden Vandgemeinden Das
Hochdeu  De erit in bis 3WeEI Jahrzehnte )päfer DUrdHageleßi aben,
mel wohl über Den Umweqg eines mit holländiicdhen Relten DEeL-

mijchien Pla  eu YHYie weiblichen YVYornamen en noch bis
Ins 19. Jahrhunderi hinein DpI Dolländirche Sormen, 3. B, Anke,
Srefke, Srinke, Siinke, arke, Iarike, Cehnke, EISke ul Auch
bei pielen männlichen Yiornamen il Diejer Einfluß erkennbar,

Jan, Sert, Hindrick, Dirk, Adrıyan, Siels Julius), Klas,
Cwes, Nelk und Jorgen

INit Deltimmtheit kann ich agen, Dap Die polnijche Sprache
während Der 3wei Jahrhunderke polnifcher err|ha bei Den
Yennoniten keinen Eingang gefunden bat 3war inD Die PDacht
veriräge DDEeTr Jonjtige DDIL Den polnijchen Dehörden autgejebien
TRunNDden in polniicher Sprache abgeta Darüber binaus Der
inDd am{liDe en, rtırien unDd erfräge, Die Die mennon1-
ti)|chen injajjen unier einanDder ab{|  ollen ODDEr austau|chten,
DUTDWEq in eu  er Sprache ge]Dhrieben Y)ie Dor  ulzen jener
Alennonitendörfer, Denen Die untiere Serichtsbarkeit und innere
VYerwaltung iDrer Gemeinden oblag, Jührfen ibren gejamten amt-
lichen Schriftwechjel aus]  ießlich Deut Sine aqrößere ZAnzahl
privaier Kauf- unDd CErbvertkräge aus Dem unD 1 Jahrhundert,
DIe ich urchjehen Kkonnfte, gleichtalls NUur Deut ge]hrie
ben Yas 1630 angeleate Dorfbuch DDN Hiontau it bis 3Ur
eit DEr preußilchen Belignahme NUur in euficher Sprache gefährt
worden

S) en Dem Holländilhen DIie INennoniten auch De$ DHeufidhen
3?‘ Erwähnt \ei bier noch eine Diejen Zufand RennzeidhnenDde Beltim-

MUNGdG A1S einem „Erb, unD £heylungsconfracte“ DD  } re 1750 In

nach Dem £DDe jeiner STau DBalßer jeinen Kindern, Deren YNormünder
Diejem te 3ahlte Der „Erbare Iannn Hans3 Wohlagaemuth“ in Sr Sanskau
YAndreas Janß unß Clas £ranß aus AMontkau Jind, iDr ibnen zultfehende Hiuf-
terteil a1S, YI1S Zeugen Des Berfkrages werden Die "Hiontkauer YNachbarn Dra-

Schröder, irtk Kirber, Heinrich Unrau unDd (HerDdt Yirks genannt Yach
Diejem Berkrage erbält jedes Kind 090 Sulden, Die Söhne U olnilch eTt-
cn noch je 36 Sulden Dazu Ya geidhab 180 rte nach Der Yiederlajl]ung
Der IMiennoniten!



Beirachten WITr NUun Die Laqge Der AWMeichjel
mennonitien in jener eif und iDt Yerhälinis iDrer Ybrigkeit.
Yabei il DOT allem jeitzultellen, Dap Die YItennoniten als TeIe
Yeute iIns Sand gekommen ind unDd iDte per]önliche Unabhängig-
Reit auch während Der qanz3zen Zeit DEr polnilchen Herri|haft
wahren wußtien

JBie In Dem Alarienburger ASerDder, 19 auch in DIeJeTr
Aeichjelniederung Die Iltennoniten als

DDN Den Diele Süter verwaltenden SDelleuten
angeje worden *°). S)as Sand wurvde idDnen auf Dbe/timm{te Heit,
MEl abre, acht üÜübergeben, wobei iDre haupfjächliche
SGegenleiftung NTn in Der Entrichlung Des jährlichen ‘Dachtzin
)es eltand Sarüber hbinaus Die Anliedler DDN allem Schar
werk unDd Hotdienft Defreit und Konnten auf ibrem 10 gepach-
eien VYande wWie auf eigenem Selde chalten und walten Bei
Aeiterverpachtung hDatktfen lie als alte ‘Dächter Das VBorpachirecht
Sie hatten Das KRecht, 05 iDnNen nDkiq |hien, roden, wal
len, graben unDd bauen, Jerner DAaT iDnen erel unDd Yogel
janqg rlaubt Sie hatten )9qgar Das KRecht, jortzuziehen unD Den
Tun und Boden verkaufen, Denn DEr Käufter DIe en
Jeines VYoragängers mifübernahm. Yiele ım Preußenlande Jjenert
Zeit ebr verbreitete DrIm DEr Erbpacht (Emphyieulis) kam Dem
eigenflichen Eigeniumsrecht ehrt nabe Sem Srundherrn, Der Jein
Vand CErbpacht ausqab, laqg DOT allem einer Sieigerung DeT
Bodenrente, Die bei eigener Bewirtk]haftung nicht Dätte ETTEI-
Hhen können **). Unter Den bhier genannien BerhältniNen Die
arbeifjamen unDd Den amp mit Dem AWaljer gewöhnten TIe-
jen 3UT Urbarmacdhung DEr AWeichjelniederung DejonDders eeiqnel.
Daß Jich iDre Dachiherren Yabei nicht geitrtt batten, riehen MDWITr
Darin, DaR lie bei Erneuerung DeS alten PDachtverfrages Den ‘Dacht
3in$ mehrma erhöhen konnten. In Diejer Sorm baben Die Iien
noniten iDr KQand bis ın Die preußilche Heit binein bis iIm
erlaure Der ein]chen erormen Der Dachtzins abgelöft wurxde
unDß Das Kand DUrCH Das Ablöjungsgejeß DO  z ZWNÄär3z 1850 in iDT
volles igenfum üÜberging.

In Dden mel DO  z polniichen KSnige bejtätigten PDachtverirä-
gen wurde Den Anjiedlern iDrer nneren
Angelegenheitfen 3ugelichert und Die
RC1b) Dden DDN ibnen )elb{t alljährlich aus iDrer gewähltfen

10 1elje Domänen wurden DD Der Krone entweder verprfändet,
QAbaabe verpachtfei DDEer aur Lebenszeit ausgelan.

6 1eje DD polniichen Dr  ern nicht genügenD bewertete Latflache
wWar Die Haupfurjacdhe Der CEinwanderung en  er Bauern nach olen

12) $ galt noch immer Das Kulmer echt



Schulzen überiragen *). Yiyr 1Owere Beragehen, Die Veibes- und
Vebens}frare nach Jich 30gen, ollten DDN DEr Behörde (Stiarojten)
abgeurfei werden, auf Die JiCH auch Die DUrcCH Das Schulzengericht
YVerurteilfen erujen Durfien DYas Yorfregimentk eitand ebenio
wie in Den (utfheri  en Yorrfern aus Dem Dor  ulzen ND 3wWei iDpm
3UT Seite Itebenden KRatmännern, Deren ASahl wIie Die DCeH ScHul
3zen gewSöhnlich allj ährlich erjolate er Schulze und eine KRatmän-
LeTt Deriratien Die DYorfaemeinde nach außen, Dei VBerhand-
lungen mit anderen. OÖrfichatien, dDem Srundherrın und Dden eDOT-
Den ‘Drivaftke Yereindbarungen, Dacht un Kaufverfräge mußten
DDOT Dem en Schulzenamte abgel  DjjeNn werDden.

S)ie Iiontauer Dor/willkür, Die DIie injajjen ım Jahr
bundert gegeben batten, e1q uns mit iDrten 31 DHYorfgeboken
haulich, WIeE DAasS Yortileben Damals gerege DAaAtr JIn iDrer
CEinleitung el 09}

D untier geihriebenen na  rın DDN ontfaumw bekennen DOT DIie
rechte ab)rbei alles, was iDn dießen gegenwerftfiegen unßer DT Buch (Te-
DOrieben IL, DAaR elbige i gelchen mit DHewilligung DEeT gqanBen Nachbar]chaftt
unDd Dll als eın jälten ©icgel gehalten werbden DDN allen ANRachbarn unßers
Y Alontau, 19 lange al wWIr DDN unß undt unjere YNacdhkomlingen
Dakelbe bewohnen können“. $g irD weiter angegeben, DAaR Jich Die Dorinacdh
barn „Dieße ÜübIlkubhr“ mit DHewilligung Der gnädigen OÖbrigkeit gegeben ba
Den. „5u mehrere Kraltt unde Urkundt“ en an]Dliepen amitlıqe einge-
ellenen ANRachbar außer ibrem Aamenszuge noch iDre „angebohrene 1er
ODer gewohnliche ,5ünbf VHiarcken au apier geleß (g DIG Nun Die Un
ter|chrift Deg$ Srundherren San Heidenkein uNnD Dann Die Der Dorina  arn.
G}  12 aBungen beginnen A Sum Eriten WIr Tolgef DDON DE Herren Z3inje „Auch
\oll in er YRachbahr jeinen gebührlichen Herren inp auf jeiner rechten
3Zeil gcben JonDder Yerzug Dlegen SD Jemandt hbirinnen na  eRiq ÜL, 10
\ollen DIie Yachbarn Aacht aDen, DON Dem Nacdhleßigen Jeine Tte qui{fer
Au vDerkautfen umb Dahr SGe al Was Ddan gelfen irD ODDEr kan, Diß
DAaARß DAas Herın 3in qegeben i1t und alle nRojfen, Die arau[t auten
Auch alci 0e$ Herren inß e3ahle werden“.

In anderen DHorfagebofen WirD eltimmt, wIie DETDUTE werden
)oÄl, weidendes ieh dem YHachbar Schaden macht, ür Den
Der befreftfende Ziehhalier aurz3uRomMMmMen Dat Kerner wmerden NiE
YHachbarn ermabhnt, Die aune ordentklich in Stand 3 halten unD
DIie Sräben richtia äubern unD auszubellern UYBeiter werden
Die Befugnife Des Dor  ulzen eIHMMT, Der „Ddem Schulzen (He-

nicht nacdhhkommt ODDEr 100 einem DO  Z Schulzen gefällten
Urteil nicht 1ügf, wWirvd mf CInNer e  u  e Ta (7 ebot)
IBenn 1eDD eın Schulze Dem Anlieagen eines AKRachbarn a1s
ingun nicht Sehör |chenkt, oll Ta unDd ım YNBieder-

18) Aus eiIner Urkunde DO  l aDTte 1671 le acen, Die nicht einlich,
in Yatein 1D1 genannft, möoagen lie jelber nach ibrem Sebrauch 1nD ibren
SGewohnbheitfen richten. (Stiaafsarchiv Yanziag, lbt JIG, 742



bolungstalle Dagejebi werDden (12 Seboß). Im 14 7 Yorfaeboi
wWirDd eitimmft, untier welchen Umitänden und in welchen Formen
Der Berkauf ODer Die Berpachtung DDN Yand ulällig ir Bemer-
Renswert inDd Die verhältnismäßia en Seldifrafen, Die bei Uber-
refiung DDer Nichtkachtunag dieler SHebote angedroht werDden.

llg Das In irficha und Yerwaltung tiefgelunkene VandQ
1472 DDN Preußen übernommen wWUurDdE, WDUAT Der wirf|chattliche
3ultand in Den Kreijen rauden3 unD we verhältnismäßig
Üntig, WO3U 3weifellos Die befrächtliche 3ahl Der YIennoniten in
Diejen Kreijen piel Deigefragen hat Sine geregelfe Yerwaltung
gab 0g außer bei DdDen deut gebliebenen größeren Städten NUL
noch In Dden eufichen Yorjern Der Weichjelniederungen, Die eigene
Gelb/tverwaltungskörper en INit Der 1D
DET DrovD in3 )ab 05 gleichtalls ITAUTIG aus Auch bier en iCD
Die mennonitfilcdhen auern Der Weichjelniederungen DDN Der Nie
umgebenden Beviölkerung vorteilhaft ab, Da lie eje- un 1Oreib
Kundiq (3 ill Ohon CIa bejagen, DaR on Zintana
DC$ Jahrhunderis alle Einjafjen DDN Yiontau ım Stande
Die neugelhaftfene Dorfwillkür eigenhändig unter]chreiben,
Dgar Die UnterIchrift Des Dachtherrın recht ungelenke 3Züge eig

HYetrbitrt IBiebe

IBas qibt uns unjere SGejchichte?
In Jeiner Begrüßungsaniprache au} Dem ritten QAennonitiicdhen JBRelt.

ongreß in ZAlmiferdam ührte DEr AHorlikende DeTr „‚Algemeene Yoopsqezinde
©ocieteit“, S ‚JSuni 1936 aus

„Unjere f eine Seichi Doll biftfferer Yipt unßd £rübjal, nicht
iLUL Durch Lerrolaung, ondern auch DurcCh eigene leinbeit unDd Yoch
In Diejer SGeichichte auch gelchrieben DDN JoDicl Lapferkeit unDd AUuf, 19
niel C laubens|tärke, Gelb/tverleuagnung und Ohriftlicher iebe, DAR wWIr Daran
unjere Herzen rheben können. Und Das rtauchen MWITr In Diejer unjerer beutigen
Zeit, DIie Die Seele edrohf mit vpielen. Berluchungen (£g i eine Zeit DDN (BE-
walt, DON Sreifen nach Aacht. Stärke unDd Tte gelfen wieder als DIie böch
ifen SGüter auf en MWIie in Dden Lagen, Da Das Chriltentum Jeine YBerte
Dem römilchen Heidentkum prediate und kaum gehört wurde. JIBas Die pele
Der Aale tTüll£, kann 11ns Trılten 3 Kleinmut Itimmen (3 i qu{, 3U]am-
Iinen kommen un einanDder &X )agen, Da WITr Dennoch nicht verzweiteln
Dem endlıhen Giege Chrilti unß J)einer abrbheit.“

(QAu theol Chr er Allgemeine Konagreß Der YAlennonitfen,
Karlsruhe 1936, 19 unD 20)

14) Benußte rıijfen Stobbe, Aionfkfau-SGruppe, 1918; ‚Felicia ©3Der,
Qederlandihe YNederzeifingen iın We  ruijen gqgedurenDde Ben Doolichen L ijD,
ı Ker et, 4)ie Yiennoniten in Der Weicdhjeiniederung, in Deufiche

KRund|hau) in olen DD  = Dezember 1936 RBei meiner Qlrbeit YreunD-
Lich i unfter]tüßt wurde ich n Den Herren Kopper unD Fran3 in INon-
tau Kerber in Sanskanu, er  era ıIn Bratwin und Kopper in
Wragalt.
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Mfarrer 00 am
in verdien|tooller Erforfcher der elfafildgen fäufzrßengung?

Alach Z21b1DIuß DEr leßien Iceıaurmmer Der Altennonitilchen SBe
) hichtsblätter erbielten WITr Kenntnis, DaR JSanuar 1936
PDrarrer Dam iIm er DD Jahren geltorben L Obwobhl
Der qroßen evangelilchen SGemeinde In Yorlisheim bei Siraßburg,
mit Der eiInNe ausgedehnte Yialporaarbeit verbunden WAaAT, Jeine
Ta Durch DIeTr Jahrzehnte bis eın YebensenDde widmete, MDAT
0G iDm möglich, JiCh umjaljlenden kirdhdengeihicdhtlidhen Stu-
Dien jeiner Heimat 3U3uWeNDen, Die $rüchte Jeiner orichung in
3ahlreichen Abhandlungen in Zeit]hriftien vDerwerien und In
jelb/tändigen IJBerken DEr Diltorilchen Aijlenichaft 3zugänglich
machen Iit Jeinem SreunDde Zlugq ın zujammen hat DIiEe
„Katechetkilche Se1jchi Deg jajjes“ herausgegeben. JDr jolate
1922 ein 3weibänDdiges Haupiwerk „YHYie evanaelijche Kircdhenge-
)CDi Der Stadt Siraßburg bis 3UT lranz3öjilchen Revolution“. (£in

Band, DEr Die pätere Zeit bis 3UT Segenwart behandeln &,
iJ übDer DIe Stioffjammlung nicht binausgekommen Cbhen10 Konnte
CT jeinen Dlan, eine Des Pfarrertandes ım
)hreiben, nicht mebr austühren VYICit Jjeinen VBerötffentklichungen
hat Jeiner Kirche einen großen Yienit erwiejen YHYie {heoloagi

Siraßburag verlieh iDpm anilaplı Deg Ketormations-
iubiläums 1917 In Anerkennung Jeiner Veiltungen DiE IBürde eines
Chrendoktors Der £heoloagie.

Bei Jjeinen reformationsgeihichtlichen Studien hatte auch
einen Sinblick in Die noch vorhandenen zahlreichen en über
DIie el1äjli  le £ äuwterbewequng 3Zum eil

1eje Yuellen ereits Irüher DDN einigen DE  ern Derange-
worden, 1860 DDN “Sim 2Bilh REöhrich, 1889 DDN CSamill

Serbert unD 1905 DDN Hulshof AMelch umfTangreiches aier1a
aucD ber Ddie NÄjlidhen Läufer DOorlieat, gebht aus Den Andeutun-
aen DDN Serbert DerDvOr, Der ın DEr Einleitung jeinem uche
SGelch DEr Sirapßburger Sektenbeweqgung Aur Zeit Der Roe-
Jormation E a a ar te{titellt, DaR eine einz3ige Ta nicht ım
Stande ware, „„alle VYor]tudien und gleichzeitig Deren Berarbeitung
Durchzurführen  LA

Yas allen auch Jeine Zltitfeilungen über DIe noch vorhan-
Denen Quellen erkennen, Vie ım. Siraßburger unDd iIm
£homasarchiv autbewahrt JinD; leßferes nfhält, wIe mUr ert
Profelor Köhler-Heidelberg mitteilte, auch weiteres Iiaterial
ber Dilgram Yiarbeck val Den Yorkrag DDN DE DTt Quiring

1E AT Des vorliegenden Heftes) er Örund(tock Der raß-



Durger Serichts- unD Katsprotokolle i ım aurte Der Heit Aaller-
inq verloren Anuch auswäartkige Archive beraen noch
viele Urkunden, DDOL allem Das Alarburger ZlrHiv DIie umrtang-
reiche Korre]ponden3 Der Siraßburger Pfarrer unDd Deg KRats mif
Dem Vandarafen Dbilipp DDN Helen Der er Den Yerhand-
lungen mit Den -£äuferführern beauftkraagte (1 Die lrtikel HeNen
unDd Kontirmaftion ım Aiennonitilhen Cerikon) Aancherlei IHiate-
rial Dermittelt auch Die 100 $ oliobände 3ählenDde Gimmleriche tie[-
ammlung Der üricher Zentralbiblioihek.

anı enninı Der Quellen Der eHÄällilhen KReformations-
gelchi qab Dem „Kerein ür Retformationsge|hichte“ DOTLT einem
Jahrzehnti Beranlaljjung, ibn mit Der L-
akRten un Der erausqabe In KRegeltenform eauf-
iragen. Seine Sochter, ‚$räulein Dam in DHorlisheim, Die Dem
verwitweien aier Jeit 1914 Denau \üDhrie, 1Orieb mMr „ 2i
3ähem el unßd qroßer “Sreue it Darangegangen unDd Dat D71
bis 1pdt ıIn Die acht qearbeitet. Y)ie Qlrbeit konnte noch Im
Sommer 1934 vollenden Qeider i GE Dann ım Spätiahr Desjelben
Jahres wer erkrankt unDß 19 WATr 0G ibpm nicht DETAONNT, Das NUN-
mebr in Ausiicht geftellte Er|heinen Des RBandes über Die Zäufer-
ewequng 1m CEHaRß erleben“. Diejes Ierk WwWurDde Die leßte DDN
iDm abgeilhlojjene größere Ylrbeit (Evangeli{ch - prote|tanti]cdher
Kirchenbote yur Ea unDd Lofhrinaen, abragang Yr DÜ  _
Januar 1936 19)

S)ie Aktenjammlung Kkonnte noch nicht verSffentlicht werden, da
dem „Berein yür Reformationsge|hichte“ keine ausreichenden INit
tel ür diejen 3wecR ehr UT Berfläigung jteben jollfe Daher
Aufagabe Der Miennoniten-SGemeinden Jein, iDpm Durch tinanzielle
eibilfe Die Herausagabe DCes$ andes ermöglichen unDd amı 3 -
aleich eine Dankesichuld yür Die verdien|tvolle Arbeit abzufiragen.
In Der ordentklichen SGeneralverjammlung DCH Aiiennonitilcdhen
SGejichicdhtksvereins, ber Die WILr anDderer Stelle berichten, wurde
Die ründung CiInes ‚SONDdS UT S örderung Der Täuferaktenpubli-
Kation beichloNen SIa Die Jinanzielle ra Des jJungen Yereins
noch wa Ür müßten Dem on reichlichere ittel zufließen,
Damit In RBälde Die DHrucklequna eINEeSsS weiteren anDdes erfolgen
zönnte.

CHriLAN Hege



Mennonitifcher Be/hichtsverein.
WDie _ Beneralverfammlung 13 Juni 1937 Berlin

Am ZAni DIuß DIE Jubiläumstiaqgung Der „Kereiniqung
Der eufidhen YIitennoniten-Gemeinden“ unDd DeS amı verbunDde-
Hnen „DHeukfjcdhen ZAlennonitentages“ wurden DIie Zliitglieder DCH
Akennonitilchen SGelchichtsverein au 7 Gonntag, Den unı 1057

Der ordentklichen SGeneralverjammlung nach erlin einberu-
jen Y)ie Lagesordnung mrtaßie Jolgende Dunkte

Se7chäftliches
Sritatiung Des Jahresberichtes,
CEritakiung Des Redhnungsberichtes,
Bewilliqgung eine DHruckkoftenbeitrages UT ero5o
Jentflichung Der £äuferakten Des Jahrhunderts,
Entlaftung Deg Yorltandes,
ZAiniräge unDd AWünicdhe

Yorkrag über Dilgaram “Viarbeck DDON ‘Daltor Dr. eo
DT Quiring-Derlin.

Y)ie CEinladung DEr Allitglieder f DuUrch Die „QKitteilungen DCH
YAltennonitijchen Selhicdhfsverein“ DD  z I ai 1937 rlolat

HYer Jahresbericht Jur 1936
Über Die Entwicklung Ded Yereins im Tre 1936 unD Die

vorgejehenen weiteren rbeiten berichtete DeT Yorjigende Chrt
elr SIa aus gelundheitlichen KRuücklichten unDd beruflichen

Den Yerhandlungen nicht teilnebhmen konnte, wWurDde
Der Jahresbericht DDM jtellverfrefenden Borligenden Dr in
TD Der KHerjammlung 3UT enninı gqegeben

„Unter Akennonitiicher Selchi  Dereın i Jahre alt Er
noch Im Kindesaltier AuerIt galt CO iDn auf SÜüße

itellen. Yas il geldhehen JBir haben einen Allitgliederitand CL-
tel Der Die Sewähr bietet ür eın erfolgreiche JBirken. 3U KBo
ginn De$ Jahres 1936 3ähLie ereits Qiitglieder. Yiele ahıl
Dali 110 einahe vEerdoppelt ND i{f auf 182 geltiegen. Aiitglieder
en MDr DUrCH Den “CDD verloren. Sie haben iın ireuer Weile iDt
Intereije 1m YNerein bekunDdet Jhre JYamen JinDd: Gerhard Dan DeTr
Herberg, Dr llbert Krehbiel, Chriftian Xandes, Chriltian SCDo
walfer, Johannes arn

Alm Juni 1936 en WIr unjere er SGeneralverJamm-
lung in SGronau abgebhalten. Sie IDAT außerordentlich Itark Dejucht

Aitglieder verireien. as WDAT wohl Dem Hiennoniten-



Laq verdanken, Der gleicher Heit In Sronau )tatffanD, unD Der
Alennonitilchen AWeltfkontferenz, Die weniqe Lage )päter ım naben
Holland Jich verjammelfe. Sas arnıe Jnterelle ür unjere Beltre-
bungen, Das auf unjerer eriten SGeneralverjJammlung Den £ag
Iral, wirkte ermunternDd. SD nahmen wWIr gefrolt Die £ätigkeit auch
nach außen bin aur (£9 wurde mit DEr erau abe Der
nonifildhen Selhidhtisbätter beagaonnen.

Y)ie er ummer r]hien ım Yovember 1936 Sie bat DUrCH
ibren reichen Jnbhalt eine über unjere Gemein  a hinausgehende
Beachtkung gefunden mo hier Br Chriftian Hege Den wWAarm-
iten ank ausiprechen yür Die hingebende Arbeit, Die bei Der
Herausgabe Dieler Schrift geleijfet bat (£$ wirxz unjere ZAufagabe
jein Die Selhichtsblätter au} Der HShe halten und Darin Den
KReichtum unjerer Selchi Der Allgemeinbheit weiter erIchlie
Ben Yorerit werden WIr uns noch haupfjächlich mit nofwendiger
Norarbeit 3U beihäftigen haben DUrCH Sammlung und Bekannt-
gabe einzelner Epijoden unjerer Selchi  Q Dann ehr unDd
mebr üÜberlichtliche DYaritkellungen Der großen Jdeen, VYeiden unD
Kämpfe unjerer ZHorfahren In iDren Wirkungen bis In Die Aienzeit

geben
Yer Samilienfori{dhung wollen IDITr uns, )oviel als

möglich, widmen. Her Antrag DDON Dr Kauenhoven-Söttingen
einen Ausichuß wüäbhlen, bleibt CINeErTr neuerlichen IOIußfal
Jung vDOTDeYAITEN. (£9 Kommt bier au Die leitende Derjönlich
Reit a Jie Jich gewinnen, Dann Könnten Jich In Den erIchie
Denen Sruppen AMWeft-, OI unDß Güddeukihland bejondere
Zirbeitszweige bilden, Die iDre Ergebnilfe Die Zentralftelle 3Ur
gqgeeiqgnefen Yerwendung und Berarbeitung übermitteln.

Ein weiteres Arbeitsziel {ut lich au f In DeTr
u n DurcCh SGewährung DDN Hruckkoltfen-

beitfrägen 3zUT Berötffentklichung DD Yıllerkakionen unDd en
nmateri;al au s DerTr TZäufrergelhHicOhte Dankbar zultfimmen
begrüße ich Die Anrequna DDN tor Köhler Die Herausqabe
Der Täuferakten lördern möchte außer Dem au} Der aqges-
DTÖNUNG )tehenDden Antraa eine außerordentliche Sammlung INNeT-
Dalb unjeres YNereins diejem 3WECR emprtehlen unDd bin bereit
Datlür beizulfeuern“.

Cin S0onNds Tür Den ruck Der Tauferakten,
Unijer ZHor|tandsmitglied err “Drotfellor Dr Walther K5Dhler

In Heidelberq konnte DEr SGeneralverjammlung leider nicht teil-
nehmen. Er regie |Driftli DIie 1m Jahresbericht erwähnte ÖrDde-



TuUNg Der Herausgabe Der £äutferakten DeH Jahrhunderts 3 -
na DUurch Bildung eines ‚SONDdS und machte bierzu olgende
Aittfeilungen:

‚Aut DEr leßtfen VYorltandjikung Des g \ ü ati G -
wurDde mifgefeilt, DaR a115 angel Mitteln ein]tweilen

Dden DHruck weiterer £äutfer-Akten nicht gedacht werDden könne. el ilt Das
Alanu)kRripi Des verltorbenen Drarrers Dam in Yorlisheim ür Die eNä
ji)hen Läufer vollkommen Yerfig un Das DD Herın Privaktdozent Dr DDMN
uralt Yür Die IO weizerilhen Läuter 19 qu{i wWIie Yertig. möchte NUunNn 3UT
Srwägung tellen, b nicht unjer Alkennonitkilcdher Selchi  Ssverein aus jeinen
CSinnahmen einen bejonderen Yür Den Dru cR DEr S AUNLEL
en  “ bilden unDd In enjelben jährTlich eine beitimmte Summe zurücklegen
könne. Unjere Einnahmen ind Ja Dbelheiden, aber Joviel iCD ebe Dürfte 05
möglich Jein, ÄDrlich eIwa 200 3urück3zulegen, Das waren in Jahren
000 RM und Damit Don eine DNe eiDilte JBir müßten Dann Den Ner-
e1in Yür KRetformationsgelhichte heranifrefen, WEeHECN emeinjamer Herausqabe
el RBandes Der Läufer-Akiten 5 verhandeln enn jelb{tverftändlich müßte
unjere In gebührender Meile au Dem itel Jurt Selfung kommen.

DarYt Die Herausgabe DEer £äurfer-Akten nicht einı'chlaten Bielleicht
omm Dann auch irgendwie eine qe unerwarieie Hilte.“

Seitens Ded Yorlkandes wurden diejem VYor|hlaaq emerkt:
JBir Jind errn Drofellor KSöbhler TUr 1eje nreqgung unDd iittei-
lung DejoNDEerS Dankbar. Bisher ind DDN Den Fäufer-Akten DurcCh
Dden „HBerein ür Rejformationsgeichichte“ 3wel umfangreiche Bnde
hberausgegeben worden, Die einen Einblick in Die Zäuferbewequng
DEed Jahrhunderi in AWürktemberg unDd ım Alarkarattum Bran-
Denburgqg geben Yie Veroöffentklichung weiterer Akten i]f TÜr Die Be
urfeilung unjerer SGeichi DDN gqroßer Bedeukung. Henn Diele
Quellenpublikationen bilden Die SGrundlage TÜr eiInNe wahrheitsge-
ireue SGeihichtle Der Säuferbeweqgung iın Der Enfitehungszeit. STU-
ber Diente ledigli DIE Streitliteratur als Unftferlage ür Kircdhen- und
‘PDrofanhijtoriker unier DOTZUASWeijer BHerlückjichtiqung DEr 1l
ien Der Seagner Des -£äutfertums, Ein gerechtes Urteil WDAT nach
Diejer einleitigen A etihode nicht mööglich Erit als auch DAas r-
kunden-Aktaterial )tärker Derangezogen WUrDE, irat c1in Iandel
in Der SejhicdhtYMreibuna 1in JSeDde eue Unterjuchung Dejtätigle,
wWIe unwabhr unjere Se1chi 3UmMm Schaden unjerer Gemeinden
Irüher Dargefte wurde un In einzelnen JBerken eute noch, piel-
yach 15 Unkenninis, entitellt gelhildert wird.

Sa il 0G HUn unjere ZAluraabe, autklärend wirken. SDen
Dierzu bieten uns Die noch vorhandenen Autfzeidhnungen, DDL

allem Die Ausjagen Der Setangenen unD Yäriyrer DDL Sericht,
Die Briete aus Den SGertänagnilen, DIie andate Der Kegierungen
unD DIie Vehrihriffen Der Aührer. S)ie Hauptarbeit Der Versöttent-
lichung hat In Hen leßBien Jahren Der „Berein TÜr Ketormations-
qe  ichte” geleijter. achdem iDpm hierzu keine ittel ebr 3UT



Berfäigung feben, ilt 09 unjere ZAufagabe, Der Herausqabe mif-
3uwirken, Yon unjerer Seite il bisher auf Ddiejem (Hebiet noch
WeNIq gelhehen (£S liegen NULr 3wei qrößere TDelieN als CErgebnis
Der Dilaram Altarbeck-Sor]dhung DOT, DIe allerdings DD DejonNDerer
Bedeukung JinD, weil jie einen Klaren Sinblick In Die ellung
Den religiöjen Aragen geben, Die Damals DIie SGemuüter eweaten

Y)ie Ylrbeiten Ded „VBereins yür KReformationsgelchichte“ inDd
DDN uns noch nicht gebührend gefördert worDden. (3 wurden HNUTr
einzelne kKleine Beiräge DDN einigen KSörper|haften bewilligt. Her
„AMennonitilche Seichichtsverein“ i tinanziell noch wa
LL Die erforderlichen Yittel 3Ur Berfägung jtellen Können. IBir
müjjen aber Dennoch verluchen, wenigitens zunäch{t in eidenem
Aape dem großen Unternehmen mif3zuwirken. QBir Olagen
DeSHalb DOT, ür Die nächtten Tte einem errichtenden ‚50N0D
ür Den rtuck Der Läuferakten“ je 200 überweijen.
QBir boftfen, DaR auch unjere onferenzen unDd leiltungstäbhigen
Gemeinden Daz3zu beitragen, Den S ONDdS kräffigen, DAaR Ohon in
abjehbarer Zeit ein weiterer Band verSöffentlicht werden Kkann.

Sem „Berein tür Reformationsge|hichte“ JinD WITr großem
ank verpflichtet, DAaR als wijjen|Ohaftliche orporation JicCh Die
Zufagabe ge/tellt hat, auch atDel In unjere Seichichtstor]chung
Dringen unDß e  JE ir Das Unrtecht wieDder qui machen, Das
eine VoOTEINgeENODMMENE Selchichtf]qhreibung Jahrhunderte indurch
unjeren BGemeinden 3uUger lg Dat

Hen ZAinirag bat Die SGeneralverjammlung ein)fimmia qe-
nehmigt

Yas ‘Drotfokoll u  L  ber Ddie ordentkliche Seneralverjammlung.
Im 3Zujammenbhang mf DEr Jubiläumstagung DEr „YBereini-

qUNg Der eu  en Alennonifengemeinden“ and Sonntag,
Dden unı 1937 Die SGeneralverjammlung DCe$ Alennonitijcdhen
Seichichtsvereins iIm SGroßen aal DCe$ ichael-Ho1pi3z, QNil-
Delmitraße DYer ge7üllte aal Dewies DAas reqge Jnferelle,
Das Der QArbeit Des YNereins entgegengebracht WirD. Yon Den (S1=
jhienenen eiwa Allitiglieder; {} e DEr YBerljammlung
HloNen Jich nach Der Gihung Dem Sejchi  Ssverein

in Stelle De$ verhindertien orjikgenden, QYeilt, eröttnete
DTr. N Crodus Die BHer]jammlung Ar verlie Den Jahres-
bericht DDN ZAleit Der Disher erreichte Aliitglieder|tand bietet
Die Sewähr TÜr eine erfolagreiche Alrbeit Durch Den S DD DON Git
gliedern Serhard Dan DEr Herberg, Dr Albert Krehbiel, Chriltian
Landes, Chriltian Schowalter, J00 atcn verlor Der YNerein wert-

A ö1



volle Sörderer JDr Andenken wWIrD DUrCH Erheben DDN Den en
qeehrtt

SIer DDN Dr Dan Helden verlejene Kajjenberi 3e19
eine erfreuliche 3unahme Der eiträge. 3wei YÖrittel Der YNit-
glieder zahlen weit über Den JaBungsmäßigen efrag DDN DE
Dinaus, Yer KRecdhnungsabi hlupß Jur 1936 3e1q Dei RM
Einnahmen und RM Ausaaben einen Kafienbeltand
35l Yezember 1936 DDN

YHYie Berjammlunag qgewährt Dem Y D rltand ıtun
ZAluf Anirag DDN PDrotellor Köhler-Heidelbera wird TÜr Die

Yrucklequng DEerTr SAUNTETLARTCEN ein ‚S oNDdS gebildet JÄDTt-
lich jollen 200 RM zurückgeleagt werDden, 19Daß nach Jahren mit
eiNer Summe DDN 1000 DEr „Berein Tür Kejormations-
gelhichte“, DCT Jich Der Herausagabe DEr auterakien widmen, piel-
leicht Die DYrucklequng eine weiteren andes Der Läufer-
akten geben ann RBis jeBi ind 3weil Bände Diejer Alrt er|chie
HNel, 3wWwel weilere EHaß umD Schwei3z) Jind Öruckrtertkigq

vof Unrtuh macht Den Bor|chlag, bei Den amerikanijlcdhen
Ytennoniten Das Jnterelle yür Die Yrucklequna anzuUTEegen, Sem
Anfraq WIirD jtafttigegeben.

(3 kommen Nnun ZAnträge DDN Br Kauenhowen-SGöttingen
3UT Belprechung

„Der SeIhicdhtisverein Jorat atür, DaR mindeltens eine
DITENILLMOME Bidlioihbek 1im eu  en eich ämf-
Liche Q 11} Hie DeufihHitämmigen IMiennonifen 1ich
beziehendien truck]Hrifrken MED Aalt. Dr Crous ilt

Diejem 3WECR ereit$ mit Der TeH Staatsbibliotfhek
in Berbindung geirefen; Jie Dejißt Ohon eine qufe ammlung Die
‚er Ilrt 9 wWird belhloNen Jie biffen, Diele Sammlung nach
Bermögen auszubauen Yie Iitarbeit DeTr Alitglieder i]t —  Da3zu
Dringend erforDderli (3 ind piele wertvolle Bücher über Die
VWiennoniten ım ‘Drivatbeli Der Allgemeinheit ver|hloffen G)ie
Berjammlung beichließt Darum ergänzenD: Y)ie Aitglieder WeEeT-
Dden ebefen, unmittelbar DDer Durch VYBermitklung DES YNor-
jigenden Dr Tou DEr je Dieler Biblioihek anqgehSrt, Jie nach
Krälten 3 unfer|tüßen, insbejondere aus ibrem Bereich er,
Heiflchriffen unD Zeitungen Doch nicht BEUGE einzelne Nummern!)
In einem Sreilflick lie leiten.

Eine Sammlung Der Menn dnitica ann nebenber
privat In einer mennonidilcdhen Bücherei in Die Aeae
qeleifet werden. DÖriedaer aq DOT, einen Kataloa Der in
den Gemeinden Danziq, Heubuden, Hambura u vorhandenen
mennonitiichen rirlen chaffen



K1G HÄNDdiges en DAa Jnterelje auf Die
Der rı  en ubmaier

Dror Untubh veal da bei Den einzelnen mennonitilchen Kon
erenzen ın Deukf/chland Silialen De$ Seihichksvereins Qgrun-
Den. Er berichtet DDN Den VNorarbeiten ber Die Seichi Der
Auswanderung DDN Aeltpreußen nach Kußland, Die DDN ran3
HYarder und Dr Quirinq geleijltei worbden ind

DYer ZAnirag, eine Arbeitsqemeinidhatt FÜr mMen -
DC n R n.D CDaften, Jindet lebhattfen

ABiderhall. riedger wel auf Die Disher on in Weltpreußen
geleiltete Qlrbeit bin (£9 gibt DOrt ereits eine Zenfirale TÜr Sa
milienfor]hung unter Dem Vorliß DON Reimer-Heubuden. GS)a-
3u kann Reimer noch näbere Ausführungen machen ie
Deufiche Bauernkammer in Danziq it abei, Die Kircdhenbücher
verkarten. Yie YIiennoniten haben ebeien, Die Lilten, Die DIie
Ytennosniten beirejtfen, iDnen 3u3ujchHicken.

Vehrer Kliewer wei auf Die AWichtigkeit Der VYerbindung
m1 Dem überjeeilchen Iiennonitentum bin Durch Die gemeinjame
CErforichung Der Jippenmäßigen 3Zujammenhänge wirxD DAas Band
geitärkt.

Schwieriger DAT Die Ernennung eines Yorlikenden Diejer
Arbeitsqgemein|haft. YHie vorge|hlagenen Aitglieder TD  Nıu
DE Quiring, Reimer ehnfen Den Yorliß ab, lie wollen Jich
aber onjt DeTr Arbeitsgemeinjchaft aktivp beteiligen. e  er
en Reagehr wWirD DATAaUT 3UM Borli  enDden Der Qlrbeits
gemein|cha ernannt. Er oll „Herbindungsottizier“ Den 1D-

Li lLe unDd über Deren Qlrbeit unterrichtet
eın Ilg Berater Yür Die mennoniti]che Sippenkunde ıIn SÜüDd
deufichland wWurDde Chrijtian Hege, Srankfurt AU., genannt, yür
Kreteld ST DD EeMECTA  / Krefeld - Zraar und Milhbelm
Zliepoth, ere

Y)ie BDearbeitung De$ Öniqsberger StiaaktsarcdhivSs
Yür Die Sippenkunde wWirz auf VYor|chlaa DDN DF Quirinqg Den
in KSönigsberg weilenden mennonitilcdhen Stiudenten Reimer)
überfragen. (£g ieq DOrt DDTLT em ater al G-
wanderung DDN Weltpreupßen nach Rußland

G)ie EMWCLLCeIUNG Des Borijtandes Durch eın aus-
LlanddeukffchHes QAitglied gelchah Durch Die Aahıl DDN Vehrer $ riß
Kliewer In Den DTIIAN DesH Seichichtsvereins.

Der niraq DD Dr TOUS, ür Schriftleiter Chr Heqge 1m
Hinblick auf eine DdDem VNerein geleiftefe Alrbeit eine jährliche Ver-
quüfung DDN 100 RM bewilligen, wurxvde jofori angenDoMMeEeN.

3a



Sranz Crous Sobhn DDN IIr CrouS) berichtet DDON jeiner Qlr
beit 3UT amensfTor|hung Der Yiennoniten Ar hat aur un
DeH ADdre  uches DIie zahlenmäßige Bertkeilung DeTr mennonitilchen
HCamen ber Die en  en Gemeinden Jeltge/tellt

Dr Dan HÖelden Dankt Dr TD TÜr Die geleiftete Alrbeit
amı IDAT Der gelchäftliche eil ge/hloffen undD Die VYerjamm-
lung hörte nach Rurzer aule Dden Yorirag DON IIr DT Quirina
über DIe Antfhropologie PDilaram arbecks

Berlin Dden 15 Juni 1937 qe3.) DVr YUitina

Recdhnungsabijchlu tür 1936

Einnahmen usqaben
Kallenbeltand San 1936 307
Alitgliederbeifräge 7958 5() Druckjacdhen (Qitftfeilungen unDd
Beiträge DD DL  Derern 1D Z SeIchichtsblätter
3ins DD  3 RBar e)tandD ild töcke 4 S

3111 TALTZ VYerjand DEr Seihichtsblätter
Dorto (100 Briete, 300
en efc.)

625
499Kallenbefltan 31 De3 1936

3117 117

Sonderhefte DeS ennoniktilchen SGejichichtsvereins
Yeben Den Akennonitiichen Seichichtsblättern bat unjer SBe

)hichtsverein Die Herausqabe DDN Sonderherfte vorgejehen, Die
el agrößere Abhandlungen aus Dem Sebiet Der mennonitilchen
SGelchi feilsg Yunellenmaterial bringen )ollen Dem Selchi
DEeTtTeM liegen ereits mebrere rbeiten DOT, andere JinD lıg
icht gelte Die WITE verSffentlichen wollen, 19bald genügen: VNit
tel 3UT Yrucklequna 3UTt Berfägung Iteben (£9 handelt Jich Dabei
mel Arbeiten, Die 3zugleich allgemeines Jnterelle beanipruchen
Können Zunächtt kommen DIEeT Aanujkripte Beiracht

Beiträge 3UrTr mennonitfijchen Gejchichte eitgabe 3UrTt g eier Deg Ge
burfstiages DDN theol Chriltian Neilt gqewidmet DDN lmtsbrüdern unß
reunDden, mit Abhandlungen aus Der Der )üddeukfichen Laufgefinn-
ten Des Jahrhunderts unßd Der Der Iitennoniten Der Kurpfalz3,
In C Ibing unD Rußland

ine Biographie DCH eriten Zauferführers Konrad Srebel. Sin Teil
Dieler Heidelberaer Dilerkatkion DDN Dr theol Sarold Bender r]chien
enclildher Sprache DYer Berrfaller il grund(äBlich Damit einverifanden DaR Die
eufiche Ausgabe Durch Den Akennonitilchen Seichi  veremIN r{olat

SESriebnine DON Salomon Boger, e1 mäbhrildhen -Zäufers Dejlen rau
ND Kind mift pielen anDderen Slaubensgenojen während Der Boc3zkay Unrtruben
1605 DDN Dden Sürken gefangen weaqgetläihrt wurden Boöger Doftte lie Der
S ürkei wiederzutinden und befreien Er unfernahm mebrere KReilen WurDe



aber au} Der KReile erihoNen Dr. Robert Friedmann in 1en hbat Q2lb
\Oriften Der Driere ım 1D Der evangelilchen Kirdhengemeinde ıIn teß
DUrg qejammelt unDd 3UT Beröffentlicdhung vorbereitet.

YYas eutjche Schulwejen Der Yiennoniten in Kupland, DDN Deter
Braun. Über Die Herausgabe Diejer Schrittf auf DIie WITr bereits in Den Iiten-
nonikilhen Seichichtisblätftern 1936 5 hingewiejen aben, Ohweben Unter-
handlungen 3UTt Herausqabe in Gemeinicdha mit eine auslanddeuficdhen In-
)Cicud. DtiMian eqe
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Die Zifter hbinter Dem ”Hamen eDeute Die “JYummer Der AWifgliedskarte
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Ernit, Hans, QAKehlingen, al3 Hein, Serbh., Diarrer, Sembach 40)
Eymann, Heint., Quirnbeim 170) Heritein, Jak., Olsbrücken, al3 6}
Aelmann, Chr., “MNeuweiler Hirjchler, Dr. OYi{fto, Eijen]palterei 21)

CR DHSörfleshor, Untertr. OT AltreDd, Sternbera (144
Ernit, Karlsrubhe 197) avı Zamprecdhishor, Dad 89)
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Heint., WMattfenreute, RBad 133) att ./ urla
el muft, Ciebenitein, UBürtt. (30) Hüthwohl, IDrQ, Niederflör  (205)
Helmut, ‚SürfelDd, “ürft. 118 Tun erg, Ce11eNET N S, Schwaigern, ur (28) Jan’ifotä DE< Lieaqe, Yanzia 99)



Jan3, Artur, Lindendort, pTt (54) reu Staatsbibl., Berlin
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{um, arbur 2() a  er, Yltenbeuren 47)
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Kauenhowen, Dr VE Sötfkingen Reagehr, Liegenhor, Yanziag 98)
Keller, Qarie, Berlin-Dahlem 166) eimer, Sultay, eududen (12)
Kennel, Dr med Ql Darm]fadi 8) Risler, Dr JuTt. alter, Krerfeld (191
Kerber, Aild., Orn (163 KRojefeldt, a  e’ Berlin-Steali 106
Klaaßen, J0D., Heilbronn 20) Kojentfeld, Cugen, Xil (59
Klaffen, A AWinnipeaq 160) Kon, DTIL DONTL, Clbing 179)
Kliewer, STB Berlin (146) CDE, QAlltred, Hatkkingen 4)
Köbhler, Dro Dr le Heidelberag (2 1€ Hellmut, Ummerj]fadt (172)
Krabhn, Dr Cornelius, maarTtr 68) Schmitt, erm. Koedoves, JaDa 158)
Kraemer, Sut., ‘Daltor Kreteld (18) mu Chr., ‚Fürfeld YRürtt. (26)
re  iel, J0D 3l eierho 36) Ja rmelbaujen 141)
Kreufer, VYuDWwig, üncden J0D., Limbacdhshor 138)
Yandes, Chr., Vautenbach, YBürtt. 24) Oito, Höcheim Unterir. 140)

uDdDwiqsau 83) BAl Bad en (77)
alter, WMillenbach, Bürtt. 22) nebele, CDhr., £homasbhor

afjchar, JaR., Kaijerslautern (137 neider, an., Karlsruhe 91)Sehmann, Q Konul, Frankfurf J) ra enrieDd, en
Xi  ı Sulfavn, Heilbronn (32 Heinrich, Karlsrtuhe 895)

Yan., Karlsruhe 109) Johannes, Karlsruhe (86
Yober, Dr %n eierDoT, al3 38) Rudoltr WölNingen, aden, (82)
Voöwenberag, QII Cudwigsharfen (64) Schowalter, QII Berlin-Charlotf (186)

Rudolt, AWeierho 37 OYito, ‘Daltor Olltona
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Der Rirchenbau Eichftod bei a  au 1841
ÖYie kRönigliche KRegierung oll Den I8 bellimmen

S)ie Alennoniten, Die JiCh in Den Jahren EG nSördlich
DDNMN Dachau niederließen, ammten größfenteils aus Der ein-
p7al3, einiqge auch aus Dem CE1jaß unD aus Baden Vieltach wWohn-
tien OE ‚$amilien au} einem Sehösfi beijammen. Y)ie DDNNBE

mebrere Ri
ometer DDN ecinan-
DEr eNITeETNT. 3u (Hof
{esdienifen kamen
Die ‚Samilien In Sta
OusrieD auch Ham
merbof genanntf) und
In Eih|tock 3u)jam-
Men, jie Jich In
Dden Jahren 1818 unDd
18519 zuerit ange-
au haften unDd be

Aurlnahme FA O  Detimweiler oNDdere Yerjamm-
Yıe 1r ich]Lo lungsräume einrich-

eien Yurch el
unD Sparjamkei gelanaten Die THitennoniten bald Aohlitand,
Der 0O iDnen ermöglichte, eine Kirche bauen. Cinige WIe-
rigkeiten verurjachte idDnen Die ABahl De$ Orfes, DEr enfral
elegen jein )ollfe, amı nicht allzu aroße Entrjernungen Die eil
nahme SGotfesdienit beeinfrächtigen. ur Aahl )Itanden Die
beiden Yrte, in Denen bisher ichon Berjammlungen gehalten DUTL-

Den, Hammerhof und EihHIOockR Yın ergaben JiCh Aleinungsver-
|hiedenheiten, Die nicht leicht überwinden Sin eil DeTt-

iel auf Den Ausweg, Die Entj]hHeidung DUrcCh Die Kegierung {rtef}-
en ajıen Alm unı 1840 richtete Der 1839 3UM Prediger Qe-
wählte 1a DYHetktweiler DDO  Z Hammerhof mit J0D Dahlem
DDN ann, Johbann Deutich DDIL DHortmund unDd Heinrich enje
DDN DYiffersbera bei Schrobenhaufen Die „Kal KRegierung DDN

OYberbayern, RKammer DC$ Innern“ eine Eingabe, in Der lie ür Die
Errichtung eines gemeinjamen Beihaules unDd Die Anleqguna eines

5
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fMajeltart  PEallerhorchftenAuf Seiner Moeniglichen

. ET  ’lluinal;me. B  SE  Deutweiler
Yie königliche SGenehmiqgqung DCS Kirchenbaues 3 Sich|tock

Begräbnisplabes au} Dem Hammerhof einiraien, außerdem
noCch jeine VYeitern Chrijtian eitimw und Johann
wohnien

Im Sanzen gehörfen Damals ‚Samilien 3UT Gemeinde, Die
In Der Cingabe mit Zamen aufge/ührt werden. Yas Berzeichnis
bildet eine Haupfquelle TÜr amilenge|hichtliche For]hungen;

it DDN bejonderem AWert, Da auch Die verwandf|hHaftklichen Be



ziehungen angeqgeben ın (£9 werbden Darin auch Die rfie Del-
eichnef, In Denen DDTL 100 Jahren YIennoniten gewohnt aben
Sa Das DON Antang geführte Kirchenbuch nicht mebr vorhan-
Den T, eıen bier Die Hausväter mifgefteilf

Johann OGirohm, ZAltennonitfenvorfieher 3 AWagenried mit jeinen Deiden
Dereits anjälligen jeDoch unverbheiratetfen Söhnen Heinrich und Deter Stirohm,Johann er mit Der SGroßmutter Jeinert Chefrau, Der Ausiräglerin Su-
Janna Krämer 5 Wagenried, Delter iın Harreszell, KRutbh,Schwiegerjohn DD Johann OGirohm. In Harreszell, aD1. Kuth, wieger-obhn DDN Johann Stirohm in CEicdh|tock, Johann KRutbh, Bruder Des Yorgenann-
t{en ebenDdajelbit, Jakob uchs DDN opperishotfen bei achau, Johanner
In injajlen bei Schrobenhaufen, Elias Yettweiler 35 Hammerhort, 1U Chri-
Itian DYettweiler Hammerhotr, 14 Johann Schmitt 3 Hammerhor.
CS  auri YanzenrieD, i]jabe CEger Ime 5 Laltern, ichael Krämer

Lung, YHaniel Staufer Sung, Samuel Berger In ;£ränking, 30
bann Dahlem in £hbann, Johann Deufich iın ann, Jako Hir]chler ın
ann, Vömann In ann, 20 Geiß In ann, Serbhart
Yogt DD Lichkhaujen, Abraham Dat ıIn Lidhihaujen, SGeoraq Dat in
Vichthaujen, Heinrich Dahlem iın Kemoden bei Pialtenhofen Heinrich
Yelter in CEdersbera bei Piaftenhofen, Hahn in Sulzba bei Diatten
oren, DYettweiler in BHierholzen bei Pratftenhofen Heinrich eynje
11 Yıikfersbera bei Schrobenhaujen mit Jeinem bereits / anjälligen jedDo noch
unverbeirateten Sohn enie Dajel

JIn DEr Eingabe wWirD befont, DaR DDN Diejen ‚Samilien NUTL
die eriten ‚$amilien näbher bei EichYfock als bei Dem Hammerhof
wohnen; Die enffernfelten DDN iDnenNn (in AMagenried) aben nach
Eichtock / Stunden, nach Hammerhof Dagegen 114 Stiunden
gehen, SUucCHhs un IBeber Jind DD Cich|tock unß Hammerhof agleich
weit enffernt, alle Übrigen ‚Samilien en nach (EiHILOCR eine
SS  da Stunden arößere AWegitrecke als nach Hammerhor Saraus

DervOr, DaR 0O 3wWecRMÄRIA wÄAre, Das Betihaus auf Dem
Hammerhof errichten. Allerdinags hätften Jich ‚$ amilienhäupfer
yür Den Kirchenbau In Eich{tock enf)hieden, obwohl Jie naDer
Hammerhof als Cich]tock wohntfen JIn Dem reiben wird Der
CEinfluß Des Predigers oD Ü(r OD vermufter, Der wIie all-
ekannt Jei, „DUrCH Sefälligkeiten aller Ilrt DDN jeber einzelne )ei
NCeLr Religionsgenofen JLCD 31 jejjeln wußfe  ”«“

YHie HammerhStfer hakffen mit iDrer Eingabe Kkeinen CSr{ola
)ie KRegierung qab hre SGenehmigung 3UT rbauung Der Kirche
Eich|tock DurcCh Jolgenden DCes KX5öniqs Xudwiag DDM
Sr JSanuar 1841

4) Sin DOronologilche Berzeichnis DEr eingewanDderkfen ‚Samilien wWurxDde be
LEl In Den „Mennonitilchen Blättern“ 1590, unß 17 Atennonitilcdhen
Serikon II 534 mifgeteilf. el nach Der Sründung DEr GemeinDde wurvde
Dem reDdiger JSohannes Sirohm DD  = Vandagericht Yachau in Sormular über-
ceben, in Das DIie SGeburtfen, £rauungen unD Sierbefälle einzufragen WAaAren.
Sin QAusz3zug mußte Dem Landgericht jeweils 3UM Jahre mifgefeilt werden



Seine Aliajeltät Der KSönigq aben Die CErbauung Bethaujes ür Die
JYiennoniten Den Yandgerichtsbezirken au Schrobenhaufen unDd PDiajten
Dien nach Dem vorgeleafen Entwurt ittera unDd nach Ddem auf Sektur
Sittera beigefügften, DD Dem. Baukun ANusihule verbelerfien acciafa (Snt
wurt wWwoDßurCCHh Die Kolfen nicht vermehrt werden, alleraqnädigit genehmigen
unDßd beitimmen geruht DAaR Die nlequnag Des \raglichen Befihautes amt
Begräbnisplaß Cich)tock gelheben habe Yie KRegierung hat
ijernach Das weitere 3uverfügen unDd DIie Beilagen Des Berichts DD  = z ORto
ber 3urückzuempfangen“.?)

Y)ie Kirche wurDe noch Tte 1841 auf Anhöbhe DD
CEich|tock erbaut jie mit Den beiden Itattlichen Qinden weithin
)ich{bar UL und JLCD Dem Sand  )Ohaftscharakter anpapi Einige Tte
\päter eßie DEr SGemeinde CeINE Abwanderung nach Hordame
rika ein S)ie el eröfinete 1844 Slias Heitweiler Der 10
Staate J0owa niederliep Jhm jolaten Den näch!ten Jahren WEe1-
tere ‚$amilien Auch DDanne Sirohm JLCD mit Jjeinen abl-
reichen Kindern un Enkeln DEr Manderbeweqgung a at aber
ereits 14 £aq nach Jeiner Ankunft Aejtfpoint Gep-
ember 1852

Durch dieje Auswanderungen il Die 3ahl Der Altitglieder Der
JIiennoniten Semeinde EiHNMock ar 3urückgegangen Yas Hien-
nonitilche Fo DDIL 1936 WEl NUTLt noch amilien au} Ser
DIE Kirche umgebenDde TIeDDO wirz jelfach auch DD Ytenno-
niten amılıen An pruch Die nicht 3UT SGemeinde
Sich|tock gehören Chrilkian Heqge

@mmmwmmmmmmm@@

Mus Miten-Deroöffentlichungen.
(8) DD P R w& p L R WB S P OS E DA ))

Serdinand und Öie Kauferverfolgung
Yas Reichsgejeß DON, 1529 mı

Durch Die Beröffentlichung DEr politiichen Alkten DCe$ Jahr
unDderTt kommt auch eIN1qeS icht Die großen Unternehmun-
gen, Die Jich Die F äuferbeweqgung richtefien YHenueul
geben DDOL em Die DDMN OD bearbeiteten und
DUrCH Die „Hiltor  De Kommillion bei DEr bairijcdhen AHkademie Der
Aiflfen|haftfe herausqgegebenen
untier Kaijer Karl SYer 1935 er|chienene anDd (1 Halb

2) Bayer. Haupfftaatfsarchiv, 9{bt. Kreisarchiv, üncden, Kegierungs-
akten 5A53 689 Hr (QAennoniten DDET. Miederkäufer



an Diejes qgroßen %eréeä behandelt Die eif DDN7
In Der JiCH Das LZäutfertum ım qanzen eich verbreitefe, in Der aber
auch Die Berfolgungen Jich aufs DöChite lteigerfen

Qus Den neuelten Kersöftentklidhungen gebht DervOrT, mit wel
Der Umjicht KSnig ‚Serdinand, Das Haupf Der eufichen Oinie Ded
Haujes Habsburg und nachmaliger eufjher aijer, bemübt DATLT,
Das £äutfertium aus3zuroffen. Bereits Auquit 1927 erließ

TÜr eine ESrblande nicht NUL 1in SGeneralmandat Die S äu
Jer, oNDdern auch in 3ahlreichen rlajıen Die einzelnen KQand
Daftfen Drderfe 3UT unnachfichtigen Zerfolaung auft

Er eßte DUrcCHh, Daß auch 1 Deukichen eich DIie NCr
DTÄCkUNGg mit Hochdruck beirieben wWurDe. Qlm Sebruar 1928
Jorderfe DD  z Dwäbijdhen Bund DIie injeBung eInNeTr Treiren-
Den KRoftte 3Ur Bernichtung Der Läufer und ereits ‚Sebruar
bewilligte Die DBundestaqgung Augsburg ein ufgebo DDN 400
“KReitern gejordert 10180 Iannn 3UT Zlu)töberung un»
Hinrichkung DEr Läufer Kühn 236) m pri 1528 pra

Der Stadt ÜUrnderaq eine Anerkennung ylr inre eue YNerord-
HNUNG Die Läufer aus unßd pri 1928 bekunDdete er
Jjeinen Willen, Die Bekämpfung Der ewegung auch Durch eın
Reichsgejeß regeln Kühn 29724 und 928) AWWährend Der YVer
hbandlungen 0C$ Reichstags Speier, Der April 19529 DAas

Reichsgejeß Die „AWMiederkäufer“ beichlopß YHienn. SBe
1hichtisblätter 1936 20 qgab Der Innsbrucker KRegierung am
2() QRÄr3 Anweilungen, „Wiedertkäufer“ unDd anDdere Sck
fen eneragilch vorzugehen, und diejem 3wecR Knechte mif

Jnquilitoren 3UT Berfolagaung aufzubiefien Qlm pri erqing be
rel eine Aahnung Kühn 378)

Yach Jeiner Rückkehr DDN Speyer eßte Ferdinand Die YVNer
Tolgung ıIn Jjeinen Erblanden rückJichts10s 'ort Alm Ilai ließ

Der Innsbrucker Regierung DAas Speierer Reidhsgejeß mit Ddem
Befehl 3zugebhen, H verkünDden unDd auszuführen. Che Die Re-
lerung Das ele verSöffentlichte, machte lie Den egentfen Darauf
aufmerkjam, DaR 0O milder Jei als Die kal Täufermandate Miele
L£äufer würden Jich mit Dem en DADDN kommen, auf Die
Widerrufungsklaujel DCe$ Reichhsmandats berufen ‚Serdinand qinq
ıIn einem reiben DDIMM Juni auf dDiejen Hinweis ein unD qab
Diejer Klaujel eine Auslequng, DIie 10 ver|tehen )ei AT bald
nach jeiner Befleckung mit Der äuferei undß DeDDOT elr Durch ur
SGetfängnis und Sirafe in jeinem J'reien YBillen beeinträchtigt I,
al1o aus Jreiem IBillen abbittet, annn aber mu ß nicht Ie
nach Stand und Um/tänden beanadigt werDden. JBir wünichen,
JD DEeTr Beagnadigung nicht Häufig Sebrauch machen Ya JDr
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HNun Den Qlrtikel Ded KRei  gejeBes Jür milder als Unjere Ian-
Date haltet, 19 eht DDN einer Berötffentlichung jene rtikels abn

870)
£r0ß Diejer Darfen Zlaßregeln wollte CO $ erdinand nicht

gelingen, Jein Hiel erreichen (£r ließ immer wieDder ahnun-
gen UT Sirenge Jeine Beamten ergehen unDd befürchiete, DIE
Amtleute Könnten mit Den Läutfern )oympatbilieren 871)
)ie Innsbrucker KRegierung In einem Schreiben DD  ! eb
LUÜGE 1930 Dden iDr gema  en Yorwurf Der YNachlichtigkeit wWider-
legen. Sie )tellte eIt CO vergehe Jeit 3wei Jahren jelfen e1in 2a0,
„Daß nicht wiederkäuferilche Sachen in Den KRat gekommen waren
(£9 JinD nunmebhr über 700 Hianns- unD Weibsperjonen In diejer
Srafihaft (Lirol) In mebhreren Yrien 3UM S DD gqerichtet, teils Des
VYandes verwiejen und noch mebr in Das ESiend Lüchtig qeworDden,
DIie iDre Suüfer, el auch inre Kinder waislos verlafen en  44
(Beck, Se|hichtsbücher In OÖlterreich-Ungarn, 1550, 82) Alm
I4 Yovember 1939 berichtet Die Innsbrucker KRegierung FSer
DinanD, Daß über 600 wiedertäuferijche er]jonen ım Yande 1C0
auf TUuMN DC$ täuferil|dhen (£DikRies (vom Sanuar 1928 unßd DEr
ausgegangenen andate bingerichtet worden ind

Chrijltian Heage

Hinrichtung ohne Rechtfprechung in der Schweiz
Um Ddie großen SGerichtskoffen Iparen.

Yie Berfolgung DeTr Läufer DAaT yür Die Behörden mit qroßen
Kolten verknüpft. Alm einfach|ten unDß billiglten WDAaAT Ce5, Denn Die
Seiltlichen DUrCH Unferweijungen Die Abgerfallenen wieDder ür Die
Vandeskirchen zurückzugewinnen vermochten Dann wurden, DwDenn
keine bejonderen Sirafen vorgelehen / DIie gefangenen U
Ter nach Seiltung eiIne Aiderrufs Isbald lreigelaflen. IBenn aber
DUrCH Belehrung Kkeine Bekehrung erreichen WAT, eın bar
ter rtuck auf DIie ewuilen ein, Der auch £oDdes]trajen in JLCD

Yie meilfen Hinrichtungen Dürften DUrcCHh Serichtsurteil erjolat
)ein o il aber auch vorgekommen, Den Beamten ma 30
erteilen, ermittelte „AWMWiederkäurfer“ ohne KRe  Ipredhung Dien
In Süddeukf|hland Ur Dieje 2 eihode DD  z Schwäbilchen Bund
Durcdhagerlührt ber DAa Die Bevilkerung Der ilkür Der aufgeltell
ten KReiterIcharen DußBlos preisgegeben MWAarT, rthoben verichiedene
Kegierungen in]pru Die Beihlüje DCed Augsburger Bun-
DeskAgqes und Jordertfen CInNeE Abänderung Der Berordnung, Da DAr-
unier auch CEvangelilche leiden batfen
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In DEr Schwei3 wWurDde DIeEr Te )päter 1n Ahnliches Yer-
Jahren DDON einer DBundesverjJammlung gebilligt. Zluf Der Lag
)aBung Baden DD  z 1016 Iilai 1982, auf Der urı Bern,
Üyzern, WD3, Unterwalden, 3Ug, Slarus, ajel, reiburg,
©Solofhurn, aujen unDd Appenzell verireien / wurvde
Tolgender BelDhluß geraßt

AI DdDem verführerilchen ejen Der Wiederkäuterei begeanen, irD
au SGenehmigung Der ern bin beihloNen (g Joll jeDder Ort Die Yßiedertfäu-
\er ın )einem Sebiet nach Yerdienen Itrayen; In Den emeinen AYoagteien ol
Der andvoq lie DUrCH Veufe, we Der Schritt RunDdig 1inD, DavonN abweijen
(unferweijen) lallen elche aber nicht Davon (von ibrem Slauben en
wollen, Die oll er ohne alles Kechten erfränken, Die großen Koltfen mit Den
Sandgerichten er]paren“ J0D Sirickler, Yie Cidgenöjjilchen AbiHiede, YS)er
amitflıden Abihiedejammlung BD 4I lbt b, Urı 1576, Nr A k‚

b Diele BDBeltimmungen DD allen „‚Yberen  44 genehmigt DUL-
den, entz3ie Jich unjerer Kenntnis. Y)ie katholilchen rte ührfen
)ie af]ä DUrCH QAach einem Belhluß DDOM Suni 433 oll-
ien Die Läufer in Den gemeinen Herrt  en, Denn jie DDN iDTer
„Unlehre“ nicht en wollen; „ohne alles KRechtfertigen $eib
und Veben frajen jei  44 JoD Sirickler, Aktenjammlung 3UT
ihweizerilchen Retformationsgeichichte, Band, 1551, 989)
Coch auf Der LaqlaßBung DD  z Te 1567 wurden Die IOI
DD  z Jahre 1352 Die „Wiederkäufer“ Dejfätigt.

Chrilian Hege
(8)(©) SA P D D DD RR BDDD BFD DD RRA A D - DD

Samilienfor/chung.
OOS E W RS A A E P PSP ONO DD D R R A RR DD )G)

Arbeitsgemeinfdaft für mennonitifche Hippenkunde,
Unter diejem IHamen bat Die ordentkliche Seneralverjamm-

Lung Des ANennonitijlchen Seidhidhisvereins
Suni 1957 wWIie aus Ddem anDderer Stelle verSöffentlichten TO1D0-
Roll Dervoraeht, Die Bidung eines Austchules beihloNen Der JicCh
Die yjamilienge]hichtliche Erfor]hung 3UT ZAlufagabe )tellt. 3Zum Y9r-
IBeNDden WwWurDde c h D Altelter Der VYiennoniten-Ge-
mLeinDde DIENDT ın Siegenho (Danzig), Bahnhortjir 162, JC-
wa (£9 il zunäch/t Deabii  1GT, Die Kirdhenbücher ermitteln,
Die )Itandesamtliche CEiniraqungen enfhalten unD Untferlagen 3UT
3ujammenjtfelluna DDN Ahnentareln Der einzelnen ‚Samilien geben
HYabei jollen auch Die mennonifildhen ‚$ amilien berücklichtigt WEeTLr-
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Den, Deren ZYortahren DO  Z 1719 Jahrhunder aus Deufichland
nach YUmerika unDd Güdrußland ausgewandert JinDd Ferner wurde
Die AHamenstfor|hung und Die Siatijfik In DAa Arbeitsproaramm
aufgenommen.

er ZAusiOuß hat eine Lätigkeit 1sSbald begonnen UumD Jich
mit einer el JachkunDdiger Der/önlichkeiten In DBerbindung QEe-
)eBfT, eiIiNe lebenstähige Organijation qDhaffen Dr]  Ääge
3UM Ausbau Der Arbeitsgemein|chaftt, Die alle eu  en unDd aus
Deufjhland ItammenDden VYiennoniten )oll, wWurvden In
Den Akennonitilchen BHlättern Hr DO  z Geptfember 1937
bis DD  3 Yorligenden verötfentlicht. Sie ind auch als Sonder
DTUCk (10 Geiten) erlhienen

(£9 DarT erwartet werden, DAaß DEr Ausichuß DDN Den Hienno-
niten-Gemeinden De$ Al und HAuslandes Dereifwillige Unfer]tüf-
JZUNGg 3UT Bewältigqung Jeiner \hwierigen, Dem AMohle Der SBe
meinDden und iDrer QAitglieder dienenden Zlufgabe rrÄhrt und eTt
au} Das zer]freufe ereits vorliegenDde Iaterial 3WE enfpre-
OenDder BYerwerkung aufmerk]jam gemacht wirD. YH)ie aqroße )ippen-
kundliche rbeit Des veritorbenen Deichrenimeilfers Sultav Schul;z
aus Sürftenwerder f iDm bereits 3UT BYerfägung geltellt worden.

Chriljtian Heage
SHtammbaum Öer $amilie mu

692 —1 935
Unter Den YIitennoniten in en undG Bayern bat Die ‚$ amilie

mu größere Yerbreitung rlanat Sie it eben1o wIie Die ÜDri-
gen )üddeukfichen Iiennoniten |hweizerilcdhen Uriprungs unDd ge
bört Den eriten ‚Samilien, Die )ich nach Dem 3U-jährigen Kriea
auf den Rittergütern nördlich DDN Aimpfen amı VYieckar niederlie-
nen Yie älfelten ZAngqaben liegen aus unD
, DDOT, nach mündlicher Überlieferung 3wWeEl TUDder iIm
Tte 1663 urnayme Janden, Hans mu in Helmitadt unß
Chrijtian mu in KRappenau Sichere Aiitteilungen liegen erit
eit eginn Ded Jahrhunderis DDOLT Sin Berzeichnis DEr Rur-
prälzilchen Keqgierung DO  z Jahre 14716 nennt Hans, Samuel UND
Chriftian mu ämtlich In Helmjtadt Eine Hausväter-Lifte
DD  = VYovember 1731 Der Rurpfälzilchen Iiennoniten ür Die hol
Ländilchen SGlaubensgenojjen verzeichnef als iener (DPrediger) Der
YNennoniten-SGemeinde Helm]tadt Hans und Chriftian Schmuß, beide
in Helmftadi, aupßerdem Jakob un  alentiin Schmuß ohne Anagabe
De$ ohnorts, aber ebenfalls Der genannien GemeinDde gehS-
renDd. ımn Auüller, Seichichte DEr Bernilchen LZÄäuter, 18995, 209)
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(£9 wobhnten Demnach jene Zeif ereits DIeTr ‚Samilien iIm
Kraichgau. Standesamtliche Anaaben Konnten aber bisher HNUr
DD 3wei Kinien ermittelt werden, Der Kappenau - HelmftadterVinie unDß einem 3weig, Der Dei QBeiler QAmt insheim) auf Dem
Birkenauerhof unD au} Dem Bucdhenauerho Im 1 Jahrhunder
nachweisbar i YIon Den übrigen ‚Samilien leben keine Aachkom-

ebr in en Sie JinDd entweDder ausqgewanDdert DDET auS-
geltorben.

Y)ie KRappenau-Helmftadter inie Kkonnte bis au} ChriftianMu 3urü verfolgt werden, Der m Jabhre 1692 eboren wWurDde
unDd JSanuar 1766 als Däcter Des Dfguies KRappenau
ar (Sin Aa  omme, E1 D m bat einen Stamm-
baum auf SGrund DON amflichen Aufzeichnungen eniworten, Qlber
ehe Das gejammelte IMaterial verötfentlichen kRonnte, ar

Seine WEITET ATra erganzie eine Angaben
unDß gab ljie unter Dem 1te „aweihunderkvierzia O
Samiliengqelhichte. Sin Stammbaum DCerTr SaMilie

BI ım Selb{tverlag, Veuterstal bei Jagithaujen) 1936 ber
aus (Drei geb QNR.) YHie Bersöffentlichung beichränkt JLch
au} genealogilche Angaben und 1e yür jeden ebenden maäann-
lichen S amilienangehSrigen, DeTr DDOTL Dem Tte 1936 geboren E,
3wWel Seiten TÜr pätere Einfragungen DDT. YÖadurch i 0G CIn Buch
DDN 289 Seiten qeworDden, DdDem eine Stammbaum - Über]
Gonderheft Deigefligt E icht als

Ylus DEr ‚$ amilie mu qIna eine Itattliche 3ahl DDTL Dre
Diqern Dervor. S alt DDN jeder Seneration inD eit mebr als
200 Jahren unier Den Dredigern Der aDı  en IlNennoniten meb
LeieEe ZAngehörige Der ‚$ amilie verireien. Ein Urenkel Des Stamm-
DAaieTtS, Der ebentalls Chriftian Mu bieß und DDN 1799 bis 1873
in KRappenau e  ( nahm in Den adilhen Akennonitfengemeinden
eine uDreNDde Stellung ein IYon ibm er|dhienen zahlreiche
handlungen in Den älteren Jahrgängen DET Alkennonitilchen lät-
ter un In Dem DDN ibm mitbegründeten SGemeindeblatt DEr Iien-
noniten. (r i]t DEr Verfajjer eIne Katfechismus’, Der Jeit 1865 In
den adil|dhen SGemeinden mebhrere Jahrzehnte indurch ım He
Drauch WDAaATr Seine YAüieder|Ohriffen TÜr ZAmtshandlungen ijenten
3Uum “Seil als Unterlage Dem 1876 er|dhienenen „Leiffaden 3Um
Sebrauch Dei gqoftesdienjflichen Handlungen“ (Qennonitkilches Yo
rikon, Band 635)

FÜr Die Sftammesalieder Der ‚Samilie bedeutet Die mübhevolle
Sammelarbeit Der SGeichwilter TIEeDTI und IHiarie mu eine
Dankenswerte eiltung Sie Bersffentlicdhung Der Ergebnilfe Dmm
weiteren or]hungen 3UquLE CHriMian Hege
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©hrconif der £amilie Hege
Erite )uddeukiche mennonikijche Familienzeiffchrift.

Sine YANeuer]Dheinung auf Dem SGebiete mennonifilcher ‚Sami-
lien-Geichichte ilt Die „Chronik Der ‚$ amilie Heage  “ Derausgegeben
DDN C H Cı e q in Srankfurt Iain.

YNit Dem )voeben verötffentlichten eriten Heit erhält Die 1D
IMeDT unDß ebr ausdehnende ahnenagejihichfliche Sorlhung DEr C1N-
zeinen ‚$amilien eINe el Dijtorilcher Unterlagen. S)ie vDerwanDt-
)chaffliche VYerbundenheit ilt Dier HUn zugleich auch glaubens-
qge Sa DAas religiöje Ioment Das SGrundlegende , Da
jerner DEr andwirkihHarttliche eru ÜüberwiegenD Den gemein1a-
Iinen eru Darjtellt und DM Die verwandt| Haftlichen Bindungen
in Konfellion un T Ätigkeitsteld eine Ylirt Einheitlichkeit ergeben,
wWUurDde in gewiljer Seilt DDN SGemein|chaftlichkeit hervorirefendes
Kennzeichen DeTr )üÜddeukfichen mennonitil|dhen amıuen

Yer qe  1  1  e Aerdegang Der ‚Samilie Heaqe Hegi Jowei
Dis Jeinem |Oweizerilchen ZAlusgang 3UTÜCRDELJOLG werden

konnfte, wWurvde auf Dem er]ten Hege-Samilientag auf Dem £homas-
DO7 bei Karlsruhe April 1936 zujammengefaßt In dem. VYor-
IAg Des Herausgebers Der „Chronik“, YJas DorliegenDde Hejt Der
Zeiflchritt unterrichtet bDer Den Yerlaut Diejer Zujammenkunft
DDN eiwma 100 ‚Samiliengliedern. DYer geichi Morirag, \owie
Die religiöjen Anipracdhen DDN .1 eqge- Schlopß QARarkt,
Daniel Heqge- Durlach unDd Das DD Pfiarrer GSerhard eiIn-
Sembach erührte VProtokoll geben Den Überblick DEr Das Charak
terifti|che Dieles ‚Samilienfages, Dejjen Leilnehmer In einem Srup-
enbild vereiniagt inDd

Sa Haupfkfintereije in diejem 55effi wenDdet Jich Dem Jtark Deil-

zweigien mb DEr ‚$ amilie Hege ıIn Der en inie
3U, zurückgehenD auf Ulrich Hege ageb 17395 In Qutferftadi).
Sr 3e1q Oie große ZAusbreitung, Die in vielen amiılien mel eine
Kinderzahl DDN 10 über]hreitet. nfjolge DDN Auswanderungen
nach merika konnten Die Namen DEr acdhkommen NUurLr ZUM eil
ermittelt werDden. YIHahdem DEr Stammbaum ereits einen erDEeD-
lichen Umftanag ANgeNOMMEN hat, inDd Die jüngeren Generationen
nicht mebhr namentlich, oNDdern NUrLr nocCh zahlenmäßig vermerkt
wWoTrTDeEN. RBereits Die unDd BGeneration wiejen mebhrere undert
AWKRacdhkommen DCes Eppelheim bei Heidelberag ge/torbenen amm
DAalers Der adijchen Oinie auf

‘Preis De$ Hertfes (96 Geiten) RD, TÜr Qitglieder De$ Hienno-
40088  en Seichicdhtfsvereins D



Yie )tarke Bermehrung Der VYennoniten veranlapte Die KRur
prälzilchen Kegierungen Kontrollierenden ZAlaßnahmen Drm
DDN Beltandsaufnahmen Sie ind 19wohl Rultur Dijfori als auch
religions pIDCholoai DDN Jnterelle ABohl dieje ‚S amilien
als ehrenbhaft ekRannt als zuverlällige unD ebr tüchtige Yandwirte
DON Den Kurfürften ge)ucht UT AWWiederaufbauarbeit iDrer DUrCH
den jüährigen Kriea verwuültkfefen Vandiirecken aber Cg blieb
gleichzeitig TÜr JEME mennonitijchen ‚$ amilien CIn 3ÄDer amp
Die HurcdhjeBung DEr Öffentlichen Yuldung iDrer religiöjen Aln-
|hauung, Die Jeplu Durch Konzellionen allerdings untier
Einfhränkungen gewährleiftet wurDde

wel AkRtenitüce aus Dem SSl  1  en OGeneral-
landesarchiv, Denen Die ‚$ amilie Heage verzeichnet T, GC-
währen CIMIgen Einblick: (£$| il eine SEingabe DEr ejulfen Rur-

arl £DeoDdor DDM te 17909, Die lich Die „  to  m
bare Bermehrung“ wenDdef, DWIE eINe Einwohnerlifte DO  _ ranch-
weilerhof bei ZAleujtadt aus Dem Te 17959 Sie inDd heuftfe
infere)]ante Urkunden yür amiliengelhichtliche DTt  ung, Denn jie
enibalten Jorgrältiger ufzeichnung Angqaben über Die ‚$ ami-
lienangehSrigen Yie bier wiedergegebenen Akten ind Die eriten
Hokumente Die nach Dem Yriginal photfokopirch veröffentlicht DUT-
DeN 1eje e{mwma 200 Tte zurückreichenden Karlsruher T  1D
z3ahlreich vorhandenen bisher aum verwertetien n.5
eidhni]})e DCeT Itennoniten aus Dem Jahrhundert ind
Ylr alle Samilien Deren mennonitilche BYorfahren Damals Der
urpfal; wohnten DDN bejonderer Bedeukung

ultfurge|hichtlich DDIL Jnterelle ilt diejem Heit De$ weite-
rten CIn Erbieilungsicdhein aus Dem Tte 1748 In ibm 1pie-
gelt lich Der ebr infache Vebensitandard Der ‚$amilie wider Sa
3eIgen Die äußerIt be  eidenen Aniprüche Die ausSLicDe Einrich
IUung, DIE niedrigqe Beweriung Des andwirtk]hHafflichen JInventars
Dagegen Jallen Die verhälfnismäßia en Bargeldbeitände auf
Die Die Erbieilung erleichtern Cingefügt i]t CeINEe kleine Befracdhtung
über Den Samilien- Hamen unter Dem Sefichtspunkt DDON
„Erb und Sorderung“.

FÜr Die 3UM Aachweis Der rilcdhen Abitammunag wichtigen
jandesamitilidhen Urkunden aus Dem und Jahr
undert ilt C1NC belondere ubrik vorgelehen Auch Die nNeueren
5 (Geburfen undß Stierbefälle) wurden
anı Schluffe berückfichtigt . Q
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Bucherbefprechungen.O0R aa 1010
Mennonitifches Vexritfon.

isher Bande DeS qroßen Nachihlagewerkes er]chienen.
Im Sebruar 1937 konnte mit Der Viererung Der 3weite

Band De$ „AMennonitilchen erikons  44 vollendet werden. SIa Dieles
YBerk Ylr Die Erfor|hung unD Benntnis Des Läufer- und Hienno-
nitentiums DDN außerordentklicher Bedeufkung UL, oll e1in Hinweis
Darauf In Diejer Zeit]chrift nicht rehlen Yie untier Dden Buchitaben
SN MN In Dden bisherigen beiden änden enfihaltenen lrtikel ent-
prechen Dem 3iele, DAas Jich DIie beiden Herausgeber, Schriffleiter
COan Heage-Frankfurt a. unDß Driarrer Chrijftian

e7tf eIetDD (Dralz) ım Yorwort 3UT eriten Vieferung gelfeckt
baben, „einen Wegqweijer Dhaffen DEr Kurze unDd richtige rien-
Herung qibi über alles WiNenswerte, Das unjere SGemein
angebt.‘

urze Uberblicke unferrichten über Die qge  1}  {  ( und C®
genwärfige erbreifung Des HAUTEL- unD ienno-
nıfen In Dden ($rdteilen CEuropa, Almerika unDd 1en Seine
CEniwicklung in ver|hiedenen Stiaaten, Dem Deutfichen Keich,
‚Arankreich, Holland, Kanada wirxd DDOTLT uns ebenDdiag DWIE Die be-
onNDderen Schickjale Der Läufer UunD Hiennoniten ın einzelnen
Landi|Haftfen unD Provinzen, wWIe Dem eufidhen aden, ayern,
HeNen Vitauen, Dem bolländiidhen Sroningen, in andern und
SrieslanDd, ım CEHaß in Den )hweizerilchen Kantonen Aaragan,
ajel, RBern und Sallen, in Salizien, ıIn Den nordamerika-
nilchen Bundesitaatien Jllinovis Indiana, J02Wa, Kan]as, im anda-
Dilchen 3gl Alberta, aur Der Krauel-Anliedlung in Bralilien
unDd In Dem Sran AaCD In araquay Auch DDN Dem DUrCHh MOr-
jolaunagen unfergegangenen £äutferium in Biöihmen unD A Ähren
In JStalien und Sirol hören wir.

Iln unjerer Soeele ziehen Die wecdhtjelvollen Schic
ale CiInNer aroßen 3ahl DD Fäufer- unDd HNiennoniten-Gemeinden
In dielen Erdteilen unDd Ländern, teils in ganız knappen Anagaben,
feils in ausführlicher DHar]tkellunmg vorüber.

Hiejes manniagrtalfige ilD gewinnt Durch DiE
D 1D einiger hervorraagenDder Säuferführer, RBlau-

TOCR. Denk, Srebel, Hubmaier, Qelchior Dlımann, ans Huf,
Sakob UTEr unD DAas Martivyrium jehr vieler Iufzeugen
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noch mebr ar Ferner i Das VYeben einer KReihe mennonifilcher
rediger und Selehrien unD iDr Jirken yur unjere SGemeinicha
gewürDdigt.

Seijchi unDd igenar mancher 6Gruppen Des Läufer-
VHiennsnitentum aus BYergangenheit unDd SGegenwart eritehen WIe-
DET, 10 Der Trielilchen und eufj]hen Hiennoniten In Holland
unDd ÖltdeukfichlanDd, Der Huterijchen rüDder In QKäÄhren, Der DIlt:
mi]cdhen INennoniten unDd Der 1t-Aitennoniten in Nordamerika.

Schilderungen aus Dem Veben einiger Tür DAas Hiennoniten-
tum bedeufjamer o]t - weilt- und )HdDEeU  er OWIE holländilcdher

vervollitändigen Das qe  1  1
Bild

Yie Yartkelluna DEr gelhicOhtli  en Entwiclung Des
Läufer- und Alennonitentiums, Die au} einem mühjam zujammen-
geiragenen unDd Jorgrältig gejlichfefen Quellenmaterial beruht, i
nif Der HeitgelChi verknüptt, mit Abhandlungen üDer Cutfhers
QBirken, Den Bauernkrieg, DIie SGegenrejormation, Den Katholizis-
MusS Auch wirvd Das JBirken mancher Seagner Des Zäufertiums,
Seijtlicher unDd ürlten, DWie DDN Alännern, Die alg Landesher-
rtenNn, SGeiltesverwandte ODDEr Selehrie Das Fäufer-Atennonitenium
uldeten, jörderien unDd JiCD eine Erforichung verdient gemacht
baben, näher beleuchtet Der 3ujammenhanaq De$ Iiennonitentum
mit Seijchi unDd en Der qanzen Chrifltenheit MirD DUrCH
Uberblicke ber SelcChi unDd igenar DEr Adventkijien, DBap-
tilten, DEr Brüdergemeine, DEeT ‚Freien Evangelilhe SGemeinden,
Der Semeinichafts unDd DEr Evangelilhen QAlllianzbeweqgung
beiont

Über Den ge]hichtlichen Schick]alen it DIEe Schilderung unD
Kennzeichnung Ded reliqgqibös-]Jiftlidmen Vebens und DEr
Kulturellen Qirbeit Der Lautfgelinnten unDd Hiennoniten nicht DEeT-

nachlä]ligt worDden. QBir gewinnen Sinblick In DAas SGemeindeleben
in Qirtikeln über SGotfesdienit, Kircdhenlieder unDß Sejanabücher,
Agende unD arT, ber DIE heiligen Handlunaen Laufe unßen
mabl, Die Handhabung Der ußwalcdhung unDd Der Gemeindezucht,
über Slaubensbekennfnilje unD Katfecdhismen, ber Bibelkurie,
Armenpflege und Hilfswerke. JBir Dren DDN Amtern in Der (He-
meinDde elte, Diakonen, Diakonijen), DDN Der Irbeit Der JIn-
neren il]ion unDd DdDem äußeren QRijionswerk mit Jjeinen Ir-
beitsieldern, DDN Der Jugendfürjorge und Den 3Zujammen|hlüfen
3 ZYereiniqungen unDd Konterenzen, DIie feils lan  artlicher lrt
)inD, teils über Staaten gehen, auch DDN DEr öffentlich-recht-
lichen ellung Der Allennonifengemeinden.



ie Jitfliche unDß Rulturelle CSigenari Der Hiennoniten
WIiIrs In Den TuRein über Die Stellung Der Tau in DEr SGemeinde,
über Che und ‚$ amilie beleuchtet. YHom geijltigen eben prechen
Cinrichiungen wIie Die Schulen Der Dutferilchen Brüder in Aähren,
mennonifilche Colleges in Den Hereinigien Siaaten, Das aur
gelinnifen-SGeminar in Almjterdam, auch eine Keibhe mennonitijcher
Zeit]OHriften und Die Ytitarbeit DON YIiennoniten aur dDem SGebiete
Der bildenden un )ie wirf|chaftliche Vlrbeit unDd Kolonijatorijche
Seiltung, Die ür DAS VYennonitentum DejonNDers kennzeichnend ,
Jei 05 als Alckerbauer, Sewerbeifälkige, Handwerker, Sndujtfrielle,
wWirDd ver]hiedentlich Dervorgehoben.

In größeren )ylfematijlchen Abhandlungen kommen fragen
DCH Orijflidhen Slaubens unD Der Driftlichen Yebens-

UT Sprache, unier Berücklichtiqung Der mennonitildhen
CEinftellung. jeien NUur Rur3 DIiEe Abhandlungen ber SemeinDde
unDd IT  @, ibel, CEregeje und Jn)piratkion, DHreieinigkeit, CAaı)
jUnDde, Heiligqung, ebeft, ıute Ierke genannt, auch über Die Zlur
ajlung DD  Z ($iD unDd obrigkeitlichen QAmt HüÖaneben werDden RBe-
arilfe Der allgemeinen Seiltesge{hichtke, SGewiNenstfreihei unDd
Humanismus, erläutert, auch DIiEe Betirachtung DeSH Iiennoniten-
iums UnND jeiner Schickjale in DEr Ddeufichen, Dolländilchen, Tran35-
ji)cDen, amerikanilchen Yiteratur ge]hilderf.

i berechtigt, nach Den beiden bisher er]dhienenen änden
Des „AMennonitilcdhen Verikons“ agen DIiejes Aach|Ohlagewerk
leiftet DUrCH Die Stoffülle unDd Reichhaltigkeit, DIie qgründliche, arte
DYHaritellung Jeiner Qlrtikel Dem wijljlen]chaftli arbeitenden SBe
\hicdhtsforicher wIie Den mennonitijlchen Dredigern un HGemeinDde-
gliedern unDß jedem SeiHhick DCH VYennosnitentums Anteil Aeh
menDden Dden Dienit, DdDem 09 eltimm UL, einen (Einblick in
Sejchichte, ejen und Airken Deg äutfer-Atennonitentums
geben (£3 i bisher Das ein3ige qroße YAach|hlagewerk, DAas DDN
Treikirchlicher Geite in Anarilt worden il Chrfürch
iger HYank TÜr DIie mübhe- und verdien]fvolle, qroße 3Zeif- unDd eld
Dpter eTTOTDETNDE Qlrbeit geblihrt DOTLT allem Den beiden Heraus-
gebern, Denen eın tab DDN Jitarbeitern aus ver|hiedenen QEn-
Dern ireu 3UT Seite A ige Diejes aroße ABerk, Das 3UT ST

DeS äutfer-Akennoniteniums unDd Jeiner Kennfinis In
und Gegenwart wejentlich beifrägt, Ende eTührttf

werbden können Durch {afkräffiges 3Zujammenwirken Der Hiitarbei-
ier, Der IMennoniten In aller IBelt unDd aller, denen jein IBeiter-
ericheinen unD )eine Yollendung ein wirkliches Anliegen il

SGöftiner
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Yer Allgemeine Konareß Der ZAkennoniten, gehalten In m-
terdam, C€Sispeet, Witmarium Holland), unı bis
3 Suli 1936 JIm Aufirage herausgegeben DD Chrijtian
eit rtuck unDß erlaq Heinrich Schneider, Karlsruhe Baden)
Karliitr. (183 ©S.)

JBer Dem ylr Das Gejamtmennonitentum wichtiglten S{
CIqNiS Des$ Jahres 19536, Der Aeltkontferenz iın Holland, teilgenom-
inen bat, wWird 0G ankbar ITeuDdig Deqgrüßt baben, DaR Hon weniageYIionate Darnach CIn austührlicher Bericht arüber DDN Dem be-
währten ZAeitor unjerer mennonitfilchen SeIhichtistor|chung Chrt
el} ım ruck vorgelegi WUTrDe. lle Vorkräge, PDredigten und
Zin)prachen, Die gehalten wurden, JinD ım IBortlaut gebracht, Die
Dolländilchen jeDOocCh ins Deutkiche überjeßt, 0DaRß J)ie Dem jenert
Sprache nicht Aächtigen eigeniflich erit jeBt Doll er]Ohlojjen DEeTr-
Dden S)Jer verbindenDde Lert unDd Die zahlreichen Jllujirationen DD
Den -L£aqgungsitätfen aljen auch DDT jedem, Der nicht perfönlich anmwmwe-
enDd jein Ronnte, ein an)hauliche RBild De$ Konareltes enf)tehben

Yiejer Bericht DAar] aber Daraul )ei gerade Diejer Stelle
bejonders aufmerkjam gemacht Den Anipruch erheben weit über
Den Kahmen eines ralch überholien SGegenwartfsereigniles hinaus-
3urühren Schon DAas Seneralthema „HYie INMiennoniten iın
SGejhi unDd SGegqenwart“ Deutet d DAaR bier eine Be
\chi Der VHiennoniten ım Kleinen vorlieat. Das unie QWojaik
überlichtlicher DHaritellung DDN berufenen Kennern Der mennoniti-
en Sruppen In aller ABelt ergibt ein Sejamitbild, DAas In jeiner
Knappen tt unfier Berücklichtiqung auch Der neuejlten In
Der mennonitilchen iteratur jeinesagleichen ucht

Um Dies verdeutklichen, jeien HÜ Die geichichtlichen Ygr
rAaqge unD Die VHamen Der Kerferenten genannf. IIn Der CGpiße
C1in VYorfraag „Die Bedeufiung DDN Ienno Simons Qirkjamkeit
in unjerer Bruderihaft“ Dan DEr 1ipp) enf|precdhend Dem Cha
rakter Der Kontferenz3, Die Dem Sedächtnis YHienno Simons Aus
T1 aus Dem aplttum 1536 gewidmet IWDAaATr Sannn Tolgen Die YVor-
räqge „Die “Hiennoniten in Selchi unDd SGegenwart“: Nieder-
lande (Ds nfema), DeutkjhHland, Yanziaq unDd vien Chr
e1t), Schweiz3z und ‚£rankreich Sam Seijer), Rußland (VDrof
Dr nruh), araquay (stud phıl STB Kliewer), Kanabda

0ewS) Qlus Dem weiteren Taqunasverlauf i Dier EeTrDOTZU-
beben Der Yorkrag DDN Pror mı „Die Ieennoniten un»
Die Rultur“ 1owie DeT DON Ds Kuiper über Dasjelbe ema

Yas aniprecdhende Außere (halbitfeit brojchiert mit quie il9d-
wiedergabe machen Das Büchlein bei Dem niedrigen Dreis DON

SOHowaltierNUL 1: 50) emptfehlenswert.
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YSie er deukiche Auswanderung nach Dennfiylvanien im
Jahre 1683 unDd Die Srüundung DDON SGermantown. Snaugural-Difjer-
{ation 3UT Crlanqung Der Vizentiatenwürde, vorgeleagt DDON C eD
rich iePperT, PDrarrer Der Yiakonijjenanftalt In uisburg.
Yuisbura 1937 (49 ©

ESine verdien|tvolle Schrift Sie qibt uns geNAUE Kenntnis über
Dad große ge)chi Creiqnis, Dem unjere SGemeintchaft ber
vOrTAgeENDeEN Alnteil bat ir werbden eingehenDd unferrichte über
Die 9rgänNge, Die Der eritfen allgemeinen eu  en Husmwan-
DeruNg nach Amerika ührien Sanz vereinzelt Die eriten
Deukfichen Anliedlungen in Dem neuentdeckten ErDdteil nDders
WUTrDde e als illiam Denn mit CINeEer Stirecke Yandes nördlich
DD Altaryland elehnt wurde unDß Jein anıre erließ 3UT Delied-
lung Jeines VYandes In $rankfurt eNTIILAN Die „Hrankfurter
Compagnie“. Jhre Alitglieder ‘Dietkilten, Anhänger Speners,
Die mit enn au f Jeiner ene DUrCH Deutkfjchland ekannt H6>
worden er ätiglte IDAT ran3 Haniel “Daltorius. Er warb

auch In Kreteld (QApril 1683 TÜr Die Auswanderung und DeLl-
ließ Curopa Juni 1683 auf Dem „Amerika“ mit EINeETr klei-
Nen Sejellichaft Ylım Auguit kamen 1E nach ‘Dbiladelphia RBe-
dDeufunasvoller il Die ZAuswanderung DEr 18 Kretjelder amilien
‚Salt alle gehörfen Der Alennonitengemeinde Jnfereljani wirD
beichrieben, wWIe Jie Jich Der großen KReije yJertiq machten JSakob
Selner if Die freibenDde ra Er vermittelte Den Landankauf in
Denniylvanien ame Claypoole in Qondon ejorate DIie
gelegenheit au} Dem „Concord“. (r hatte vpiel |hreiben,
DIS alles 3UT Abtfahrt Juli bereit DaTr Ilm Oktober 1683
anDdetien jie in merika Yas i DEr Deu  an  e £ag, er noch immer
gefeiert wirD. Schwieriag gejfaltefe Jich Die Anfiedlung und Die
ründung Der Stadt Germantown. JIn anichaulicher Schilderung
werbden MIr amı ekannt gemacht. Yen bildet Die qrünD-
iche Darlequna ber Dden Drotelt Die Skhlaverei 1688 ir
14100 Dem verehrien BHerrfaljer TÜr Diele Schrift ebr ankbar

Chrt err

Yre Jahrhunder  ıe Bauernleben in Der Meichtelniederung,
Aünfhundertfüntzia Te Hrgerleben ın DEr :£horn DDON

D0 LD Lutherverlag DIen 1935
S)er VYerfaljer er eine VYorfahren, Die aus Dommern

nach Yeljau el  DIN einwanDderten. ZAlel]au polniich Nilhewken)
gehört Dden )ogenannien Holländerdörtfern, Die in Der weifen
He DCe$ Jahrhunderis Stelle a  er halbverwülteter S)OT-



Jer angeleq wurden. Yıie Siedler NUL 3um eil HollänDder,
zZUm andern eil )tammten jie aus Dem übrigen KRaum ieDer-
Deuk|Hlands, immer aber legten jie JBert Darauf, rele eute
Dleiben, Reine AronNDdiente leilten, Schule, Sotffesdienft unD
Schulzenwahl jel geltalten Bekanntlich gab H auch eine
mennoniiijcdhe SGemeinde in ZAiel)au mit Dem Zliittelpunkt in Der-
neljau „ 1619 qab CH bier mennonitilche neben NUurTr utfbe-
ri]chen ‚Samilien“. Im Jahrhunder ijt DIie )taafliche SGemeinde
allerdings ar zurückgegangen. SYas Schickjal Diejer mennoniti-
en Bauern il eng verwoben mit Dem Der lufheri  en Yachbarn.
Sie batten unier Ddenjelben KXriegen und Uber]hwemmungen unDß
Bedrlüickungen eitens DEr katholijchen Qeiltlichkeit leiden. Soll
DOCH DEr Bilhof DDN Kujawien gejagt aben, Her wolle lieber Das
Veben Derlieren und Jich In Stiücke hauen allen che verIfkakten,
Daß Denen Yıilldenken Die mindejte INoDderation widerfahren Jollte.“
YHie an mögen DUrCH Berlippung noch gqgewortDden jein
Heuer hat In jeinem tammbaum einen DYerks b 05 e1in INen-
nonit ijt?

Yiejes Buch il Deshalb ür uns wertvoll, weil 05 DIie Be
DON kerndeutkichen Bauerngeichlechtern hineinftellt In Den

allgemeinen gelhichtlichen und Rulturge|hichtlichen KRahmen Der
WMeichjelniederung. In Diejem KRahmen )pielfe 1009 auch Die (He-
qDHichte unjerer mennonitilchen RBauern- unDd Bürgergelhlechter ab
Sin Stammbaum qewinnt er]t Dann eben, Denn DAas Se1lhick Der
nen ım 3Zujammenhang mit IDTer Ummelt ejehen wirs. JIn DIe-
jer Hinlicht ilt Das Buch DDN Heuer vorbildlich

i LIEN.

Mennonite Cyclopedic Dıictionary, DDN el
Beröftentlichung DO  z Mennonite Publishing House, Scoftdale, ‘Da
1937 (414 Geiten) Ttel oll

DYem Alkennonitilchen Verikon, DDN Dem 1eB1 3wei an DDN
je (20 Seiten vorliegen, i Nun auch e1in kleineres alphbabetilches
YHach|DHlagebuch In enalilcher Sprache gerolat. (3 berichtet über
ehre, Sejchi ]owie Arbeiten amerikanijcher YHiennoniten auf
religiöjem und literariichem Sebiet. DYer Herausgeber und Jeine
itarbeiter haben mit großem Sleiß Haterial ber 1000 Y
kein zu]jammengefragen, Die In Kurzer Sallung gebotfen werden;
HUT weniqge DDON iDnen gehen ber eine Seite binaus Dem
ORerR üÜberwiegen Die Lebensbeihreibungen DDN Dredigern, INit-
teilungen über einiqge Hunderit BGemeinden und Anaaben ber Die
verbreifetjten Alennonitenfamilien In merika. JIn DeTr Crjajlung
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Diejes Sitojfes belOhränki Jich DAas HanNdDduch auf Berichte über
Die limennoniten ODEer ‚„Mennonıite Churc unß Die amijchen
Zitennoniten. (£3 f ebr bedauern, DaR nicht auch Die üÜbrigen
KRichtkungen in agleicher Aeije DerückJichtigt werbden unDß DEr Vejer
er keinen vollen (Einblick in Die Yerbreitung DEr HIiennoniten
und DIie Cniwicklung ibrer SGemeinden in Amerika gewinnen kann.
Jiber 0O i egrüßen, DAaR C1in Zinfang gemacht Ü, DAas zeritreute,
nicht el erreichbare aterial, wenigltens eINES “Seiles Der aAMe-
rikanijlchen AKennoniten, jammeln unDd in einem ach]  aqe
buch Dem allgemeinen Sebrauch er]Ohließen

Chrijtian Heqe.

T IStOrYy o the Mennonites 01 the Franconia Conference, DDN
LE herausgegeben DDN DECeTr Franconı1a Mennonıite

Hıstorical Soclety, Kommi]]ionsverlag DDN I)tartin AWenger iın
LelforD, Denniylvania, 1937, (928 Seiten) Dreis qeb 2725 oll

YYon Den bisher erichienenen Daritellungen Der
amerikanilcher Kontferenzen Der Iennoniten hat Die Se1jchi Der
3UTt rancdnNia-Konferen3 gehSrigen VYtennoniten Dejondere Be-
Deufung ür eufiche Selhichtksireunde Denn bier wirxz ein Sebiet
behanDdelt, DAas DDN eufhen ESinwanderern nach DEr ründung
DDN SGermantown als nÄCh|tes njiedlungsteld In Zingrift M-
inen WUTDE. RBis 3Uum Tte 1702 haben Yich erit 200 Deu  —  CDhe Sa
milien In Denniylvanien niedergelajjen. In Diejem abhrte wurvde 3 -
na Dag SGermantiown benachbarte Sebiert, Das heutige S D WnNID
IN Durch Aatfkhias Dan Bebber Der Anfiedlung DDN
VYiennoniten aus Der Kurpfal;z er|hlofen

In Diejer andiha QeTWUATUN im Zaufe De$ 18. Jahrhunderts Die
L Aordolten Jich gebildete Iennoniten-SGSemeinde Sranconia eine
Die anderen SGemeinden üÜberragende Dedeutiung. SYie IYennoniten-
Gemeinden, Die DOorf 1owie in DdDem anichließenden u R3

unD Den weitlich unDd nordweltlich gelegenen
Cheilter unDß er enfitanden, aründeken un DAas Jabhr 760
eine Vereiniqung, Die Den YCamen N 3 CL-
1e Sie e3weckte zunächit Die gemeinjame KRegelung DDN (SC-
meindeangelegenheiten DUrCH Die Altelten, VPrediger unDd Yiakone.
Im a  te T73 inD ereits Bezirke mit en unßd ‘Dre
Digern nachweisbar.

SCr Bertfaljer qibt einen Uberblick über DIe Deliedlung De$
Yandes Durch Deukfche Iltennoniten, wobei DejoNDersS Die (Snt
wicklung Der Gemeinden hbervorhebt, Oie einzeln beichreibt und
NL ildungen Der urchwea einJacdhen Berjammlungshäufer
verlieht.
(4



Rig 3UM 3ab;e 1847 hat Jich Die Sahl DEr leitenden S)iener
Der Aranconia Kontferenz au} AÄlkelte, Drediger unDd S)ia
kone erhöht In Diejem te zweigien JiCD 16 Prediger und Yiakone
unter SÜührung DDN John OYberholber ab unDß grünDdefen Die
A «“ S)ie 3urückgebliebenen WDUrTr-
Den Im egen]a Daz3zu A ENENNDMILE N enannft. Bei DEr
$ranconNia Konteren3 verblieben SGemeinden mit 49200 gefauft-
ien Aliitgliedern, DIe heute DDN Alielten, Dredigern unß

HYiakonen edient werden. Die TYHeu-Atennoniten in GÜDdoff-
penniylvanien en JiCD Der eitlidhen Dijlfriktkkonrfe-
LE3 DEr ZAllgemeinen Konferenz3 vereiniat, Der eufte 2I"
SGemeinden mit 3400 gefauttfen QAiitagliedern unD 4A1 Dredigern
geihlofen ind S)ie Unterichiede DEr beiden Ridhiungen e]tehen
DaupYä  iCh in Der Handhabung DEr SGemeindezucht, Die DDN Den
Alimennoniten renger geli wWirzd als bei Den Gemeinden Der
Yeltlichen Dijiriktkonferenz.

JIn Dem vorliegenden Buch wWirD Die SGeichi beider Örupn-
Den Dargejtellt, S)ie beiden Konferenzen enitfaltfen eine LeqE Innere
unDd AÄußere ZWi]Nonstätigkeit, Die DEr Kerfaljer eINer eingehenden
ABürdigung unferzieht. Er bietet Dem Vejer vieNjeitigen aus
ereits verSöffentlichten Schilderungen Der Couniy-Sejchichte, 3ieht
Der auch noch reiches Quellenmaterial aus ‚S amilienaufzeichnun-
gen un aus Den einen eiIraum DDN nahez3u 200 Jahren umjayen
Den SGemeindebüchern DWIE aus SGrabiteinen hberan SD bat Der
Yerraljer, Der nach mebhrjährigen {heologilchen Stiudien amer1-
anilchen och|Hulen JLCD 1937 Dem Studium Der Kircdhenge{chichte

Der Univerlitä urı 3ugewenDdet haf, manche Quelle er1chlof
jen un» amı CIn on vielleicht wenigq beachteies aferial, DDOL
allem amiliengelhichtliche Qitfeilungen, DOTL Dem Berlorengehen
gereitet. Bejondere Beachtung verdienen Die photographilcdhen
Wiederagaben eiInNer el DDIL Buchtiteln Der ım Jahrhunder
in Denniylvanien hberausgegebenen en  en mennonitilcdhen B
Der, Die Den älfeltfen In Almerika gqedruckten eu  en Ierken
3ählen (Sin e{wa Seiten umrtallenDdes Joragrältig angelegies KRe-
qilfer erleichtert Ddem ejer Das DEr zahlreichen Diogra-
bilchen Angaben. CHEIELAN Hege

oSs Who IM the Mennonites, herausgegeben DDN
AB arRenfkin, Beihel College, Kan]as/ Geiten) TEl
ageb 2 5() ol

Has hier gebofene Nach|Hhlagebuch „Mer 'ffagll unterrichtet in
enalilcher Sprache über Den WMerdegana ührender IHiänner unDß
YSrauen, Deren Iirken mit DEr Entiwicklung Der amerikanijchen



Alennonitfengemeinden CNG verbunden E (£9 Derücklichtigt nicht
NUrTr ‘Prediger, DnNdern auch Der]önlichkeiien, Die ehrenamtlich In
eiıner DDeTr mebhreren Der 3ahlreichen mennonitfilchen Organijationen
un Cinrichtiungen äfig Inı unDd iDre ra un hre ‚$ ibigkeiten
in Den Hienit DEr Allgemeinheit )tellen. YJas Buch Drinat Anagaben
DDN 900 amerikanilchen ZAltennoniten, untier Denen 300 Prediger
unD 2il Nonare Derireien ind Ein errreuliche Heichen yür Die
Anteilnahme Semeindeleben i Die jtarke Berkreiung DEr qEe-bildeten Stände Den Arbeiten Der Inneren unD Außeren Z
lion )owie Den ABohliahriseinrichhtungen, DDOT allem DeTr ‘Dro
jelloren DEr ver]hiedeniten wijjen]haftflichen 3weige, Der Arzte
UunD Jurijfen, DDN Denen Das Yerikon mebr als 150 IHamen aur
wei Yaneben er]heinen eiwa ‚Sarmer, Handels- unD SGewerbe
ireibende Jion jeDder DerJönlichkeit qibt Das Buch Rur3
über Vebensdaten, ZAbitammung, Bildungsgang, eru unDd KBetei
liqunag leitender DDer beratender Stelle DEr mennonitilchen Se
meinDdearbeit. Bedauerlich ÜL, DAa nicht auch bei allen verzeichneten
Büchern Der Autoren Das Er heinungsjahr angegeben i In O1
nNne  = Anhang werDden Die DON den amerikanilchen Yiennoniten
terhaltenen Cinrichtungen verzeichnet Sie gewähren einen intier-
eljanien Sinblick in Die reqge SGemeindearbeit au7 Den ver|Chieden-
Iten (SHebieten Drijtflicher AHächttenliebe Ür Die )pätere Seicdhicht
ihreibung Der amerikanijchen Ilennoniten i ein Derarkiges Aach
ihlagewerk in wichtiges Hilfsmitktel, Da ohne qgrößere Schwierig-
keiten veltzujlfellen iI£, DEeTt Dem Ausbau Der einzelnen Ierke
mifqgewirkt bat Vielen unjerer ejer DÜrfke DeTr Herausgeberekannt tein. Er DAr DD 1916260 Vehrer Der KRealichule in
Wilhelmsdorf (Württemberg) unDß DDN 192025 Seckretär Der
„DHeufichen Alennonitenhilfe“ In YÖberurjel bei Arankfuri
eit 1924 iIt Drofellor ür Deukfiche Sprache unDd Bibelkunde
Beihel College ıIn Kanjas unDd Prediger Der Akennoniten-Kirche ın
Kan]as. Chriljtian Hege

TIie Hıstory of the SWISS Mennonite Churches 01 Putnam
and Allen Counties, Ohlo, DD Hi b DN Obhio),
1937, (I0 Geiten)

S)ie aus Süddeukf|hlan Jeit eginn Des Jahrhunderts
nach Amerika ausgewanDderfen Iennoniten ind DUrDMWEA weı
zerilcher 2l bitammung Im Jahrhunder hat aber auch aus Dem
Schweizer Juta, DOTWIEAEND aus Den Gemeinden Sonnenbera und
Alüniterberag, eine unmittelbare Auswanderung nach Nordamerika
eingele Y)ie ESinwanderer ließen J1CD zuer]t In Den AWMaldgebietfen
DD ım Alordweiten DON Obio, \päter In



na m und (Ba f Countiies Diejes Stiaates NieDer, In ralt-
Lojem el unDd harter lrbeit CIn Siedlungsgebiet enf)tand, Das

Jeiner andwirkjchaftlichen Aulterbeiriebe bald einen quien
Kul erlanate Yie Anliedler Dezeidhnen eufte noch als 1-
ZCT Iiennoniten. In Den Counties ulnam und en Da
ben Jich DIer SGemeinden gebildet, DIe Jich Der Allgemeinen DNTEe-
CN} an]Dloen Die T Iennoniten-SGemeinde DDN ulion,
CEhenezer weitlich DDN urrionNn, Jowie SGnaden-Semeinde ın ‘Dan
DDra und Johannes-SGemeinde bei Dandora Sie 3ählen e{Ima 1700
gqefautte A)iitglieder Yie Sotffesdienfte werden jeBi mel In CNG-
ilcher, NUTt jelten mebr ın en  er Sprache gebhalten. Anläßlich
Der CICr te 1  -jüährigen Beitehens bat Dror HE  er
DD  z Dn College einNe Jubiläums]|ChHrift Derfaßt, Die ecinen
kleinen Adriß über ibre Entwicklung qib£, SHYem Helt JinD zahlreiche
KHilder Der in Den SGemeinden ALg gewejenen rediager Deigedqe-
ben, außerdem Zbbildungen ber Die Kircdhengebäude, Die Das
achstum Der Gemeinden veran)hHaulichen, aber auch DIie (£nt-
wicklung De$ Dauftils verfolgen allen YNeben Diejen DIeET in Der
Selt|Chrift belhriebenen Gemeinden eitehen in Nordamerika auch
noch weizer YHiennoniten-SGemeinden in Den Stiaaten JIndiana,
1]0UT1 und Kan)as, Die In Den Jahren aus OCr
Schwei3z ODDEr Den angrenzenden
Dert Jind egenden Frankreichs eingewan-

Zeitfhriften-Literatur.
er Die Seijchi Der Lautfgejinnien undß Itennoniten lieat

In DEr Zeit|hriften-Literatur eine ‚$ ülle DDN Abhandlungen DDOL
iele DDN inen enfbalten beachtenswerte Angaben Sie inDd aber
D4 ODwer erreichbar und a  er auch NUL wenigen Sorlchern be-
kannt. (£ 9 il auch 3ULr Er  jeßung Diej]es Dwer 3zugänglichen Ya
erials bisher noch weniaq qe  en IJBir wollen bier eine Qücke
austüllen, indem MWIr Die Zlu7]äBe jammeln, 3UM mindelten DEeTt-

uchen Die Überichriftien ermitteln, Damitk l1e nicht In BYergefjen-
heit gerafen. S)ie <Sitel und Berrfaljer DEr uns ekannt gewordenen
Abhandlungen jollen In Den Alennonitilhen Selchichtsblätfern
verSöffentlich werden. S)ie na  ehenDde 3Iulammen|tfellung ber Die
leßtfen 3We1 te erhebt keinen Anipruch auf Vollitändigkeit.

19306
Hans Barion, G)ie obfervanzmäßige Verpflichtung Der Miennoniten ıIn Den

Aarienburger Ierdern 3UrTt Yitfraqgunag Der evangeliichen Kirchenbaulalten, ım
Zinhang 3 „Siaatliche Hkademie u Braunsberg, erjonal- unD AYorlejunags-
veErZeichnis‘ V 1936.
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